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8Laatsltreick La Rußland?
Droht in Rußland ein großer Staatsstreich ? Der

verflossene erste Monat der zweiten Durna läßt bereits mit
Bestimmtheit darauf schließen, daß im Verhalten und in der
Handlungsweise des gegenwärtigen Ministeriums in Be¬
zug auf die Volksvertretung ein gewisses, für die Existenz
der letzteren höchst bedrohliches  System herrscht. Die
Minister , der Losung „feste Regierungsgewalt " folgend, ge¬
ben ihre Erklärungen im Parlamente nur im Tone beleh-'
render Strenge ab. Ter Premier tritt bei jeder Gelegen¬
heit mit großer Entschiedenheit, die an Schneidigkeit
grenzt, als Ableger und Erläutercr der Grundgesetze auf.
und. man muß es zugeben, er erfüllt diese Funktionen nicht
minder gut und erfolgreich, wie der dirigierende Senab.
Der Handelsminister — man weiß nicht, ob aus eigener
Initiative oder auf Befehl des Chefs — wollte seinerseits
was Großes auf diesem Gebiete leisten und hielt eine Mu¬
stervorlesung über konstitutionelle und unkonstitutionelle
Methoden des Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit und
Hungersnot . Der Justizminister , ein fähiger Jurist und
zu allem fähiger Administrator , wurde interpelliert wegen
erfolgter Mißhandlung eines Deputierten durch die Poli¬
zei. Er bestritt die Tatsache nicht, erklärte aber , von Will¬
kür seitens der Regierung könne überhaupt keine Rede sein,
denn die Negierung wird ausschließlichvom Gesetz geleitet;
willkürlich und ungesetzlich seien dagegen die Wünsche der
Volksvertretung - Dasselbe wiederholte Lamp dcx Acker¬
bauminister anläßlich der Agrarfrage ; und das nämliche
Leitmotiv klingt auch aus den Reden des Finanzministcrs
im Laufe der Budgetdebatten . Wenn man nun eine so mu¬
sterhafte und beneidenswerte Regierung hat , so wird na¬
türlich die Volksvertretung für ganz überflüssig betrachtet,
denn sie stört nur die fruchtbare Regierungsarbeit.

Einen besonderen Eifer in dieser Richtung erweist der
Ministerpräsident selbst, wofür er von der offiziösen Presse
schon seit Wochen als echter und großer Staatsmann ge¬
rühmt wird , und — was das Schlimmste ist — er fängt be¬
reits an, selbst daran zu glauben. ES hat sich bereits her¬
ausgestellt, daß der Aufschrei Stolypins : „Sie werden uns
nicht einschüchtern!", mit dem der Ministerpräsident seine
erste feierliche Regierungserklärung am 26. März beendig¬
te. nicht etwa ein prinzipieller Protest gegen eine gewisse
unkonstitutionelle Art des volitischcn Kampfes war , sondern
er verkündete bloß den Wunsch der Regierung , eine solche
Kampfesweise für sich allein zu monopolisieren . Von den
Ministerbänken aus hörte man bis setzt noch immer keine
einzige Rede, die nicht eine mehr oder weniger geschickt
maskierte Drohung , die Duma aufzulösen, enthalten hätte.
Die offiziöse Presse ihrerseits hat gleich nach Veröffentlich¬
ung der endgültigen Wahlergebnisse die Auflösungsgefahr
in Aussicht gestellt. Schon damals machte das ministerielle

Das Zeichnen im weiblichen
Wirkungskreise.

Don M. Blanzger, Wiesbaden.
(Nachdruck verboten.)

Die Ausführungen des Gewerbeschuldirektors Back in
'Frankfurt in der Zeitschrift für Waren- und Kaufhäuser über
die Wichtigkeit des Unterrichts im Zeichnen für den Handlungs-
beflissenen leitet unwillkürlich zu Betrachtungen über die Not¬
wendigkeit des gleichen Unterrichtszweiges für das weibliche
Geschlecht.

Alles was dort von den Vorteilen gesagt ist, welche eine
Fertigkeit in der Führung des Stifts für den Mann hat, gilt in
noch weiterem Sinne für die Frau ; nicht nur für die, welche sich
auf dem Gebiete des Handels oder Gewerbes ihr Brot erwirbt.

.Dhne dem Delittantismus das Wort reden zu wollen, muß
' gesagt werden,,daß gerade die geschickte Führung des Stifts,
selbst wenn man darin nichts Hervorragendes leistet, so be¬
deutenden Nutzen und Annehmlichkeit gewährt, daß sic für die
Frau denen einer gewandten Nadelführung fast gleichkommen.

Der Hauptwerk im Unterricht des Zeichnens, wo derselbe
"icht zu Berufszwecken gelehrt wird, liegt für beide Geschlechter
freilich darin, daß er, indem er auf eine spezielle Fertigkeit hin¬
arbeitet, den ganzen Menschen erziehend beeinflußt. Vor allem
wirkt er dem bei der Jugend so häufig vorkommcnden Fehler
der Flüchtigkeit entgegen. Es ist den Schülern viel bequemer,
Gesamteindrucke in sich aufzunehmen, als die Gegenstände so
ö>r betrachten, daß sie sich von allen äußeren Eigenschaften der-
felBen Rechenschaft geben können. So behauptet man nicht zu
diel, wenn man sagt, daß die meisten Schüler erst mit Beginn
des Zeichncnunterrichts im wahren Sinne des Wortes sehen

, lernen. Die Perspektive lehrt sie Schein und Wirklichkeit
unterscheiden; sie müssen sich üben, die Gegenstände so darzu-
stellen, wie sie dem Auge erscheinen, nicht aber, wie sie in
Wirklichkeit sind.

Organ die geniale Entdeckung, daß die Reichsduma nicht
berechtigt sei, die Initiative zur Beseitigung der provisori¬
schen Gesetze der partamentlosen Zeit zu ergreifen . Seit
damals hört der systematische Feldzug nicht auf , der aus
Einschränkung der Befugnisse und Hineindrängcn der Du¬
ma in die Grenzen der für das Kabinett erwünschten Sub¬
ordination gerichtet ist. Und jeder neue Schritt wird von
sehr durchsichtigenAndeutungen über dm Unsicherheit der
Existenz der Tunia begleitet.

Wenn man berücksichtigt, daß gleichzeitig mit solchen
Einschüchterungen auch von der Notwendigkeit , eine neue
Konstitution auszuarbeiten , und das Wahlrecht auf Grund
einer Erhöhung des Wahlzensns umzugestalten , unaufhör¬
lich gesprochen wird, so wird es klar, daß in den entsprechen¬
den Kreisen der Gedanke bezüglich der Möglichkeit eines
Staatsstreiches sehr lebendig ist. Nicht umsonst bringt die
Reptilienpresse massenhafte Depeschen und Gesuche an den
Kaiser, die Volksvertretung auseinander zu jagen. Wie
weit ,die Wünsche und Ansprüche der echt-russischen Leute
und ihrer hohen Gönner sich erstrecken, kann man vorläufig
noch nicht angeben. Sie würden sich aber wohl kaum
mit einem neuen aristokratischen Wahlsystem begnügen,
wenn auch dasselbe die minder begüterten Volksschichten
entrechten sollte. Denn sie erstreben viel mehr die Vernicht¬
ung der gesetzgeberischen Funktionen der Duma , die mit
dem Dogma ihres politischen Glaubens — dem Absolutis¬
mus — nicht vereinbar sind. Welcher Ansicht die Regier¬
ung selbst auch sein mag, die feindselige kriegerische Halt¬
ung, die letztere in Bezug auf die Duma einnimmt , verstärkt
die Ansprüche der Schwarzen Hundert und steigert außer¬
ordentlich die Gefahren, die von dieser Seite drohen.

politische Tages-llederlickt.
* Wiesbaden, 10. April 1907.

Frankreichs Botschafter beim Kaiser.
- Beim Empfange des französischen Botschafters Eambon

wurden folgende Ansprachen ausgetauscht : Der Botschafter
sagte: Majestät!  Ich habe die Ehre , Eure Majestät das
Schreiben zu überreichen, wodurch mich der Präsident der
französischen Republik bei Eurer Majestät als außerordent¬
licher Botschafter beglaubigt . Ich bin tief durchdrungen
von dem Wert dieser Ehre , da sie mir erlaubt , mich der
Person Eurer Majestät zu nähern . Ich werde den Gefüh¬
len des Herrn Präsidenten ebenso wie denen der Regierung
der Republik gemäß handeln , wenn ick an der Entwickelung
der guten Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
arbeite und ich wage zu hoffen, daß die Erfüllung dieser
Aufgabe mir durch das hohe Wohlwollen Euer Majestät
erleichtert wird . — Der Kaiser  erwiderte : Herr Botschaf¬
terl Ich heiße Sie willkommen. Das Werk, das Sie voll-

Daher ist es von besonderem Nutzen, bald mit dem Nach-
zeichnen einfacher Gegenstände nach der Natur zu beginnen.
Diese Hebungen tragen dazu bei, Gründlichkeit, Augenmaß,
Formen- und Schönheitssinn zu entwickeln, alles Eigenschaften,
die für ein weibliches Wesen nicht gering anznschlagen sind.

Ein weiterer nicht zu unterschätzender Nutzen des Zeichen-
Unterrichts ist der, daß' die Hand durch die Stiftsführung Leich¬
tigkeit und Gewandtheit bekommt. Letztere Eigenschaft ist für
Frauen besonders wichig; sei es bei feinen Nadelarbeiten, bei
Verschönerung und Schmückung der Wohnung, bei hauswirt-
schaftlichen Verrichtungen, sei es bei Hilfeleistungen am
Krankenbett, immer wird die Frau , welche geräuschlos und
geschickt ihr Werk vollbringt, das Bessere leisten. Und wie
viel Arbeit und Mühe erspart eine Frau , die über ein sicheres
Augenmaß verfügt. Um wie viel geschmackvoller wird sie ihre
Zimmer einrichten, eine Festtafel arrangieren : um wie viel
unabhängiger arbeitet siie, wenn sie bei Anfertigung ihrer Nadel¬
arbeiten, die Muster selbst nach Geschmack entwerfen, ver-
größern kann.

Und nun noch ein scheinbar sehr geringfügiger Vorteil.
Eine Mutter , die imstande ist, mit Leichtigkeit kleine Figuren
auf die Schiefertafel ihrer Kleinen zu zeichnen, kommt nie
in Verlegenheit, wenn es gilt, ihre muntere Schar für eine
halbe Stunde ruhig zu unterhalten. Da werden die Kleinen
nicht müde, bald diesen, bald jenen Gegenstand auf der Tafel
erscheinen und verschwinden zu sehen und so kann man ihre
Aufmerksamkeit stundenlang fesseln.

Doch das alles sind nur kleine Vdrteile der Fertigkeit im
Zeichnen. Von hoher Bedeutung wird es der Frau , welche ge¬
nötigt ist, für ihren Unterhalt zu sorgen. Selbst wenn sie keine
Lehrzwecke mit ihren Kenntnissen im Zeichnen verbindet, wird
ein Mädchen heutzutage als Illustration für Schriftwerke, als
Modell- und Mnsterzeichnerin in den verschiedensten Fabriken
ihre Existenz gründen können. So ist der Zeichnerin allent¬
halben ein weites Feld der Tätigkeit eröffnet, auf welchem noch
leine Ueberfüllnngherrscht, lvie auf vielen anderen. Wer es
durch Talent und besondere Vorliebe weiter bringt als zu

bringen wollen, nämlich die Arbeit yn der Entwickelung
der guten Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich wird meine ganze Sympathie haben. _ Meine Re¬
gierung , ebenso wie ich, wird sich angelegen sein lassen, Ihre
Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern. Die Verständig¬

Jules Cambon ^
l» seiner Wohnung am Parlier Platz z» SetTlff.1

ung zwischen zwei großen Nationen , die beide fähig und ge-
sonnen sind, Gesittung und Fortschritt unter den Völkern
der Erde zu verbreiten , ist ein .Ziel , dessen Erreichung der
gemeinsamen Arbeit aller hochgesinnten Geister würdig ist,
über die Frankreich und Deutschland verfügen.

Der Schnell r ebner Bülow , der uybequemtz
Gäste wegkomplimentiert.

Ein Besuch beim Fürsten Bülow wird von Benedetto
Cirmeni , Mitglied der italienischen Deputiertenkammer,
wie folgt geschildert: . Seinein Versprechen gemäß
hat er mich in seinem Arbeitszimmer in Gegenwart seines
Bruders Alfred, dem deutschen Gesandten in Bern , und des
Senators Blaserna , der die Vorstellung übernahm, em¬
pfangen . Fürst Bülow begann sofort aus freien Stücken in
die wichtige Tagesordnung einzutreten . „Ich habe mich
sehr über den liebenswürdigen Besuch gefreut, den mir der
Herr Minister Tittoni gemacht hat . Der Dreibund befestigt
sich dadurch immer mehr . Dieser zielt ja beständig darauf
ab, den Frieden zu bewahren etc. etc. Die Zivilisation
Italiens  ist sehr alt , vielleicht die älteste, etc. etc. Die
Zivilisation Deutschlands ist auch sehr alt , etc. Der Handel
Norditaliens wird sich enorm steigern." . . . Der Reichs¬
kanzler sprach mit der größten Schnelligkeit, ohne inne zu
halten, vielleicht um mir keine Zeit zu lassen, ihm einige

einiger Geschicklichkeit, wenn gleichzeitig die Verhältnisse es
gestalten, es zur Kunst auszubilden, für den wird das Zeichnen
eine Quelle unendlichen Genusses; der schafft sich eine Welt für
sich, die ihn reich für das entschädigt, was ihm die Welt an
Freuden schuldig bleibt.

Kleines Feuilleton,
Einen hahnebüchenen Bären hat sich am T. April die

„Neue Züricher Zeitung" aufbinden lassen, der nicht verfehlen
wird, das Zwerchfell aller, die einen guten Witz lieben, je nach
ihrem Temperament für eine gewisse Zeit zu erschüttern. Aus
Zürich wird den „Hamb. Nachr." dazu geschrieben: In dem
ersten Morgenblatt vom 2. April der genannten Zeitung ist
folgendes zu lesen: „Vitznau, 1. April . — M. — Soeben 2 Uhr
45 Min . erhob sich infolge eines plötzlich eintretenden Föhn-
sturmes auf dem Vierwaldstätter See hinter Rotzloch eine un¬
geheure Doppelwasserhose(zweiseitige Trombe), deren Spitze
zwischen Rigi-Kaltbad und Rigi-First niederging. Das Phä¬
nomen dauerte 22 Sekunden. Der Himmel war schwefelgelb;
das Barometer fiel plötzlich um 57 Millimeter. — Der Witzbold,
der dieses lange Telegramm verfaßt und auf seine Kosten ab¬
gesandt hat, ist zweifellos ein Menschenkenner. Nichts sitzt be¬
kanntlich bei den Menschen so tief wie die Oberflächlichkeit und
Gedankenlosigkeit. Und nun erst bei einem Redakteur, der
am herrlichen Ostermontag den Redaktionsstuhl drücken muß,
damit am nächsten Morgen das Publikum wieder sein Futter
bekommt! Wer wird es ihm verdenken, wenn seine Gedanken
an einem solchen Tage über Hügel und Täler wandern und die
Eingänge nur mechanisch verarbeiten ? Nur so ist es zu er¬
klären, daß er nicht sofort den Possen merkte, der da mit ihm
gespielt wurde. Vielleicht wäre er es unter diesen Umständen
auch nicht einmal gewahr geworden, wenn man ihm die Hose
noch etwas näher beschrieben hätte. Ihre Länge ist ziemlich
genau angegeben. Sie muß zwischen zwölf- und dreizehnhundert
Nieten betragen haben. Und daß sie zweibeinig war, ersieht man
ebenfalls. Aber es wäre doch auch sehr interessant gewesen,
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Fragen über die Tagesereignisse zu stellen. Mehr als ein¬
mal war ich versucht, ihn zu unterbrechen mit den Worten:
Ich bin Eurer Exzellenz sehr dankbar für dieses Loblied
aufItalien,  aber ich Ware Ihnen w.it dankbarer , wenn
Sic sich herablassen würden , mir zu erklären , was Sie über
den Borichlag Englands betreffs die Verminderung der
N ü st u n g e n denken. Und ich war schon auf dem Punkt,
es ihm zu sagen, als er plötzlich vom Splügen auf Südita-
lien und Sizilien übersprang . Er zeigte sich begeistert-von
den Schönheiten Siziliens und Apuliens und sagte, daß der
Kaiser Wilhelm Apulien „lancieren " wolle, wie er Rorwe-
gen lanciert habe ; der Kaiser rede allen Deutschen zu, Apu¬
lien zu besuchen, und er habe sogar das Bild einer Kirche in
Apulien in Deutschland reproduzieren lassen. Von Sizi¬
lien sprechend, rief er aus : Schade, daß die Frenideu ge¬
wöhnlich nicht bis nach Sizilien gehen! Uebcrz ugt, daß ich
aus der Notwendigkeit eine Tugend machen müsse, da der

*Reichskanzler sich fest vorgenommen 'hatte , nicht s über die
hohe Politik zu sagen, half ich ihm, statt ihn von seinen.
Vorsatz abzubringen , und sagte : „Seit einigen Jahren hat
sich der Strom der Fremden auch nach Sizilien ergossen und
wächst immer mehr. Das gute Beispiel gab der Kaiser
Wilhelm, indem er mehrere Male Taormina und andere
Städte der Insel besuchte." Und der Kanzler fuhr in sei¬
nem und des Kaisers Namen in seinem Lobgesaug auf Ita¬
lien fort.
Die Landtagsabgeordneten sitzen wieder

beim Kultusetat

um seine Beratung in Herrn v. Studts Gesellschaft als erste
Arbeit nach Ostern fortzusetzen. Von anderen Gesetzen ha¬
ben die erste Beratung durchschritten das sog. Verunstalt-
ungsgcsetz, das Gesetz über Wanderarbeitsstätten , das Iagd-
und das Berggesetz. Alle diese Gesetze stecken in den Kom¬
missionen. Noch nicht vorgelegt sind das Polizeikostengesetz
und das Gesetz über die Neuauffüllung des Ansiedelungs¬
fonds . Es ist kaum anzunehmeu , daß diese neuen Gesetze,
wie jene, welche in den Kommissionen sind, noch vor Pfing¬
sten erledigt werden können, und so wird sich wohl wiederuni
die Notwendigkeit ergeben, den Landtag zu Verlagen. Auch
iin Abgeordnetenhause gelang es, wie im Reichstage, nicht,
den Etat rechtzeitig fertig zu stellen. >vcil eben durch die
Rücksicht auf die Verhältnisse im Reich die Arbeiten hinaus-
geschoben worden waren . Bei der Behandlung des Land¬
wirtschaftsetats offenbarte sich der neue Inhaber des Mini¬
sterpostens als ein agrarischer Galilei , der an der Unver-
rückbarkeit der Agrarzölle Zweifel aussprach, ivenn er auch
die bestehenden Zölle belassen will. Beim Justizetat wurde
von der Regierung die Neuordnung der Richtergehälter auf
der Grundlage , wie sie bei den Beamten der allgemeinen
Verwaltung besteht, versprochen. Aus den Erörterungen,
die sich über das Ministerium des Innern entspannen, fft
hervorzuheben die über die Sittlichkeit in Berlin . Bei der
Beratung des Kultusetats stellte die Regierung die Aufbes¬
serung der Gehälter für die Geistlichen in Aussicht, ebenso
die Vorlegung eines neuen Besoldungsgesetzes schon in der
nächsten Session. Der Etat der Eisenbahnverwaltung zeigte
ein glänzendes Spiegelbild der wirtschaftlichen Konjunk¬
tur , indem er einen lleberschuß von fast 710 Millionen Jl
in Aussicht stellte. Bei den Beratungen dieses Etats wurde
das Scheitern der Betricbsmittelgemeinschaft beklagt, auch
die Schattenseiten der Tarifreform im Hinblick nament¬
lich auf die Fahrkartensteuer im Reich kräftig unterstrichen.
Auf der anderen Seite fand das neu vorgesehene Zentral¬
amt für die technischen Fragen als organisatorische Neuheit
Anerkennung.

Was bringt der Militäretat  1907?
1 Die Etatsstärke des deutschen Heeres für 1907 beträgt,
wie man von fachmännischer Seite schreibt, 28 111 Offiziere,
2255 Militärärzte , 687 Veterinäre , 1070 Zahlmeister , 1163
untere Militärbeamte , 84712 Unteroffiziere , 500 664 Ge¬
meine und 110485 Pferde . — Von den Veränderungen ge¬
genüber dem Rechnungsjahr 1906 sind vor allem die bei den
Stäben der Infanterie -Regimenter , der Jäger - und
Schützenbataillone und der Fußartillerie neu geschaffenen
196 Stellen für Hauptleutc zu erwähnen . Es handelt sich
um den sog. „13. Hauptmann ", der zwar bisher schon durch¬
weg vorhanden war , dessen Stelle aber zum ersten Male im
Etat erscheint. Die Denkschrift weist die Notwendigkeit der

Schaffung dieser .Stellen überzeugend , nach. Im Mobil-
machungsfalle wird er in erster Linie zum Führer des Er¬
satzbataillons bestimmt sein. Bei den- Verkehrstruppen ist
vorn 1. April ab eine Kraftsahrabteilung geschaffen. Die
Offiziere des Beurlaubtenstandes der Feldartillerie müssen
von jetzt ab 3 Pflichtübungen bei der Feldartillerie -Schreß-
schiile in Jüterbog ablegen.
D c u t s che r H a n d e l s t a g. — P o s a d o w s ky ü b e r
den hohen Diskont . — Weniger Porto . —

D c r n b u r g spricht.
! ! Aus Berlin wird uns berichtet : Gestern vormittag

fanden hier die Verhandlungen der 33. Vollversammlung
de? Deutschen önndelstnges  statt . 6>raf Posa-
dowsktz, Dernburg , Reichsbank-Direktor Koch, sowie Vertre-
der des statistischen Amtes , des Reichs-Justiz - und Elsen-
bahu-Amtes wohnten den Verhandlungen bei. Nach emcr
kurzen Eröffnunasanfprache des Präsidenten Kämpf sagte
Staatssekretär Posadowsky : Der Zeitpunkt , in welchem die
gegenwärtige Tagung des Handelstages stattfindet , zergt
ein durchaus befriedigendes Bild der Lage unserer ^ ndu-»
strie und unseres Handels . In keinem europäischenStaate
hat sich die durchschnittliche Zunahme der Ein - und Ausfuhr
feit 1836 so gesteigert, wie innerhalb des deutschen Wirt¬
schaftsgebietes. Dieser Aufschwung hat infolgedessen ätoex
Folgeerscheinungen gezeitigt : Mangel an heimischen Ar¬
beitskräften und die starke Nachfrage nach Baarmittelu.
Gleiche Erscheinungen hätten sich auch in anderen Staaten
bei ausstcigendcr wirtschaftlicher Entwickelung gezeigt und
es sei seines Erachtens nicht zutreffend , für den gegenwärti¬
gen hohen Diskont die gesetzliche Grundlage unserer Reichs¬
hank sowie Anwendung dieser gesetzlichen Grundlage m
ihrem Geschäftsgebahren verantwortlich zu machen. Am>
der Gestaltung unserer Handelsverträge habe man vielfach
Befürchtungen für die Zukunft hergeleitet und sogar von
einer eventuellen Auswanderung einzelner Industriezweige
gesprochen. Die bisherigen amtlichen Feststellungen erga-
ben keinerlei fachliche Begründung solcher Befürchtungen.
Die weitere Entwickelung der Verhältnisse ist von den de-
teiligten amtlichen Stellen mit Aufmerksamkeit verfolgt
worden . Die rege Beschäftigung, deren sich gegenwärtig
unsere Industrie erfreue , beruhe zum Teil sicherlich auf dem
Wiebererstarken der Landwirtschaft . Diese engen Wechiel-
bcziehungen unserer großen Erwerbszweige nötigen auch
zur gegenseitigen vorurteilsfreien Anerkennung unserer be¬
sonderen Lebensbedingungen in Gesetzgebung und Verwalt¬
ung Hieraus wurde in die sachliche Beratung eingetreten
und Präsident Kämpf ergriff das Wort zu seinem Vorträge
über Weltpostporto.

Stadtrat Kämpf befürwortet die Erklärung , in der
der Reichskanzler ersucht wird , dahin zu wirken, daß unter
möglichster H er a b f e tzu n g des Portos  rni inneren
deutschen Verkehr für Briefe auf 8 und für Postkarten auf
4 Pfennig , Verträge geschlossen werden, nach denen zunächst
im Verkehr zwischen Deutschland und den Nachbarländern
die für den inneren Verkehr geltenden Portosätze Anwend¬
ung linden , und diese Herabsetzung künftig innerhalb des
gefaulten Weltpostvereins eingeführt wird . Diese Erklär¬
ung wurde sofort ohne Besprechung einstimmig angenom-
inei:. Kommerzienrat v. Pfister sprach danach über die nn
Reichs-Eisenbahiiamt aufgestellte neue Eisenbahn-Verkchrs-
ordnung . Die angenommene Resolutioii fordert eine bes¬
sere Verkehrsordnung . Ferner beschloß man, zu verlangen,
daß das Börsengcfetz  möglichst bald geändert werde.
Die Börsenregistcr müßten untersagt und der Borsen-
terminhandel in näher bczeichnetem Sinne untersagt wer¬
den. Eine Resolution befürwortet eine kraftvolle Kolonial-
ivirtschaft. — Jii den Ausschuß wählte man Dr . Gastel aus
Mainz . Dann schloß der Haudelstag . — Bei dem gestrigen
Testmahle brachte Staatssekretär v. T sch: r s chky ein Hoch
ans den deutschen Kaiser und auf den deutschen Handel aus.
Der Präsident der Reichsbank, Dr . Koch , führte ans : Die
jetzigen schwierigen Geldverhältnisse seien iiiizertrennlich
mit der großen ' wirtschaftlichen Kraftentfaltung . Kolonial-
direktor Dernburg  betonte , daß in den Kolonien nicht
allein die kommerziellen Interessen , sondern auch die Aus¬
breitung der deutschen Kultur und deutscher Ideale maß¬
gebend sein müsse. Die Aufgabe der nächsten Zukunft sei
et,,  soviel Rohprodukte zu produzieren, daß Deutschland der

zu erfahren, ob sie eng oder weit gearbeitet, mit oder ohne
Büoelsalten versehen war und was dergleichen Hosen-Chara .ter
eigenschaften mehr sind. Daß der seit Jahrtausenden von
Süden nach Norden wehende Föhn plötzlich eine entgegen-
gesetzte Richtung annimmt, dürfte nur an einem Tage vor-
kommen können, für den bereits der Weltuntergang verkündet
war . Auch das plötzliche Fallen des Barometers um 57 Milli,
meter ist nur so zu erklären. Diesem sonst so zuverlaspgen In¬
strument ist vor Schrecken offenbar das Herz — in die Wasier-
hose gefallen. Sämtliche Züricher Zeitungsredaktionen sollen
heukr morgen fortwährend händeringend am Telephon ge-
ständen haben, da aus dem Publikum eine Anfrage nach der
anderen über das gräßliche Ereignis kam. lind die meteorolo-
gische Zentralanstalt machte nur dunkle Andeutungen über die
.Möglichkeit infolge der Konstellationen", könnte aber eben-
sowenig wie die Zeitungen das neugierige Publikum befrie¬
digen. Und dabei war am Montag, wie mir ein Bekannter er-
zählte, der Vierwaldstätter See entzückend schön und ruhig —
überhaupt eitt Ostertag „zum Eierlegen".

Schwimmende Restaurants . Mit dein Konzessionsge-
suche zur Erstellung eines schtvimmendcn Restaurants auf
dem Z ü r i chs e e haben zwei Gefuchsteller zugleich um die
Erteilung eines Wirtschaftspateutö uachgesucht. Die Fl-
nanzdirektion hat nun das Wirtschaftspatent verweigert.
Der Entscheid der kantonalen Finanzdirektion stützt sich ans
die Erwügnngen , daß Zürich bereits mit einer genügenden
Anzahl Wirtschaften versehen sei, daß — tvie der Stadtrat
in seiner Einsprache gegen de» Bau des Restaurationsge¬
bäudes hervorhebt — durch ein solches Restaurant die Mög-
lichkeit einer Verunreinigung des Seewassers durch Fäka¬
lien herrührend von den Aborten des Gebäudes, vorhan¬
den wäre und auch eine polizeiliche Kontrolle bezüglich des
Wirtschaftsbetriebes und -des Schiffsverkehrs zu und vom
Restaurant sehr schwierig durchzuführen wäre . Gegen die
Erstehung eines Seerestanrants soll außer dem zurcherischn
Stadtrat auch die Dampfschifffahrtsgescllschast Einsprache
erhoben haben, da der Bau den Verkehr der Dampfer hem¬

men, resp. innerhalb der Verkehrslinien zu liegen kommen
würde . Die Verfertiger des Projektes beabsichtigen aber,
ähnliche Konzefsionsbegehrungen auch den Regierungen
von Luzern, Tessin und Genf vorzulegen und den Versuch
mit Seerestaurants auf dem Genfer , Luganer - und Vier¬
waldstättersee zu wagen. Vielleicht gelingt es ihnen, iene
Regierungen von der Zweckmäßigkeit eines solchen Instituts
eher zu überzeugen, als die zürcherische.

Spatziges vom Fernsprecher . Ein alter Berliner Le-
ser schreibt der „T. R ." : Es war bei einer der ersten Feld-
Eisenbahn-Hebungen vor einem Dutzend Jahren , wo man¬
ches noch nicht so klappen konnte, was heute wre am Schum-
chen gebt. Schwer konnten sich vor allen Dingende das
Bahntelephon bedienenden Mannschaften an die ^ nnehalt-
nng der unerläßlichen Vorschriften gewöhnen, und die
Sünder waren oft schwer zu erwischen. Häufig schrie uiid
sprach alles durcheinander , anstatt hübsch geduldig zu war¬
ten. Es lag dies daran , daß es bei dem feldmaßigcn Bau
kein Vermitteluugsamt gab, sondern daß sämtliche Apparate
sinnier mit einander in Verbindung standen. Nahm man
einen Hörer zur Hand , so hörte nian durcheinander etwa
folgendes : „Hier Km. 35 — ich will doch 50 — Anfangs-
bahnhof noch da ? — also einen Kasten B :er? nun , eine
Tonne Rüböll — ich habe kein Oleovapor mehr, hier Km.
05 —-zuni Donnerwetter — wer schimpft denn oa? — keine
Privatgespräche ! — Hier Km. 00, Telegramm von der
Leitung !" — usw. Der den Telephonisten Vorgesetzte Offi-
zier glaubte da eines Tages einen Sünder fcstgestMt zu
haben iind ruft ihm durch den Draht zu: Schreiben Sie auf
— Sie erhalten „Wat , Ick kann mch verstehn . kommt
die Antwort . „Sie erhalten „Sprich doch deutlicher,
oller Quatschkopp!" „Sie erhalten drei Tage mittleren
Arrest !" „Ach, Ouatsch. Schluß !" schallt es dem verdutzten
Offizier in die Ohren . Man ahnt wohl, daß diese drei Tage
nie abgebrummt worden sind.
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der internationalen Preisgestaltung das Zünglein der Wa¬
ge bilde. Dazil genügten geringe Quantitäten.

Während der Parlamentsferien
soll nach der „Brest . Ztg ." zwischen zahlreichen Zentrums-
abgeordneten ein Jdeen -Austausch darüber stattgefunden
haben, wie der von vielen als unhaltbar empfundenen Si¬
tuation gegenüber , der Regierung und der bürgerlichen
Parteien abgeholfen werden könne. Es sei denn auch eine
ziemlich allgemeine Verständigung erfolgt. Tie Vorschläge,
die allgemein Billigung gefunden haben, liegen nicht blos
auf taktischem, sondern zum Teil auch auf reorganisatori-
schem Gebiet.

Schlaganfall des Abg . Auer.
Aus Berlin wird uns gemeldet: Der sozialdemokrati¬

sche Reichstagsabgeorduete für den sächsischen Wahlkreis
Merane , Ignatz Auer, der schon seit längerer Zeit leidend
ist, erlitt gestern in seiner hiesigen Wohnung einen
Schlaganfall , der zu einer linksseitigen Lähmung führte.
Bis zur späten Abendstunde hatte der Patient Sprache und
Bewußtsein nicht wieder erlangt.

Ein v e r st u m m t e r Parlamentswüterich.
Wie wir schon mitteilten , ist einer der Führer der

Jungtschechen, Dr . Eduard Gregr , 'auf seinem Landgute in
Ctvrkolz gestorben. Er hat ein Alter von 79 Jahren er¬
reicht. In den Reichstag wurde er 1873 gewählt. Auch hier

Dr . Eduard Gregr f.

bekämpfte er die Alttsckechcu auf das heftigste;  am ^ >.
Juni 1886 trat er für das allgemeine Stimmrecht ein.
der letzten Zeit hatte er sich von der aktiven Politik immer
mehr zurückgezogen; sein Einfluß auf die tschechischen Abge-
ordneten war gesunken und jüngere Kräfte waren m den
Vordergrund getreten.
W a s d i e „Fr k f. Z t g." alsAu geklagtes m Fall

W ö r m a n n sagt.
Die „Frkf . Ztg ." schreibt soeben: Es ist richtig, daß die

Firma Wörmann , und zwar bereits vor einiger Zeit , die
„Frankfurter Zeitung " mit einer Beleidigungsklage bedacht
hat ' die Mitteilung des Wolffschen Bureaus ist aber inso¬
fern unzutreffend , als die „Frankfurter Zeitung " nicht et¬
wa in ihrem eigenen Parlamentsbericht dem Abg. Erzber-
gre die Worte in den Mund gelegt hat , Wörmann habe die
Kolonialverwaltuug übers Ohr gehauen. Es handelt sich
vielmehr um ein Resumä. (Hier folgt die rnkrimlmerte
Stelle . ) Es ist nur zusammenfassend geschildert, in wel¬
chem Sinne  Erzberger das Verhalten der Firma Wör¬
mann gekennzeichnet hat . Obwohl die zitierten Sätze den
Sinn der Erzbergcrschen Rede durchaus zutreffend wieder-
aeben, hat sich die Firma Wörmann doch veranlaßt gesehen,
uns wegen dieses Refumäs zu verklagen. Sie hat sich sogar
in der Klageschrift zu dem uns völlig unverständlichen An¬
träge verstiegen, uns auf Grund des Z 187 wegen ver¬
leumderischer Beleidigung  zu verklagen, weil
wir wissentlich unwahre Behauptungen ausgesprochen hät¬
ten. Diesen Antrag haben wir freilich nicht ernst nehmen

Znr geplanten Abrüstung erscheint eS nicht unange¬
bracht, an Meister Büschs Gedicht zu eriirnern („Zu Guter
Letzi", Bassermann 1904, S . 12) :

Ganz unverhofft an einem Hügel
Sind sich begegnet Fuchs und Igel.
Halt , rief der Fuchs, der Bösewicht,
Kennst Du des Königs Ordre nicht?

' Ist nicht der Friede längst verkündigt.
Und meinst Du nicht, daß jeder sündigt,
Der imnier noch gerüstet geht? >
Im Namen Seiner Majestät
Geh her und übergib Tein Fell ! ,
Der Igel sprach: Nur nicht so schnell!
Laß Dir erst Deine Zähne brechen, '■"Ty
Dann wollen wir uns weiter sprechen.
Und also gleich macht er sich rund,
Schließt seinen dichten Stachelbund ' i
Und trotzt getrost der ganzen Welt "7; ^ ?>' 1
Bewaffnet , doch als Friedensheld.

Zukunftsbild . Führer (im Sterbehause eines be->
rühmten Dichters ) : „Mit dieser Schreibmaschine hat der
große Dichter das herrliche Drama „Der Galgenstrick" ge-,
schrieben, mit jener den unsterblichen Roman „Die Schnaps-
flasche", mit der dritten das entzückende Lustspiel „Der
Sargnagel " und mit der vierten die überirdischen Gedichte
seiner Sammlung „Hirnschwund" !"

Bei einer VerlobungsgeseNschaft fragt der Bräutigam
feineu kleinen Schwager : „Na, Fritz, wen willst Du denn
hier heiraten , wenn Du groß bist?" — Fritz sagt patzig:
„Ich heirate überhaupt nicht. Ich esse mit meinen Kindern
im Hotel ." -

Zerstreut . „Was werden Sie denn im nächsten Som¬
mer anfangen , Frau Lehmann ?" — „Wir wollen den Rhein
'n bißchen lang ziehen, Herr Professors" — , Hm — er ist
Ihnen wohl zu kurz?" ' '
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können. Der Verlauf des Prozesses wird der klägerischen
Firma vielleicht größere Klarheit über den Inhalt des Ver¬
leumdungsparagraphen bringen . Im übrigen warten wir
die Verhandlung ab, bevor wir auf die Sache weiter cin-
gehcn."
Der „ungeziemend behandelte " 81jährige

Herzog Georg.
: Der Geburtstag des 81jährigen Herzogs Georg von
Sachsen-Meiningen (2. April ) wurde im „Reichsanzeiger"
mit der Bemerkung abgetan : „Der Ĝeburtstag des greisen
Fürsten ist in Stadt und Land in der üblichen Weise ge¬
feiert worden." Die „Sonneberger Ztg ., Allgem, Anz. f. d.
Meininger Oberland ", schreibt dazu: „Wir bedauern die
Art und Weise, mit der die offiziellen Stellen in Berlin
einen der beliebte  st en  deutschen Bundesfürsten behan¬
deln. Das erregt nicht nur Mißstimmung im ganzen mei-
ningischcn Lande, sondern auch in den anderen thüringischen
Bundesstaaten , deren Bevölkerung von dieser . spezifisch
preußisch-deutschen Meinungserklärung recht wenig erbaut
ist. Wenn den amtlichen Stellen , die im deutschen Reichs¬
anzeiger dieses undiplomatische Handwerk treiben , unser
Landesfürst mißfällt,  so sollen sie schweigen, — und
zwar in zehn Tonarten . Eine derartige ungeziemen¬
de Art,  wie sie im „Reichsanzeiger" offenbar absichtlich
schon wiederholt gegen unseren allgemein verehrten Herzog
beliebt wurde^ weisen wir im Namen aller Meininger eben¬
so entschieden wie nachdrücklich zurück. Wie das deutsche
Volk über unseren Herzog denkt, hat sich im vorigen Jahre,
gelegentlich seines 80. Geburtstages gezeigt. Wenn amt¬
liche Reichssttzllen Verstinimungen andcuten wollen, so möch¬
ten wir nur b^ nerken, daß das deutsche Volk keinerlei B e -
vormundung  braucht und wünscht."

England und Spanien.
Aus Berlin wird uns gemeldet: Auch in Berliner di¬

plomatischen Kreisen ist das Gerücht verbreitet , zwischen
England und Spanien seien bestimmte Abmachungen auf
der Grundlage zustande gekommen, Spanien erkläre sich be¬
reit , den englischen Kriegsschiffen in gewisten Fällen seine
Häfen zu öffnen und England sichere dafür Spanien seine
Unterstützung in allen Fragen der auswärtigen Politik und
seinen ökonomischen Beistand zu.

DeufFtfilund.
Berlin , 10. April . Im Lohnkampf der Herren-

Maßfchneider  ist der Friede nun endlich abgeschlossen
worden. Der Zentralvorstand der Arbeitgeber in München
telegraphierte , daß der Vorschlag der Ilrbeiter -Organisa-
tion angenommen werde. Die Wiederaufnahme der Arbeit
soll am Donnerstag früh überall erfolgen.

Ausland.
Rapallo , 9. April . Reichskanzler v. B ü l o w mit Ge¬

mahlin hat heute nachmittag 6 Uhr die Rückreise  nach
Berlin angetreten . Der deutsche Botschafter Graf v. Monts,
der in den letzten Tagen hier weilte, ist nach Rom abgcreist.

Haag , 10. April . Die Eröffnung der zweiten Frie¬
denskonferenz  ist von der holländischen Regierung
auf den 18. Juni , 2 Uhr nachmittags , festgesetzt worden. Ge-
nerastekretär der Konferenz wird Dr . Doude van Troostvyk.

Hus aller Wett.
Ausbeutung vou Offizieren durch Wucherer. Aus Berlin

wird uns gemeldet: In dem Prozeß gegen den Darlehnsver¬
mittler Uhlig, durch den unerfahrene Offiziere zu den unglaub¬
lichsten Geschäften mißbraucht wurden/ wurde gestern das Urteil
gesprochen. Es leutete wegen Betrugs, Unterschlagung, ver¬
suchter Verleitung zum Meineide, schwerer Urkundenfälschung
und versuchter Erpressung auf 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverluji.

110 Kilometer pro Stunde ! Neue Schnellfahrversuchewer¬
den im nächsten Monat auf der Staatsbahnstrecke Berlin -San-
gerhausen stattfinden mit einer Fahrgeschwindigkeit bis zu 110
km. per Stunde.

Die Berliner Ringkämpfe. Bei der internationalen Ring-
kampfkonkurrenz im Zirkus Schumann in Berlin errang K o ch-
Deutschland durch seinen Sieg über Pons-Frankreich den ersten
Preis . I

Die Höllenmaschine im Laden. Aus Berlin  wird uns
gemeldet: Das Kolonialwarengeschäft von Franz Hanpe in Nie¬
derschönhausen wurde gestern der Schauplatz einer Explosion,
die durch eine Höllenmaschine herbeigeführt wurde. Die Ma¬
schine befand sich in einer von einem Unbekannten zur Aufbe¬
wahrung niedcrgelegten Kiste. Ein Lehrling wurde durch
Stichflammen an Gesicht und Händen verletzt. Die Schaufen¬
sterscheiben wurden zertrümmert und die im Fenster ausgestell¬
ten Waren flogen auf die Straße . Im Laden entstand ein
Brand, der bald gelöscht werden konnte.

Der Orden der Tugendrose. Der Salzburger Kirchenzei¬
tung zufolge wird der Pap st in diesem Jahre den Orden der
Tugendrose der Königin Victoria von Spanien verleihen.

Unfall eines englischen Schlachtschiffes. Aus Devon-
bort  wird gemeldet, daß das englische Schlachtschiff„Trafal¬
gar", von Plymouth kommend, bei Devilspoint Stonehouse auf
einen Felsen rannte. Schleppdampfer sind zur Hilfsleistung
ubgegangen.

In Mörs verschwanden vor einigen Tagen zwei Kinder der
Jlgner 'schcn Eheleute. Gestern wurden die Kinder tot in einer
Me aufgefunden. Das Ehepaar wurde wegen dringenden
Mordverdachtesverhaftet.

Wald und Haide in Flammen. Nach einem Telegramm
wütet an der holländisch-preußischen Grenze ein großer Wald-
und Haidebrand. Etwa 400 h. Wald und Haide wurden be¬
reits vernichtet.

Jagdfreuden Kaiser Wilhelms. Man meldet aus Wien:
Rach Meldungen hiesiger Blätter hat Kaiser Wilhelm die Ein¬
ladung des Erzherzogs Friedrich, zu Beginn des Herbstes an den
Hochwildjagden teilzunehmen, angenommen. Die Jagden finden
um die Mitte des September statt und dauern vier Tage. Die
berühmten Jagdgründe liegen auf dem Donau-Delta bei
Mohacs.

Einen deutschen Vorgesetzten getötet. Aus Riga  wird ge¬
meldet: Wegen Ermordung des deutschen Meisters Harmann
von der Fabrik Etna wurde der Arbeiter August Ruska voip
Kriegsgericht zum Tode vurch den Strang verurteilt.

Drohbriefe an den Untersuchungsrichter. Man übermittelt
uns folgende Meldung: Ter Untersuchungsrichter Wsiechs-
wiatsky, der trotz aller ihm von gewisser Seite in den Weg ge¬
legten Hinderuille die Untersuchung in der Angelegenheit be¬

treffend der Ermordung des Dumaabgeordneten Dr . Jollos
fortführt, erhielt in den letzten Tagen zahlreiche anonyme Droh¬
briefe.

Der begnadigte Henker. Wie man aus Petersburg
berichtet, teilte der Chef des Zellengefängnisses auf der Wi-
borger Seite Oberst Iwanow dem in diesem Gefängnis inhaf¬
tierten Verbrecher Foma Ssein, der gegenwärtig die Funk-
tionen eines Henkers ausübt, mit, daß er Ende dieses Monats,
das heißt lange vor Ablauf der Frist , in Freiheit gesetzt werden
wird. Gleichzeitig erteilte Oberst Iwanow dem Henker den
Rat , nach Sibirien überzusiedeln, weil in Rußland seinem Le¬
ben Gefahr drohen könnte. Für die Hinrichtungen. soll der
Henker bisher insgesamt 1673 Rubel 13 Kopeken„verdient" ha¬
ben.

Amerikanischer Skatkongreß. In Chicago  findet vom 8.
bis 10. Juni d. I . der zehnte Kongreß des nordamerikanischen
Skatverbandes statt, bei dem eine riesige Beteiligung erwartet
wird. Der erste Preis ist ein Gdlbbons für 1000 Dollars.

Abgekürztes Verfahren bei Trauungen . Der Polizeirichter
Weller in San Francisko  dürfte in bezug auf Geschwin¬
digkeit und Einfachheit der Eheschließungen wirklich den Vogel
abgeschlossen haben. Sein Trauungsformular lautet nämlich:
„Willst du sie? — Willst du ihn? — Faßt eure Hände! — Ver¬
sprichst du. ihm zu gehorchen? — Versprichst du, für sie zu sor-
gen? — Ihr seid nun Mann und Frau ! — Ihr seid verhei¬
ratet !"

Ein deutscher Rechtsanwalt in Südwestafrika. Der Ge-
richtsassessorv. Gehren, ein Sohn des Kammerdirektors v. Geh¬
ren auf Schloß Ratibor , zuletzt Hilfsrichter am Landgericht Ra-
tibor, wird demnächst nach Deutsch-Südwestafrika übersiedeln,
um sich in Keetmanshop als Rechtsanwalt niederzulassen.

Hus der Umgegend.
Stadtverordnete,r -Bersammlung zu Biebrich.

Unter dem Vorsitz des Herrn Prof . Dr . L. Beck fand ge¬
stern eine Stadtverordnetenversammlung statt, zu der 24 Mit¬
glieder erschienen waren. Vom Magistrat waren außer dem
Herrn OberbürgermeisterVogt noch drei Mitglieder erschienen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Vorsitzende mit, daß
Punkt 2: Genehmigungzur Rückzahlung von Straßenbau - etc.
Kosten an Frau Pfarrer Meyer Wwe., bis zur nächsten Ver¬
sammlung vertagt wurde. Beratung und Feststellung des Haus¬
halts-Voranschlags 1907—08. Es wurden die einzelnen Po¬
sitionen nach den vorliegenden gedruckten Haushaltsvorauschlag-
Berichten durchberaten. Die Berechnung der Schulverwaltung
ergibt sich für Realschule in Einnahme 2015.40—, Ausgabe
34805,40 A,  wozu ein Zuschuß von 32790 JL kommt. Höhere
Mädchenschule in Einnahme 8750 A,  Ausgabe 24640,37 A,  als
Zuschuß 15880,37 JL Mädchen-Mittelschule: Einnahme 9876 JL,
Ausgabe 27308,69 JL, Zuschuß 17332,69 JL Volksschule: , Ein¬
nahme 63116,24 A,  Ausgabe 248971,05 JL, Zuschuß 185854,81 JL
Andere Schulen Ausgaben 3137,50 JL, somit ein Zuschuß von
gleicher Höhe. Armenvcrwaltung, zu welcher für allgemeine
Verwaltung, Unterstützungvon Ortsarmen und Unterstützung
von Nicht-Ortsangehörigen, die Heppenheimer-, Schleif- und
Kratzstiftnng erhebliche Beiträge leisten, betragen die Einnah¬
men 16964,16, die Ausgaben 67163,38 JL, sodaß ein Zuschuß von
50199,22 JL. nötig ist. Friedhofs-Verwaltung: Deren Gesamt-
Einnahmen belaufen sich aus 12222,45 JL und die Ausgaben aus
18237,10.11 Es ist ein Zuschuß von 6014,65.11 erforderlich.
Hierzu wird vom 1. Beigeordneten Dr . Schleicher mitgetcilt,
daß von jetzt ob für das entnommene Wasser zum Begießen der
Gräber von Kausgräbern 1A pro Jahr für jedes Grab ge-
zahlt werden muß. Hiergegen wird seitens verschiedener Mit¬
glieder Widerspruch erhoben. Die Abstimmung ergibt Annahme
des Antrags. Polizeiverwaltung. Diese schließt in Einnahme
mit 20625,23 J1, in Ausgaben mit 98224,80 J1 ab, sodaß noch
ein Zuschuß von 77599,57 J1 verbleibt. Grundstücksverwaltung.

/Die Einnahmen sind mit 25656,46 A, die Ausgaben auf 20773,43
A berechnet, sodaß ein Ueberschuß von 4883,03A verbleibt. 'Die
Bauverwaltungs-Boranschlagskosten sind berechnet in Einnahme
auf 57597,74 A,  Ausgabe auf 187484,21 J1 Es ist somit der hohe

. Zuschuß von 129886,47A erforderlich. Bei der Verwaltung des
Wasserwerks schließt die Berechnung in Einnahme und Aus¬
gabe mit 81248,30 JL ab. Im Beleuchtungswesen belaufen sich
die Kosten für die Beleuchtungsanlagen in Einnahme aus
24954 J1, in Ausgabe auf 25132,91 J1, Zuschuß 178,91 J1, beim
Elektrizitätswerk die Einnahmen gleich Ausgaben auf 98400 J1
Werftanlagen: Einnahmen und Ausgaben steht auf 5910A In
der allgemeinen Verwaltung, zu welcher ein Zuschuß von
124663,84A zu leisten ist. belaufen sich die Einnahmen auf

, 61611,89 A,  gegen die Ausgaben von 186295,73 J1 Die Verwal¬
tung der indirekten Steuern , wozu die Verbrauchs-, Hunde-,
Lustbarkeits- und Umsatzsteuer rechnen, ergibt einen Ueberschuß
von 129005 A,  sodaß sich die Einnahmen auf 146590 A,  die Aus¬
gaben auf 17585A belaufen. Verwaltung der direkten Stenern:
Einnahmen 545000 J1, Ausgaben 35320 A, somit verbleiben als
Nettoeinnahme 509680 J1 Punkt 3 der Tagesordnung befaßte sich
mit der Pensionierung des Polizeisergeanten G. Böttcher. Letz¬
terer hat am 27. März um seine Pensionierung nachgesucht
und zwar in einer Höbe von 1200 Jt Das Kollegium erklärt
sich aber nur mit 992 J1 einverstanden. Die Pensionierung er¬
folgt mit dem 1. Juli d. I.

* Sonnenberg, 10. April. Freitag , 12. April, abends M
Uhr, findet auf Veranlassung des „Vereins für Zucht- und
Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel" und des „Tierschutz-
Vereins" hier im Lokale „zum Philippstal " (Bes. W. Jekelj
ein Vortrag des bekannten Naturforschers und derzeit an der
Humboldt-Akademie in Frankfurt a. M. beschäftigten Prof . Dr,
Bergmann  statt . Herr Dr . Bergmann, ein Mitglied des
Vereins, wird über „Nestbau und Wandern der Vögel" spre¬
chen. Bei der Beliebtheit, welcher sich die wissenschaftlichen
Vorträge des genannten Herren^ erfreuen und bei dem In¬
teresse, welches das Thema beanspruchendarf, ist ein starker
Besuch zu erwarten. Auch Auswärtigen und Nichtmitgliedern ist
der Zutritt gestattet.

* Biebrich, 10. April . Gestern vormittag 9 Uhr fand die
Eröffnung der neugegründeten städtischen höheren Mäd¬
chenschule  statt . Zu der Eröffnung waren Vertreter der
städtischen Behörden und Kollegien, der verschiedenen Schulen,
der Geistlichkeit der beiden christlichen Konfessionen sowie An¬
gehörige der Kinder erschienen. Nach einem Choralgcsang der
Kinder ergriff H>err Oberbürgermeiste Vogt  das Wort. An-
knüpfend an das Bild, das Schiller in seinem Lied von der
Glocke über den Wirkungskreis der Frau und des Miannes ent¬
wirft, schildert er zunächst den Umschwung, der sich auf dem
Gebiete der Frauentätigkcit vollzogen bat, wie die veränderten
sozialen Verhältnisse es mit sich gebracht haben, daß die Frau
damit rechnen muß, selbständig stehen zu müssen. Es gebe
heute im öffentlichen Leben eine große Zahl von Feldern, auf
denen sich die Frauentätigkeit entwickeln kann. Dazu bedarf
cs aber eines starken Rüstzeuges, das nur in der Schule ge¬
schmiedet werden kann. Die Schule muß aber auch veredelnd
und fördernd auf das Gemüt wirken. Er übergebe dem Leiter

der Schule voller Vertrauen namens der Stadt die Leitung
der Anstalt mit dem Wunsche, daß er sie im Verein mst dem
übrigen Lehrkörper recht lange führen und sie zu einer Pflanz¬
stätte echt deutscher Gesinnung und Gesittung, zu einer Bil¬
dungsstätte machen möge, die sich in Vergleich stellen kann zu
den besten ihrer Art . Herr Direktor Stritt er  heißt den
neuen Leiter namens der höheren Knabenschule herzlich will¬
kommen: er sieht in dem Auftrag hierzu eine Aufforderung, ge¬
meinsam dem Ziele zuzustreben, daß die Anstalt den besten an
die Seite gestellt werden kann. Herr Rektor Groffy  begrüßt
Herrn Direktor Müller  namens der Leiter und Lehrer-Kol¬
legen der Volks- und Mittelschulen: er gibt der Ueberzeugung
Ausdruck, daß das bisherige schöne Verhältnis zwischen den
Schulen auch ferner nicht getrübt werde, umsomehr, als dem
Leiter der neuen Schule durch seinen Werdegang das Ziel und
die Bedeutung der Volksschulen nicht fremd geblieben sind.
Redner schließt mit dem Wunsche, daß die neue Schule gedeihen
möge zum Segen unserer weiblichen Jugend, zum Segen der
Vaterstadt und des Vaterlandes. Zum Schluß ergriff Herr
Direktor Dr . Müller  das Wort. Er dankte und entwickelte
sein Programm.

ss. Eltville, 9. April . Zwischen 15. und 27. April wird un¬
sere Stadt vom großen Generalstab in Berlin auf einige Tage
folgende Einquartierung  erhalten : 1 General, 19
Stabsoffiziere, 19 Hauptleute, 1 Rechnungsrat, 6 Unteroffi¬
ziere, 90 Mann und 6 Pferde. Der genannte Stab ist gegen¬
wärtig auf einer Festungsgeneralstabsreise begriffen und wird
sich bei dieser Gelegenheit auch einige Tage in hiesiger Gegend
aufhalten. — Heute fand in der hiesigen Lateinschule die Auf¬
nahmeprüfungstatt. Ausgenommen wurden im ganzen 28 Schü¬
ler, sodaß jetzt die Gesamtzahl der die Lateinschule besuchenden
Knaben 94 beträgt.

* Lg.-Schwalbach, 9. April. Am verflossenen Sonntag
wurden in der evangelischen Kirche 22 Knaben und 23 Mäd¬
chen konfirmiert. In der katholischen Kirche empfingen 16
Knaben und 15 Mädchen die erste heilige Kommunion. — Die
hiesigen Schulen  haben heute das Sommersemester begonnen.
In die Volksschule traten ein 63 Kinder. Die Anfnahmeklasse
der Realschule zählt 22 Kinder, 21 aus der Stadt und 1 aus
Adolfseck.

Oe. Flörsheim, 9. April . Am nächsten Samstag abend
findet im „Kaiscrsaal" auf Veranlassung des hiesigen Verschö¬
nerungsvereins eine Vorstellung des Hanauer Stadttheaters
statt. Zur Aufführung gelangt das Lessingsche Lustspiel
„Mina von Barnhelm". Der Eintrittspreis beträgt 50<$. und
1A pro Person. Von Bubenhändcn wurden in der Nacht von
Sonntag auf Montag die an der Uferstraße neu angepflauzten
Lindenbäumchen abgebrochen.  Auf die Ermittelung der
Täter setzt der Verschönerungsvereineine Belohnung von 25 J1
ans. — Am Sonntag empfingen in der katholischen Pfarrkirche
63 Kinder die erste hl. Kommunion. — Die Herren Lehrer
Breuer  und K r om e r wurden heute durch Herrn Orts-
schulinspektor Rektor Bretz in ihr Amt eingeführt.

* Frankfurt, 10. April . Die Konfirmanden aus Bürgel
unternahmen gestern nachmittag mit ihren Angehörigen einen
Ausflug nach Seckbach und kehrten in einer dortigen Wirtschaft
ein. Als die jungen Leute auf die Straße kamen, um ein
kleines Spiel zu veranstalten, trafen sie einige Seübächer Bu¬
ben, die mit einem Tcrzerol spielten. Sie fragten die Bürge-
ler, ob sie einmal auf sie schießen sollten. Eine Antwort war¬
teten sie nicht ab, sondern einer der Seckbächer legte ohne wei¬
teres an und schhß dem 14jährigcn Georg Hermann aus Bür-
gel hinter das linke Ohr, daß die Kugel im Kops stecken blieb.
— Die gestern nachmittag vorgenommene gerichtliche Sek¬
tion  des im Holzgraüen erstochenen 28jährigen Speisewagen¬
kellners Paul Böckner aus Hamburg-Uhlenhorst hat ergeben,
daß die Leiche insgesamt zehn schwere Messerstiche auswies:
vier gingen in die linke Brustseite, sechs waren vom Rücken bei¬
gebracht, davon hatten zwei .Lunge und Herz durchbohrt und
waren tödlich.

G. Frankfurt, 9. April . Zu erregten Auseinandersetzungen
kam es heute in/ der .Stadtverordnetensitzung über die seitens
der Sozialdemokraten lebhaft bekämpfte Fest- und Ausstellungs¬
halle, deren Errichtung durch eine Privatgesellschaft in Ge¬
meinschaft mit der Stadt erfolgen soll. Die Gesellschaft hat eine
Million aufgebracht und die Stadt soll ebenso viel zuschießen.
Es gab lange Reden, Ordnungsrufe und viele persönliche Be¬
merkungen. Schließlich wurde die Vorlage gegen die Stimmen
der 6 sozialdemokratischen Stadtverordneten zur Prüfung an ei¬
nen Sonderausschuß verwiesen. — Für die im Herbst hier ge¬
plante Heimarbeits-Ausstellung wurden einstimmig 15000 J1
bewilligt.

a. Grenzhausen, 9. April . Der Bursche des Metzgermei-
sters Frcisberg von Höhr versetzte im Verlaufe eines kleinen
Wortwechsels dem Lehrling Wiemer aus Nauort (Uuterwester-
waldj einen M e ss er st i ch in den Leib und verletzte ihn schwer.
Der Täter wurde verhaftet.

n. Branbach, 9. April. Der Maler Wilhelm Heiler  von
hier, ein schon alter Mann , wurde heute morgen in der Obcr-
alleestraße von der Maschine des Hüttenmaterialzuges erfaßt
und eine kurze Strecke geschleift, wobei er nicht unerhebliche
Verletzungen erlitt . — Heute morgen entstand im Distrikt
Eckert, oberhalb des Wasserleitungsreservoirs ein großer
Waldbrand,  sodaß die Feuerwehren alarmiert werden muß¬
ten. Der Hüttenfeuerwehr, welche zuerst auf der Brandstätte
war, ist es hauptsächlich zu danken, daß das Feuer bald zum
Erlöschen gebracht wurde: immerhin ist eine Fläche von 3—»
Hektar abgebrannt. Es liegt zweifellos fahrlässige Brandstiftung
vor. — Der heute hier stattgefundene Markt  war mit Groß¬
vieh nicht befahren, dagegen waren Ferkel in großer Anzahl
vorhanden. Der Kauf ging flott, für das Paar wurden 25—80 J1
bezahlt. — Morgen Donnerstag findet eine Stadtverordneten-
sitzung statt, in welcher die Festsetzung des Haushaltsetats pro
1907 erfolgen wird.

xx. Limburg, 9. April . Die hiesige Bürgermeister-
sie l l e ist zur anderweiten Besetzung jetzt öffentlich ausgeschrie-
den. Limburg hat über 10000 Einwohner. Das pensionsfähige
Einkommen für den Bürgermeister beträgt einschließlich 1000 J1
Wohnuugsvergütung 7000A , steigend bis 9000 J1 Meldungen
von Bewerbern mit Befähigung zum höheren Verwaltungs-
oder Justizdienst und 5jähriger Tätigkeit im Kommunaldienst
werden bis spätestens 10. Mai d. I . von dem Stadtverordne,
tcnvorsteher Herrn Kommerzienrat Cahensly entgegen genom-
men, — In der Kreistagsitzung  vom 4. April wurde der
Voranschlag für den Kreis Limburg für 1907 in Einnahme und
Ausgabe ans 92700A festgesetzt und die Erhebung von 6% Proz.
direkter Kreissteuer, einschl. der Bezirkssteuer beschlossen. Auch
wurde die Gründung einer Kreisviehversicherung für Schweine
und Pferde genehmigt. — Die seit über 50 Jahren in dem alt-
historischen Haus „Zum goldnen Hirsch", Ecke des Kornmarkts
und der Salzgasse, hier bestandene Firma Fr . Blettel ist er-
loschen und das Hans für anderen Geschäftsbetrieb verpachtet.

a. Westerburg, 9. April . Am Samstag entgleisten
auf der Strecke Höhr-Hergenrodt sNeubaustreckes die Lokomo-
tive und ein Packwagen eines Arbcitszuges und stürzten di«
Böschung hinunter . Der Lokomotivführer Ditthardt uch der
Heizer Luh wurden erheblich verletzt.
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* Wiesbaden , 10 . April 1907.

Konfirmanden und 6 -L-L-5ckühsn.
Tausende von Jungen und Mädchen sind in den letzten

Wochen vor und nach Ostern konfirmiert worden . Das ist an
und für sich nichts Neues , nichts Auffallendes . Die evangelisch¬
kirchliche Seite bringt es mit sich. Man lächelt wohl ein wenig,
wenn man sie so „ erwachsen " einherwandeln sieht . Kinder in
der Gewandung der Großen . Fühlen sich noch gar nicht heimisch
in den langen Hosen und Röcken . Empfinden noch recht kind¬
lich , manchmal auch kindisch . Ob sie sich wohl der ganzen Trag¬
weite des Konfirmationsgelübdes bewußt sind ? Sicher nicht.
Und ob sie von den Pflichten und Aufgaben eines praktischen,
nützlichen Berufslebens eine klare Vorstellung haben ? Sicher
erst recht nicht . Wer wollte so etwas von Kindern verlangen?
Gleichwohl geht jetzt für die allermeisten der Neukonfirmier¬
ten der Ernst des Lebens an . Die einen kommen in die Lehre,
die anderen in Stellungen , wo sie gleich ein Stück Geld ver>
dienen können . Ungezählte dieser jungen Menschenkinder wer¬
den in diesen Tagen bei ihrem Meister oder ihrer Herrschaft
„angezogen " sein . Sie sind nicht mehr zu Hause . Sehen Va¬
ter und Mutter am Ende erst nach Wochen und Monaten mal
wieder — auf kurze Augenblicke . . . Mit schier unheimlichem
Ernste erhebt sich alljährlich die Frage : Was läßt sich tun -
zur religiös -sittlichen Bewahrung der konfirmierten Jugend?
Eins ist ohne weiteres klar : Das gute Vorbild vermag unend¬
lich viel . Merken 's die Kinder , daß sie unter Leuten sind,
die wirklich auf Zucht und Sitte schauen , dann haben sie bereits
einen vortrefflichen Halt . Sehen sie täglich Roheit und Lieder¬
lichkeit , so stumpft das jugendliche Gemütsleben allgemach ab,
und ' alle guten Ermahnungen von anderer Seite fallen in
taube Ohren . Möchten sich alle , die es angeht , ihrer persön¬
lichen Verantwortung bewußt bleiben ! Die Jugend braucht
Autorität , und vor allem in den ersten Jahren nach der Ein-

.sognung . Diese Neukonfirmierten wollen mit allem Bedachte
immer noch erzogen sein . Auch für sie gilt der Satz , den ein
Leipziger Geistlicher jüngst in einer Abhandlung über religiöse
Erziehung geschrieben hat : „Jeder Versuch , das Kind zu einer
möglichst harmonischen Persönlichkeit heranbilden zu helfen,
würde einen Wurzelschaden in sich tragen , wenn er des re¬
ligiösen Elementes ermangelte ." Selbstverständlich sucht die
Kirche ihre jungen Glieder im Auge zu behalten . Kirchliche Für¬
sorge für Re konfirmierte Jugend ! Das ist ein altes , immer
von neuem erörtertes Thema . Auch die am 17. April in Ehem-
!>.̂ ? ?6evde Sächsische Kirchliche Konferenz wird sich damit be-
schattigen . Besondere Jugendgottesdienste , Katechismusun-
tcrredungen , Jünglings - und Jungfrauenvereine usw ., alles
mögliche ist schon geboten worden und wird weiter cindringlichst
^rpfohlen . Aber leider macht nur ein kleiner Bruchteil der
Betreffenden einen regelmäßigen Gebrauch davon . Etliche
furchten den Spott ihrer Kameraden , anderen wird 's durch an-
dere Umstande verleidet , vielleicht durch unverständige Arbeitge¬
ber direkt unmöglich gemacht . Ein kirchlicher Zwang , etwa ent-
sprechend der obligatorischen Fortbildungsschule , kann nicht
in ^ geubt werden ; wäre wohl auch aus inneren Gründen untun¬
lich . Bleibt also mit die Mglichkeit , immerfort zu bitten , zu
mahnen , zu versuchen und trotz allem nicht müde werden Und
dre äugend ist 's wert , daß man sich ihrer annehme , rastlos und
beharrlich , getreu und unverdrossen . . . .

*

tjur viele Kinder begann am Dienstag und Mittwoch ekn
neuer , wichtiger Lebensabschnitt . Alle die kleinen Schulrekruten,
die an der Hand des Vaters oder der Mutter zum ersten Male
das Schulhaus betraten , sagten hierdurch der sorglosen Frech-
heit Lebewohl . Jetzt kommen Pflichten an sie heran , die täg¬
lich Aufmerksamkeit und Fleiß während einiger Stunden erfor-
dein , ungewohnte Verhältnisse , fremde Gesichter umgeben die
.naben und Mädchen . Äöer schon öald fühlen sie sich heimisch
nr der neuen Umgebung , wo so viele gleichalterige Kameraden
dasselbe Ziel mit ihnen erstreben und der freundliche Lehrer
gar nicht zu viel verlangt . Nur die Erwartung , was die Schule
alles bringen wird , macht für so manches Kind den ersten
Schulgang zu einem angsterregenden Ereignis . Na , warte
nur , bis du erst in die Schule kommst ! So drohen unvernünf¬
tige Eltern wohl , wenn sie den kleinen Wildfang nicht mehr
bändigen können und natürlich malt sich dann die lebhafte
Phantasie die schrecklichsten Gräuelgeschichtcn aus , wobei der
Rohrstock und die Schimpfrcden die Hauptrolle spielen Ist
es da zu verwundern , wenn das Kind schweren Herzens den
Schritt zur Stätte der Wissenschaft lenkt , in der es nur eine
Strafanstalt sieht ? Fröhlich und wohlgemut macht sich aber
Gretchen auf den Weg , sic hat zwei ältere Schwestern , die
auch die Schule besuchen und weiß ganz genau aus deren Er¬
zählungen , wie es dort zugeht . Schon lange hat sic jeden
Morgen sehnsüchtig den mit Schultasche und Ranzen sortwan-
dcrnden großen Geschwistern nachgeschaut , fast ein wenig nei-
disch , daß sie, die Kleinste , immer noch nicht mit durfte . Aber
jetzt erfüllt sich ihr langgehegter Wunsch , auch für sie tun ' Mi
die Türen der Schulstube auf , auch sie lernt aus eigener Er¬
fahrung das ' Treiben kennen , an dem ihr kleines Herz bängt,
Vergnügt spazieren die unzertrennlichen Spielgenossen Hans
und Kurt heute in die Schule und freuen sich, daß sie zusammen
sein dürfen . Mögen sie auch während der Lernjahre dieselbe
treue Kameradschaft halten , wie in den Tagen der ersten Kin-
derzeit ! Stolz mit dem nagelneuen Ranzen kommt ein kleiner
Bursche nach dem andern gegangen und nimmt , mit großen Au¬
gen um sich blickend , den ihm vom Lehrer angewiesenen Platz
ein . Es Ist eine neue Welt , in die er cingetreten ist, und darum
muß er sich erst darin orientieren . Ehe er die Namen seiner
Mitschüler weiß , vergehen Wochen . Aber der A-B -C -Schütze
fühlt sich im Bewußtsein der neuen Würde , die ihm der
Schulbesucht gibt , wie ein ganzer Mann . Hoffen wir , daß aus

füllen etwas Tüchtiges werde , und daß sie ihre kleinen Pflichten
gewiffenhaft erfüllen , damit sie später auch den großen Pflich¬
ten , die das Leben an sie stellt , gewachsen sein mögen!

Zum Befudi des Kaiferpaares In ßomburg.
Wie bekannt , wird das Kaiserpaar in einigen Tagen,

Nach den bisherigen Dispositionen am 17 . d . M ., in Hom¬
burg v. d . H . zu längerem Kuraufenthalt eintreffen und iin
Schlosse Wohnung nehmen . Mit den kaiserlichen Eltern
wird auch die Prinzessin Viktoria , wie auch ini Frühjahr
letzt « , Jahres , nach Homburg kommen .' Während der Kai-

Wiesbadener General -Anzeiger.

ser sich lediglich mit einer Luftkur begnügt , wird die Kai¬
serin , wie man hört , eine Trink - und Badekur durchwachen.
Der Aufenthalt der Kaiserin und der Prinzessin ist bis
Mitte Mai bemessen , während der Kaiser nur etwa 10 Aiage
in Homburg verweilen dürfte . Mit verschiedenen , Horn¬
burg und seine Umgebung betreffenden Projekten wird sich
der Kaiser während seines Aufenthalts befassen . Das
Denkmal der Landgräfin Elisabeth , dessen Entwurf dein
Kaiser schon Vorgelegen hat , ist seiner Aufstellung nahe . ES
handelt sich uni ein altes Projekt . König Eduard rundete
bei seinem letzten Besuche im Sommer vor . Fs . in Fried-
richshof den vorhandenen Betrag durch einen Zuschuß nach
oben ab , denn auch er wünschte , daß seiner Großtante ein
Denkmal gesetzt werde . Auch der Kaiser hat sich nun der
Sache angenommen und den Entwurf des Denkmals den?
Bildhauer Fritz Gerth übertragen . Man nimmt an , daß
der Kaiser der Enthüllung des Denkmals im August oder
September beiwohnen wird . Vielleicht kann sie am glei¬
chen Tage ' mit der Eröffnung des Hamburger Hauptbahn¬
hofes erfolgen . — Ein anderes Projekt , das sich des lebhaf¬
testen Interesses des Kaisers erfreut , ist der Bau eines
Saalburg -Hotels . Schon vor Jahren hat der Kaiser den
Wunsch nach Errichtung eines großen komfortablen Hotels
auf der Saalburg ausgesprochen . Der Gedanke ist jetzt der
Verwirklichung näher gerückt . Südlich von der Saalburg,
am „ Fröhlichen Mannskopf " , soll auf Friedrichsdorfer Ge¬
biet ein Hotel -Prachtbau im Stile eines römischen Schlosses
entstehen . Große Restaurationsräume , mehrere kleine
Säle , Logierzimmer , und vor allem prachtvolle Terrassen
sind vorgesehen , denn die Aussicht wird von dort aus eine
wirklich großartige sein . Wie man hört , hat der Kaiser
speziell Wert auf die Schaffung einer Automobilgarage ge¬
legt , die denn auch in moderner Ausstattung vorgesehen ist.
Da die Baupläne , die von einer Frankfurter Firma stam¬
men , bereits genehmigt sind , dürfte der Ausführung nichts
mehr im Wege stehen . Sogar ein Pächter soll sich schon ge¬
sunden haben . Daß das neue Unternehmen den Verkehr
nach der Saalburg noch weiter heben wird , darüber kann
kein Zweifel bestehen . Aus allen diesen Dingen sieht nian
aber , wie sehr sich der Kaiser bemüht , die Interessen von
Homburg und Umgebung zu fördern , einer Gegend , die ihm
allmählich zum Lieblingsaufenthalt geworden ist . D.

**  Das Kaiscrpaar und die jkurhaus -Einweihnna . Wir

sind heute durch die außerordentliche Liebenswürdigkeit des
Stadtkämmercrs Herrn Dr . Scholz in der Lage , richtige An¬
gaben über das Programm zur Kurhaus -Einweihung zu ma¬
chen und die früheren Angaben des Tagblatts wieder
einmal zu berichtigen.  Der Kaiser kommt Samstag,
11, Mai , nachmittags ösch Uhr , hier an und fährt zur Eröff¬
nung des Kurhauses direkt dorthin . Hier wird der Herr Ober-
bürgcrmeister den Monarchen begrüßen und den Willkomm '-
Trunk darbietcn . Ter Kaiser besichtigt darauf einge ^enb in Be¬
gleitung des Oberbürgermeisters und anderer hoher Herren das
Kurhaus . Das Festkonzert beginnt um 6% Uhr . So leid es
nun auch dem Festausschuß tut , konnte er doch nicht anders han¬
deln , äls zu bestimmen , daß die geladenen Gäste 5s^ Uhr be-
reits ihre Plätze eingenommen haben  müssen,
denn es ist nicht angängig , daß , während der Kaiser im Kur¬
haus promeniert -- ein - und ausgegangen wird . Das Publikum
muß sich also in das Unvermeidliche fügen . DaS Programm zum
Festkonzert ist folgendes : Ouvertüre zu „Freischütz " , Chor aus
„Judas Maccabäus " , gemischter Chor mit Knabenstimmen,
Ouvertüre zu „Tannhäuser " , zwei kleine Mänuerchöre sVolks-
liederj , Ouvertüre zu „Leonore " Nr . 3. zwei kleine Münner-
chöre , Hüldigungsmarsch von Richard Strauß . Bekanntlich hat
der Kaiser „Judas Maccabäus " speziell gewünscht . Die 150
Männerstimmen stellt der „Männergesang - Verein " .
Außerdem sind 100 Damen - und 50 Knabenstimmen hierzu er¬
forderlich . Mit den Zahlen nahm es der bekannte o-Reporter
des „Tagblatts " auch sehr ungenau . Aber noch mehr , er ließ
der „C ä c i l i e n - V e r e i n" Mitwirken . Daran hat kein
Mensch gedacht . Herr Professor Mannstädt wird sich vielmehr
die 100 Damenstimmen sehr sorgfältig aus der Ge-
s e l l s ch a f t a u s w ä h l e n . während die Knabenstimmen ans
den Schulen herausgesucht werden . Die Damen , welche mit-
singen , werden auf der Galerie plaziert . Für das Gefolge des
Kaisers sind 50 Plätze reserviert . Außerdem können dani ^ noch
1158 Plätze belegt werden . Insgesamt gehen 1280 Personen in
unser neues Kurhaus . Selbstredend befindet sich der Kaiser
während des Konzertes in der Kaiscrlogc . Der Festausschuß
wird von dem Recht der Einladungen an die Bürgerschaft den
denkbar weitesten Gebrauch machen . Dieser Tage werden die
Anfragen bezw . die streng persönlich  gültigen Einla-
düngen schon ergehen . Es ist wünschenswert , daß die Antivort
darüber , ob die Einladung angenommen wird , innerhalb acht
Tagen dem Festausschuß zngeht , worauf bejahenden Falls An¬
fang Mai die offizielle Platzkarte  jedem Einzelnen
zugestellt wird . Der Stadtkämmercr hat sich mit dem General¬
intendanten von Hülsen wegen der Form der Einladung bezw.
den vorgeschriebenen Toiletten in Verbindung gesetzt. — Freitag
findet nochmals eine Musikprobe  im großen Saal des
Kurhauses statt . Wir freuen uns , daß Herr Dr . Scholz unsere
gestrige Anregung als höchst begrüßenswert berück-
sichtigt hat . Zu der Probe werden der Rcgierungs - und Polizei¬
präsident , Professor Spam er,  die Musikreferenten der hie.
sigen Zeitungen und sonstige prominente Musikverständige ge-
laden . Sonntag , 12. Mai beginnen die Festspiele . Am selben
Abend findet dann auch das K a i s e r - S t ä n d ch e n der
hiesigen Sänger - Vereinigung  sctwa 800 Sänger ) statt.
Zum Vbrtrag kommen vier Lieder : „Die Ehre Gottes " , „Wer
hat dich du schöner Wald ", „Im schönsten Wiesengrunde " und
„Wilhclmus von Nassauen " . Der erste und der letzte Chor
werden mit Orchester zum Vortrag kommen.

* Ein neuer Besuch englischer Stadtvertreter in Deutsch¬
land . Infolge von Einladungen der städtischen Behörden von
München , Nürnberg , Frankfurt a . M - und .Heidelberg hat das
britische Komitee zum Studium ausländischer städtischer Ein¬
richtungen einen Besuch dieser Städte unmittelbar nach Pfing¬
sten beschlossen.

_ _ _ 22.
• Rote Linie Moritzstraße . Vielfache Beschwerden liefen

bei uns ein über den immer noch sehr unzulänglichen Verkehr
aus der ganzen Strecke , besonders aber in der Moritzstraße,
wo das zweite Gleis beinahe fertiggestellt ist und bedauerlicher¬
weise nicht mit in Betrieb gezogen wird . Nach unseren Infor¬
mationen wird es nicht mehr allzu lange dauern , bis ein ge¬
regelter Zustand hergestellt wird . Die Ursache der Verzögerung
liegt in der Streitfrage zwischen der Stadt und der Süd-
deutschen bezw . der Unternehmer , welche erst dadurch geklärt
werden muß , >ver von den 3 Faktoren die Kosten für die stellen-
weise mangelhafte Ausführung der Asphaltierung tragen soll.
Sobald durch die ' Experten der Boden untersucht und die be-
treffenden Feststellungen erfolgt sind , wird gleich der Verkehr
ein besserer werden . Es mögen sich daher auch die unznfrie-
denen Passagiere dieser Linie , die faktisch rascher zu Fuß an
ihr Ziel kommen , bis dahin sreundlichst gedulden.

* Kriegs - und Friedcnsbilder aus Deutsch - Süd-
w e st a f r i f a . Im „T urnverein"  hielt Herr Missio¬
nar Karl Berger (ein Wiesbadener ) einen Vortrag über
„Kriegs - und Friedensbilder aus Deutsch -Südwestafrika " .
Herr Berger hat acht Jahre unter Hottentotten gelebt und
kennt Land und -Leute zur Genüge , um seinen Vortrag hoch¬
interessant zu gestalten . Zunächst gab Redner eine allge¬
meine Beschreibung der Kolonie . Der nördliche Teil , das
Ovamb .oland,  hat fast tropische Vegetation , ist wasser¬
reich und sehr fruchtbar . Die Bewohner betreiben haupt¬
sächlich Ackerbau . Gut gedeihen dort Mais , Hirse , Baum¬
wolle und Tabak . Neuerdings ist aus dem östlichen Teile
des Landes , dem Caprivi -Zipfel , die Meldung von dein
Vorhandensein großer Mineralschätze gekommen . Das
Land , wie überhaupt Südafrika , ist reich an Bodenschätzen.
Erst wenn genügende Bahnverbindungen mit der Küste
vorhanden sind , wird dasselbe recht gewürdigt werden.
Auch einzelne Diamanten sind schon im Ovamboland gefun¬
den worden . Das Hereroland  ist am meisten für Vieh¬
zucht passend . Vor dem Kriege gab es hier unzählige große
Rinderherden . Es gibt dort aber auch prächtige , wasser¬
reiche Gebiete , die sich für Ackerbau eignen . Die gesündeste
Lage ist das N a m a l a n d, auf dessen endlosen Steppen
Prächtige Rinder , Fettschwanzschafe und Ziegen weiden.
Der Bauniwuchs ist dort gering , ebenso ist offenes Wasser
wenig vorhanden , doch sieht man dort vielfach Hausgärten
mit deutschem Gemüse und Blumen ; auch Mais , Tabak,
Datteln , Feigen , Melonen , Zitronen und andere Früchte
gedeihen vorzüglich . ' Redner schildert dann die Anlage
einer Farm , sowie das Leben eines Farmers in Haus und
Feld . Die Hauptsorge eines Farmers ist das Gedeihen sei¬
nes Viehstandes , und gerade in dem guten Gedeihen liegt
der Grundstein des Wohlstandes . Missionar Berger schil¬
derte dann auch das Leben und Treiben der Hottentotten.
Wochenlang habe ich allein unter den Hottentotten gehaust,
sagt Redner , und ich muß gestehen , daß mir niemals ein
Haar gekrümmt worden ist . Allerdings dürfe man nicht
vergessen , daß die Hottentotten noch Heiden und darum für
barbarische Kriegsführung nicht so scharf zu verurteilen
sind . Aber nach und nach wird sich der Einfluß des Chri¬
stentums bemerkbar machen ; so habe schon der Häuptling
von Gochas . allerdings noch Heide , zu seiner Frau gesagt:
Gortes Wort habe sie gelehrt , die Frauen , auch ihre Feinde,
milde zu behandeln . Und so wird das Missionswesen , be¬
sonders in Südwcstasrika , von Erfolg gekrönt sein . In
dieser Erkenntnis des Erfolges läßt sich Herr Berger nicht
beirren ; er vertraut fest ans eine bessere Zukunft der Kolo¬
nie und kehrt Ende Juli hoffnungsfreudig dorthin zurück.
Die Opfer an Geld und Blut für Südwestafrika sind nicht
umsonst gebracht worden und cs wäre uns Deutschen un¬
würdig , auch nur den Gedanken an eine Preisgabe der Ko¬
lonien in uns anfkommcn zu lassen . Die Ausführungen
des interessanten Vortrages fanden stürmischen Beifall.

* Ei » bedauerlicher Unfall hat sich gestern nachmittag kurz
nach 5 Uhr in der Schreinerei von Karl Blnmer und Sohn,
Dotzheimerstraße 55 , zügetragen . Durch eine unglückliche Be¬
wegung geriet der Schreiner Hosmann  mit der linken Hand
in die Hobelmaschine , wobei ihm 3 Finger glatt abgeschnitten
wurden . Bon der Sanitätswache wurde dem Unglücklichen als¬
bald ein Notverband angelegt , worauf seine Ucberführung ins
Paulinenstist erfolgte.

* Ein Rückgang der Fleischpreise , der allerdings nur bei
Lchweinefleisech . und Speck bedeutender ist , hat sich im Durch¬
schnitt des Monats März gegenüber dem Durchschnitt des Vor¬
monats ergeben : doch sind die Preise für Rind -, Kalb - und
Hammelfleisch immer noch um ein bedeutendes höher als im
März 1906.

* Der Saatgutmarki in Mainz für Saatkartoffel aus .den
Saatbaustellen des Hessischen Landwirtschastsrats findet ge¬
legentlich des Pferdemarktes aus dem Pferdemarktplatz in
Mainz , Donnerstag , 11, April , von 9 bis 1 Uhr statt , worauf
Interessenten hiermit aufmerksam gemacht werden.

* Die Metzger in Frankfurt . Der Verbandstag des deut¬
schen Fleischerverbandes im Jahre 1908 soll, wie die Allgem.
Fleischerztg . meldet , in Frankfurt a . M . stattsinden.

* Der kluge Polizeihund . Der „Frkf . G .-Anz ." schreibt aus
Frankfurt : Eine E >n b r e ch e r g e s ch >cht e mit Schießein-
lagc » spielte sich heute nacht in dem Hause Fahrgasse 55 ab.
Dieses Gebäude Ecke Fahrgasse und Braubachsiraße , das schon
dem Abbruch geweiht ist , machen zwei Umstände zu Einbrüchen
besonders geeignet . Es hat nämlich im Parterre einen Uhren¬
laden und ist sonst bis unter das Dach unbewohnt . Diesen
Vorteil wußten der 21jährige Fabrikarbeiter Johann Huber
aus Veitsbnch , Bcz .°Amt Landshut , und der 17jährige Tage¬
löhner Georg Strohmeyer  aus München besonders zu
schätzen. Deshalb stiegen sie von dem unbebauten Platze aus
hinter dem Hause die Strebepfeiler hinauf , kletterten über den
Lichthof , schlugen im ersten Stocke ein Fenster ein und gingen
dann die Treppe herab nach dem Uhrenladen . Eine schwere
Türe mit einem Kaisenschrankschloß war jedoch schnöde genug,
allen versuchten Einbrecherknisfen hartnäckig zu widerstehen so
daß sich die Beiden oben durch ein enges Glasfenster hindurch-
zwängen mußten . Gegen 11 Uhr waren sie schon ans Werk
gegangen , und zwar hatten sie zuerst versucht , von vorne durch
die Privattüre ins Hans zu gelangen . Ein Wächter , der gerade
vorbeiging , fragte sie noch mitleidsvoll , ob er sie hereinlassen
solle und als sie dies bejahten , probierte er alle Schlüssel.
Es paßte aber keiner und so ging er weiter . Gegen 3 Uhr kam
nun der Schutzmann Zeierling vom dritten Revier mit seinem
Polizeihund  Wolf an dem Laden vorbei . Wolf schnup¬
perte und witterte an der Ladentür des Uhrmachers Lenzinger
und war nur gewaltsam zu entfernen . Da der Schutzmann
unten an der Türspalte Licht bemerkte , fragte er : „Herr Len-
zinger , sind Sie im Laden ? " — Keine Antwort . — Das Licht
jedoch ging ans und ein schwerer Gegenstand plumpste tückisch
zu Boden . Das war dem Schutzmann verdächtig . Er banv
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seinen braven Wolf als Türhüter an die Klinke und begab sich
auf die Hinterseite des Hauses . Da sah er auch schon zwei
dunkle Gestalten aus dem Fenster im ersten Stock schlüpfen und
im gleichen Moment krachte ein Schuß  durch die Nacht.
Der Schutzmann natürlich erwiderte prompt mit seinem Revol¬
ver und jagte auch eine Kugel auf den Einbrechern hinauf.
Wie sich aber später herausstellte , war der erste Schuß gar nicht
von den Einbrechern gekommen, sondern von einem im Nac»-
barhause wohnenden Uhrmacher, der annahm , ihm gelte der
nächtliche Besuch und der deshalb auf die Einbrecher schoß.
Verletzt wurde durch die Schießerei niemand . Durch die Schüsse
erheblich eingeschüchtert, mußten sich die Herren Diebe , went:
auch mit einigem Widerwillen , in ihre Gefangennahme fügen.
Auch mußten sie einen mit Uhren , Ringen etc. gefüllten Kasten
mit bitterm Unbehagen in die Hände des Polizisten abliefern,
der den Schatz im Werte von etwa tausend Mark heute früh
dem rechtmäßigen Eigentümer schon wieder einhändigen konnte.
Ebenso wurden eine Anzahl Brechwerkzeuge, wie Bohrer,
Zangen , Brecheisen, eiserne Klammern beschlagnahmt, die die
Einbrecher , die hier bei Meßbudenbesitzern beschäftigt waren,
am Sonntag schon in einer Bauhütte in der Mainzer Land¬
straße gestohlen hatten . _

□ Justizpcrsonalie . Der Aktuar Krapkc, Einjährig -Frei¬
williger beim 83. Regiment , ist an das Amtsgericht in Idstein
verstzt. — Mtuar Gemmel , Einjähriger beim 117. Regiment
an das Amtsgericht in Höchst; Aktuar Hausmann vom hie¬
sigen Landgericht ebenfalls an das Amtsgericht in Höchst. —
Der Justizanwärter Daniel ist dem hiesigen Landgericht , Justiz¬
anwärter Kempie von hier der hiesigen Staatsanwaltschaft als

Hilfsarbeiter überwiesen.
* Erhängt . Im Hause Waldstraße 61 erhängte sich

heute vormitag ill Uhr der Fuhrunternehmer Christ-
mann.  Als Motiv zur Tat wird ein unheilbares Leiden
angegeben.

Todesfälle . Ter 47jährige Buchhalter Moritz W a n g e r
ist gestern gestorben. In ihm hat die Jelsenkeller -Brauerei
einen tüchtigen Angestellten verloren . — Weiter sind gestorben
der .63 Jahre alte Gymnasialdirektor a. D - Friedrich Sauer,
die 82jährige Privatiere Therese Kr oh und die 68 Jahre alte
tihreudame Anastasia Station -Stadion -Tbannhansen.

** Die Wasserflut im Keller . Im Kelter des Hauses Gold¬
gasse 6 platzte heute früh ein Rohr der Wasserleitung . . Die
W.assermassen ergossen sich infolgedessen so stark über die ge¬
samten Kellerräume , daß die Feuerwehr volle zwei Stunden
mit dem Auspumpen zu tun hatte.

* Eisenbahn -Berkchrsnachrichtcn . Wir erhielten gestern
den Sommerfahrplan der Eisenbahn -Direktion . Danach halten
sowohl auf der Strecke Mainz -Wiesbaden , als Wiesbaden-
Mainz eine Anzahl Schnellzüge in Biebrich - Ost  sCurvej.
Die Fahrzeit der Schnellzüge zwischen Mainz und Wiesbaden,
welche bisher 15 Minuten währte , dauert für obige Züge jetzt
17 Minuten . Direkten Anschluß haben diese Züge nach dem
Rheiubahnhof allerdings nicht, da ja diese ' Linie ohnehin bald
eingeht. Hoffentlich geht nun auch der Wunsch in Erfüllung,
daß noch einige Lokalschnellzüge Wiesbaden -Frankfurts und
umgekehrt .Biebrich -Ost halten.

* Besichtigung im Gelände . Heute morgen fand im Ge¬
lände Rabengrund die Besichtigung der hiesigen Infanterie-
Kompagnien statt . 1l. a. waren der Divisions - und Brigade-
Kommandeur anwesend. Dem Vernehmen nach ist die Besich¬
tigung zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen.

* Elektrische Wiesbaden -Mainz . Heute Mittwoch Nach¬
mittag 5 Uhr werden durch die betreffenden Behörden unter
Teilnahme unserer städtischen Verkehrsdeputation auf der Linie
Wiesbadcn -Kurve-Mainz die noch nicht normierten
H a l t e st e l l c n festgesetzt. Insbesondere ist es diejenige an
der Kurve , deren Erledigung zuerst geboten erscheint. Auch
bezüglich der übrigen Haltestellen ist es zu begrüßen , wenn die¬
selben nun definitiv festgelegt werden.

Kaiser Wilhelm -Tnrm . Mt der nun endlich gekom-
inenen Frühlingszeit , wo auch die Wälder anfangen zu grü¬
nen , werden auch die schönen Aussichtspunkte unserer Um¬
gebung wieder häufiger aufgesucht . Ta ist es besonders der
Schläferskopf , der wegen des herrlichen Panoramas , das sich
von der Plattform des majestätischen Turmes aus dcirbie-
tct , am meisten besucht werden wird . Mit dem nun begon¬
nenen neuen Schuljahr wird er auch wieder , wie im vori¬
gen Jahre , der Zielpunkt vieler Klassenansflüge der man¬
nigfaltigen Schulen Wiesbadens und der benachbarten Orte
sein . Gehören doch jetzt solche Schülerausflüge zu den als
notwendig anerkannten Bildnngs - und Erftehungsmittcln
unserer Jugend , welche die Freude an der N « ur wecken und
steigern , und ein freundliches , herzliches Verhältnis zwi¬
schen Lehrer und Schülern fördern . Solch eine Wanderung
nach deni Schläferskopf füllt gerade einen Nachmittag und
bietet Abwechselung und Lehrreiches in vollstem Maße.
Der Turm ist von morgens bis abends geöffnet und der
Eintrittspreis beträgt , wie im vorigen Jahre für Erwach¬
sene je 10, für Kinder unter 14 Jahren je 5 Z . Für Bolks-
schulklasscn hat der Vorstand des „Verschönerungsvercins"
insofern eine Aenderung eintreten lassen müssen , als 'die zu
zahlende Bauschsumme nunmehr 1 Jl  beträgt (statt früher
50 eine Erhöhung , die wohl durch die dem Pächter ob¬
liegende Verpflichtung zur steten Reinhaltung des Treppen-
anfstiegs und die ihm daraus erwachsenden Mehrkosten zu
rechtfertigen sein dürfte und mit Rücksprache mit verschiede¬
nen Lehrern auf keine Schwierigkeiten stoßen wird . Schüler
aller anderen Lehranstalten in Begleitung ihrer Lehrer zah¬
len je 5 F Eintrittsgeld . Der „Verschönerungsverein " und
ber „Rhein - und Taunusklub " Haber das gegenseitige Neber-
einkommen getroffen , daß ibre Mitglieder gegen Vorzeig¬
ung der Mitgliedskarten freien Zutritt zu dem Kaiser
Wilbelmturm und dem Aussichtsturni auf deni Kellerskopf
haben , jedoch sind ihre Angehörigen von dieser Vergünstig¬
ung ausgeschlossen . — Die Sammlung von freiwilligen Ga¬
ben haben einen erfreulichen Fortgang genommen . Wir
wöchten die . wohlhabenden Einwohner unserer Stadt und
Umgebung auch an dieser Stelle bitten , den eifrigen
Samm lern offen Herz und Hand entgegen zu bringen.

Vösin-Iettung.
Weinfällschimgsprozctz.

gegen die „Deutschen Weinkellereien in
B ü d e s h e t m a . d. N a h e.

Mai  n z, 9. April.
Die Vernehmung der Angeklagten begann mit dem

Kellermeister Peter Paulus.  Der Angeklagte stammt
«us Rhens , er ist gelernter Küfer , er kam von Kreuznach
1898 in das Mittwich 'sche Weingeschäft nach Büdesheim . Er
hält mit seinen Aussagen sehr zurück ; er wisse, daß ünt -r

Wiesbadener lSenerak -Unzckger . _

Mittwich die Weine . gezuckert worden seien , ob mit verbote¬
nen Stoffen manipuliert wurde , wisse er nicht mehr ; er
habe nie selbständig gearbeitet , sondern nur nach Angaben
des Mittwich . Bis 4 Zentner Zucker feien bei der Ver¬
zuckerung verwendet worden . Auf Vorhalt des Vorsitzen¬
den , Landgcrichtsdirektor Hees,  gibt der Angeklagte zu,
daß auf Anordnung des Mittwich den Weinen , die nicht die
Analyse gehalten, , Glycerin , Asche, Zitronensäure und Bou-
yuettstoffe zugesetzt worden seien . Unter der Geschäftsführ¬
ung des Angeklagten Deubel -habe er diese Anordnungen
erhalten . Vorsitzender : Als das neue Wcingesetz im Anzug
war , sind da nicht sämtliche Weine rnckverbesfert worden ? —
Paulus will davon nichts wissen , auch will er nicht mehr
wissen, daß in den Jahren 1903 bis 1901 viel Tresterweine
hergestellt wurden . Vorsitzender : Es ist doch im Geschäft
das ganze Jahr hindurch die Gärung vorgenonimen wor¬
den . Ist nicht auch Sprit zugcfetzt worden ? — Paulus:
Das letztere geschah einmal mit einer Kleinigkeit . Der An¬
geklagte will von dem Geschäftsführer Deubel einige Male
nach Mainz zu der Firma Braun geschickt worden fem , um
dort Chemikalien zu holen , die sofort bezahlt wurden . Vor¬
sitzender : Es hatte sich doch in einem Falle um 1600 Kilo
verbotener Stoffe gehandelt , die als Kellereiartikel dekla¬
riert worden und per Schiff nach Bingen gingen und dort
mit der Kalesche abgeholt wurden . Der Vorsitzende fragt
weiter : Wie ist der „Spanische Sekt " verwendet worden ? —
Paulus : Ich habe ihn nie verwendet . — Vorsitzender : Sind
Obstweine nicht durch Strauß -Kreuznach bezogen worden?
— Paulus : Davon weiß ich nichts . — Vorsitzender : Wie
kommt es, daß in den Büchern so große Summen figurie¬
ren , die Sie erhielten ? Das waren doch Beträge , die Sie
zum Einkauf verbotener Stoffe erhielten ? — Paulus will
nur unbedeutende Beträge für verbotene Stoffe erbalten
haben , die höheren Summen stellten Einkäufe für Weine
dar , die er bei den Winzern bezogen . — Vorsitzender : Ist
Ihnen auch nicht bekannt , daß die Weine oft beanstandet
wurden und zwar wegen Sacharingeschmackes , übermäßigen
Was 'erznsaßes , weil sie stichig seien , verbrannt , flach, blau
etc. feien ? — Paulys will davon nichts wissen.

Der Angeklagte Deubel  ans Schwabach war mit
Modrow bis zmn Jahre 1903 Geschäftsführer . So lange
Mittwich Geschäftsführer gewesen , habe er sich um den tech¬
nischen Betrieb nicht gekümmert , er fei hauptsächlich auf
Reisen gewesen. Er habe erst später bemerkt , daß Chemi¬
kalien bezogen wurden . Die Verzuckerung sei verschiedent¬
lich gewesen, und zwar bis zu 600 Liter . Tresterweine feien
später nicht mehr hergestellt worden , Hefenweinc überharcht
nicht . Was Paulus von der Firma Braun bezogen , wisse
er nicht, er habe nie etwas davon gesehen . — Staatsanwalt
G ü n gerich:  So ganz unbekannt kann Ihnen das nicht
geblieben sein , Sie haben ja von der Reise aus brieflich an-
geordnet , was zugefetzt werden soll. Es wurden hierauf die
bete . Brief » verlesen , in denen es u . a . heißt : Der Wein ist
gut , der andere muß geändert werden , Verstich eilig , mit
„Engclstädter verstechen !" (Große Heiterkeit .)

Der Angeklagte Philipp Modrow  aus Frankfurt,
jetzt in Eltville Leiter der Winzergenossenschaft , will sich un¬
ter Mittwichs Geschäftsführung nicht um den technischen
Betrieb bekümmert haben . Nach dem Austritt Mittwichs
habe er erst Einblicke gewonnen . Der Wein sei unter fei¬
ner und Deubels Geschäftsführung derart gezuckert worden,
daß zu 450. 500 und 600 Liter Naturwein Zuckerwasierzu-
fatz pro Stück gekommen sei. Das Publikum verlange süßen
Wein . Die Gesellschaft hat ja Weinberge in Bodenhcim,
Lanbenheim und Münster , die sehr guten Wein lieferten.
Daß Glycerin und Säure verwendet worden , wisse er , aber
von onderen Stoffen wisse er nichts . Seine früheren An¬
gaben , daß er in einem Jahre für 30 000 ’Jl  verbotene Stof¬
fe gekauft , könne er nicht mehr in vollem Umfange aufrecht
erhalten . In der Hauptsache feien unter den Bezügen Che¬
mikalien zu verstehen . Die Weine feien seinerzeit rückver¬
bessert worden , aber dazu seien keine Chemikalien verwen¬
det worden . Zitronensäure sei bezogen worden , llei der
Untersuchung von Proben sei damals in Mainz und 'Neu¬
stadt diese Säure konstatiert worden . Trestcrwcine habe
man allerdings früher auch gehabt , es seien ja für 300 000
Jl  Trauben gekauft worden. So viel er wisse, sei 1000 bis
1001 von Sobernneim durch Ludwig Strauß Obstwein be¬
zogen worden . Sprit jci nur auf besonderen Wunsch ein¬
mal zugesetzt worden wegen eines bestimmten Alkoholge¬
haltes . Von bedeutenden Beanstandungen der Weine wisse
er nichts.

Ter Angeklagte Philipp Wirth,  feit .Juki 1903 Ge¬
schäftsführer der „Deutschen Weinkellereien ", will von einer
Streckung der Weine keine Ahnung haben . Die ryeinhessi-
schen Weine müßten , um sie konsunnähig zu machen , ge¬
zuckert werden . Sein Grundsatz sei, daß niemals unter 900
Liter (300 Liter Zuckerwafserziisatz ) hernntergegangen
werde . Solange er als Geschäftsführer tätig sei, .seien keine
verbotenen Stoffe bezogen worden . Tie Weine seien gleich¬
mäßig verzuckert worden , und zwar in gesetzlicher Weise.
— Der Staatsanwalt wirft die Frage auf , ob ihm nicht von
der Firma Sahler u . Cie . in Kreuznach , den Inhabern der
„Deutschen Weinkellereien " in bezug auf die Weinbereitung
Anordnungen gegeben wurden . Ter Angeklagte erklärt,
daß ihm gesagt wurde , den früheren Geschäftsführern sei
empfohlen worden , das gesetzliche Verfahren einzuhalten.

Ueber die Zeugenvernehmung und den weiteren Ver¬
lauf der Verhandlungen berichten wir morgen.

Letzte lölegramme.
London,  10 . April . In einem Schacht in Lindleh stürzten

Steinmasscn herab , wobei sechs Arbeiter getötet  und
eine Anzahl schwer verwundet wurden.

Der telegraphisch zurückgerusene Alsons.
Madrid,  10 . April . Die .Hofärzte stellten im Laufe des

gestrigen Tages Symptome fest, welche auf eine baldige Ent¬
bindung  der Königin hindentcn . Infolgedessen wurden
mehrere Telegramme ' an de» König nach Cartagena gerichtet,
woraus derselbe sofort mittels Spczialznges nach Madrid ab-
reiste, nachdem er sich vom englischen Königspaar herzlich per-
abschiedet hatte.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert  Schn st er;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und
. Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden-

2 » . Fayrzemg,

ohenlohe,
Erbswurst

liefert ln wenig Zeit, für wenig Geld
cur mit Wasser gekocht

eine vonWiciie Erbsensuppe nach echter HansmaoherarL
Mit Speck , Schinken , Schweinsohren

und ohne Einlage.

4 ßefchäffliches.
In der hervorragend ausgestattctcn und vorzüglich illu¬

strierten „Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens ",
über welche seitens der Buchhandlung Karl Block, Breslau 1,
Bohrauerstraße 5 der heutigen Nummer unseres Blattes ein
Prospekt beigelcgt ist , wird zum ersten Male ein großzügiges
literarisches Unternehmen geboten , das jedem , dem daranliegt,
im Interesse seines Vorwärtskommens Wissen und Bildung zu
erweitern und zu vertiefen , die Möglichkeit gewährt , sich die
hauptsächlichsten Wissenszweige und Sprachen anzueignen . Der
Kaufmann , der Gewerbetreibende , der Beamte , der Handwer¬
ker , kurz jeder mitten im Daseinskämpfe Stehende wird mit
Freuden nach diesem von berufenen Fachmännern verfaßten
Werke greisen , dessen ungemein knapper und klarer Stil und
übersichtliche Anordnung des Lehr - und Lernstoffes , sowie
leichtverständliche Darstellungsweise auch der schwierigsten Ma¬
terie , es für jedermann zu einer unerschöpflichen Fundgrube
des Wissens und der Belehrung machen . Weit über 2700 schwär-
zc Illustrationen , Bunttafeln , Modelle , Pläne und ein geogra¬
phischer Atlas mit 42 farbigen Karten ergänzen den Text der
„Bibliothek des allgemeinen und praktischen Wissens " aufs glück-
lichste und unterstützen die Benutzung dieser ausgezeichneten
Cneyklopädie in vortrefflicher Weife . Das Werk ist berechtigt,
in jeder Familie und in jeder Bibliothek einen Ehrenplatz ein-
znnehmen.

Gesunder Schlaf ist für die Säuglinge ebenso not¬
wendig wie Nahrung . Viele Säuglinge tonnen jedoch abends
feine Ruhe finden, sondern sie schreien. Diez ist nun nicht etwa, wie
v eie Eltern glauben , auf Nervosität des Kindes zurückzuiübren,
sondern sehr oft auf die gewöhnlich bestehende chronische Zttiblver-
itopsung und die desbalb auftrelendcn Blähungen , welche häufig durch
eine zu reichliche Ernährung mir Kuhmi 'ch in, frühen Aller verrrsacht
werde». Tnrch den Zusatz von Knfekcs Kindcrmchl zur eenügend
rerdünnten Kuhmilch, welches die Milch im Magen des Kindes sein-
slcckiger gerinnen und daher leichter verdaulich macht, wird biete
chroinsche Verstopfung behoben, und die nun nicht mehr von Blähz
nn gen geplagten Kinder belonimcn wieder den ihnen so notwendigen
ruhigen Schlaf . _

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag -, den 11 . April 1907

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr :
Ouvertüre zu „Uosainunde * . . . . F. Schubert
Vorspiel zu „Boabdil “ . . . . . Moszkowsky
Phantasie über Lieder ohne Worte . . Mendelssohn
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . F . v. Suppe
Ave (Maria . . Schle -inger
Ballettsuite „La Source “ . L Driibes
Czardss Nr . 2 in D-dnr . . , - E . Michiels
Fackeltanz aus „ Der Landfriede * « . «1. Brüh

abends 3 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Die verkaufte Braut “ . . F . Smetana
2. a ) Notturno aus „Ein Sommernaebtstraum “ \

b ) Scherzo j
3. Föte hohem » aus „Scenes piltoresques “ . J . Mas.=»net
4. Symphonie in L)«dur (iu einem Satz “) . . W . A Mozart
ö Finntandia , symphonische Dichtung . . J , Sibelius
6. Du bist die Ruh , Lied . . . . . F . Schubert
7. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . CJI v.Weber

Vorstellung.
Donnerstag , den II . April 1907.

Matifpißfß
Abonnement C.98. Vorstcllnii,.

Martha.
5per in 4 Akten (tbcils nach einem Plane des St . Georges) von

W , Friedrich . Musik von Flvtow.
Musitaitjche Leitung : Herr KapeilincistecStolz.

Regie : Herr Mcbns.
adt, Harrict Durham , Ehrcnsräulein .der Königin Frl . Hong»
tauch, ihre Vertraute - .
ord Tristan MMcfort , ihr Vetter
yonel.
itimifct, ein reicher Pächter .
)er Richter von Nichmond
>ollh, 5
iolly, < drei Mägde . ,
!etty, ) . .

rei Diener der Lad

Frau Schröder Kaminskh
. Herr Engelinann,
. Herr Frederich-
. Herr Braun
. Herr Schmidt.
. Frl . Münsberg
. Frau Bauniann.
. Frau Ebert.
(  Herr Berg.
S Herr Schah.
( Herr Spieß

tet u. Pächterinnen . Knechte tt. Mägde . Jäger ». Jägerinnen mr
Gesolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk,

et Iheils auf dein Schlosse der Lady, thciis zu Richmand U. dehen
Umgegend. Zeit : Negierung der Königin Anna.

Ansang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende 9.45 Uhr.

Telegraphischer Kursbericüc
der Frankfurtci * und Bsrlsnei * Böa ** e.

geteilt von der WIESBADENERS . BAPfflv

esterr . Kredit -Aktien
dekonto -Kommandit -Ant.
erlinor Handelsgesellschaft
'resdener Bank . .
loutsche Bank . . .
lärmst . Bank . ■ .
esterr . Staatsbabnen
ounbarden . . . .
arpener .
elsenkirchener . ,
ochumer . . ,11
aurahütte . . . .
acketfahrt

frankfurter Berliner
Anfangs -Kurs « :

[Vom 10. Aprill9Ü7
208 30 — .—
172 .60 —._
158 .60 158 .60
145 .50 145 .50
230 .— 230—

138 .70
143 .80

26 .80 - .-
—,- 203 .50

193 50 199 .—
219 .50 220 .25
223 .— 223 .60
138 .50 13310
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la.Inaner [fein,
alkoholarm , aus feinfiem frischem Obst hergestellt, van äußerst
angenehmem, reinem Geschmack, per Flasche 35 Pf., bei 12 St.

32 Pf ., bei 25 St . 30 Pf.

zranksmter Apfelwein
von Joh . Georg Rackler , der Flasche 32 Pf., bei 12 Fl . 30 Pf .,

bei 25 Fl . 28 Pf.

Hubert Schütz, Molfstraße ß.
Fernsprecher Nr . 3769 . 543g

Adlerstratze 37 .
Heute

Donnerstag abend: MötZßlSUPPS«
Es ladet freundlicust ein 5120

_ _ H. Gemmer . I Verir

Restaurant tzohenzollern, ?,'°A
Morgen Donnerstag, den 11. April : Metztlsuppe,
wozu srcundlichst einladct 5127

Konrad Dorn.

Geschäfts-Empfehlung
Meine Nestauration befindet sich von heute an

Mombacherstratze 29 , Mainz.
Johann Lauer,

3595 Gastwirt.

Grundstück- Verkehr.

Haus mit sehr gutgcbender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu rcrt.

Geschäftsreingewiun garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Ge¬
samtpreis äußerst 48.000

Off. unter ®. E. 2836 an die
Sxped. d. Bl. 2836

sttähe Wiesbaden

neues Haus
mit etwas Stallung und Spezerei
grschiift mit 2000 dis 2200 Mark
monatl. Umsatz, ist mit 5—6000
Mark Anzahmng zu verkaufe».
Preis 16 OoO Mk. Off. v. Selbst-
käufe.n u. „KonsumhauS" an die
Exp. d. Bl 4690

Obstgarten,
ein Morgen groß, mit feinem
Spaller-Zwergodstu. Stränchern,
auch Bauterrain, sehr billig pro
Rute 350 Mk. zu verk.

Offert, u. I . K. 5321 an die
Expcd. d. Bl._ 5321

F
Fif Eiloer und

k\  etc.
Ein Fachwerksban 20 Dilr.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer, Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A. Oberheim , Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St . r. 3900

In der Nabe von Mainz Bal.n-
station kl. Haus znm A .einbew.
mit großem Garten zu 7000 Mk.
zu verlanfen. Anzahl. 3000 Mk.
Ncili. in der Exped. d. Bl. 5388

Hir ftgm-fielMe. Grog-
iBlFiEi. falrtifi eie.

Sie von mir bislut innegebabien
gr. f. s. abgeichl. Geschäfts¬
räume . iiartür . 39, best, aus:
Lstöck» Gebäude mit Hellen gr.

, Raumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr Schuppen, Hofraum,
Torfahrt sind »b 1. .Juli cr. m.
Borkaufsrecht anderweitig zu
verm., eveiit. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

WiesbadenerMarmor- und
Baiiniat.-Jndui'irie

4' 52 M . I . Betz.

in Mainz , in guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mehlverbrauch,
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen. Pferd, Motor, Maschine
(Mi.teinnaüme 80>,0 Ai., 5500
M. Berziniung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung samilienverhält-
njsschalber preisw. zu verk.

Näh in dec Eru d Bl. 5071

Haus.
Platlerstr. 40, mit Kolvnialwarcn-
geschäst zu verk. N. i»i Lad. 5133

Hypotheken-Verkehr.
Angebot * .

Geld-Darlehen
direkt v. ' Kapit. a. Natenrückzah g.
beschafft reell u. nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Part.

Zu !pr. v. 8—8, auch Sonnt , vorm.
XL. Letzte erf. Auszahlungen̂:

4^ 100, 2X >50. 200,. 2X300,
250, . 3000 Mk. u. 19.. 3. wieder
150 ». 200 Mk. 5405.

gcg. oequcme Naienrückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Krause &
Co>, Schönebergb. Berlin.

Restkauf von 3- 10000 Mk.
mit Nachlaß zu kaufen gef. (Kein
Agent ) Off. unter W. 8 pvstl.
Schützenbofstr. _ 5409

Rpctkanf Bon̂ ooo Mk,
Lllvstivatli auf Rmgosen

rerkanfe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u . I . E. 4109 an di.

d. Bl. 4 17

lZaolr. Dankfchr.) Nückp. erN98/4  Dg

Auszuleihen ans erste ober
gute zweite Hypothek 8000 Mark,
Näheres 5306
Rechtsanwalt Laaff , Kirchaaffe 11.

Hypothoken - Gesuohe
7000 Mark

if 2. Hypothek sofort gesucht.
Off. u. K. P . 100 an die Ex»
Bl. Aaenten verbeten. 9992
3 bis 4000 Mk. auf gute

2. Hypothek gegen pünltliche Zins¬
zahlung aus neu erbautes Wohn¬
haus gef. Off. erb. u. S . I . 5045
an die Exped. d. Bl. 5045

3000 Mk. auf erststelliqc
Hypothek zum Zinsfuß von 5 °j,
von sehr solventem Eigentümer
«mfzunebmen ges. Off. erb. unter
D , D. 5049 au die Exped. dieses
Blattes. 5059

6000 Mark
zur 2. S 'clle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u. Z. 5410 an die
Exped. d. Bl. 5408

Ker li Geld Ml,i wende
sich ver¬

trauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratcnrückzablung zu-
löisig. Prov. v. Darlehn. Nück-
Vorto erbeten. 31/153

7000 Mk. auf 2, Hypothek
gef. äjiierien v. Selbstdarleihcrn
erb. u. W- E. 5047 an die Erved.
d. Bl. 5047

4000 Mk. auf neu erbautes
HauS per sofort gesucht. Taxe
26 70!) Mk. 1. Hyo. 16 000 M5
Off. erb. u . T. S . 5048 an die
Exped d. Dl, 5048

3000 Mk. am 2. Hypothel
nach der Landes bank ges. Off. erb.
u I . R. bl'46 an die Exped. d.
Blattes. 5046

Iliiusl i(*Iie Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

IB Anerkannt vorzügliche Wirkung
_ _ der Heilwässer u. Brunnensalze.
Kreuzlminnen , Ferdinandsbrunnen.

Stärkste Glaubersalzquellen Europas.
Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der

Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unteiieib . Hiimorrhoidalznstiinde . Magenleiden Chron,
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens , des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaureiu Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleichsucht . Organische Schwächezustände . Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquelle,

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen.
Gicht. Cln on. Katarrhe der Harntvege. Nieren- und Blasensteine.

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

ch.

* s *

W
9L%- yö *

v>-
XL- V. 's.  9 . c0.  iS

\
Marienbader Mineralmoor

Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt ( is8%) reichste
Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien.
Broschüren htc. kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser-Versendung C. Brera
& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) No. 170.

Depot:  Firma F . Wirth , Wiesbaden.
Künstliches Marienbader Mineralwasser und

Malz ist wirkungslos . 3596

Geffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 11 . April d. Js ., vormittags 97 , u.

nachmittags 3 Ul,r : . ;l461
Fortsetzung der Versteigerung von Kolonial¬

waren in der Oranienstratze45 dahier.
Wiesbaden, den 10. April 1997.

Habermann,

Mittwoch , den 17 . April , abends 8 Uhr, im Saale
der . Loge Plato “, Friedrichstr . 27:Konzert —ZZ 1

Elsa Eanra Freifrau

von IWolzogen.
PROGRAMM.

Alte deutsche Eieder und Balladen.
Franzos . Chansons , Bergeretten,
Pastonrellcn des Iß .—18 . .fahrh.

Heiteres ans Heimat und Fremde
gesungen zar Eaute uud zum Klarier.

Billetts zu M. 3.—, 2.— und 1.50 in der Hofmusikalien»
handlung v. Wolff und an der Abendkasse . 5394

Die Erd-, Böichungs- und Wcgebefestigungsarbeitc» für die Er»
weiter in des OstvghiihofS zu Frankfurt a. M. (ca.  600 000 Cbm)
sollen verdungen werden. Zeichnungen und Dngcbolmuster liegen auf
unserer Bauabteilung 3, Zimmer 21, in der Heddcrichstraße Nr. 96,
3. Stack, zur Einsicht aus und können von unserer Kanzlei, Hedderich-
straße 67/69, für 3 Mark (Postanw isung) bezogn werden.

Die Angebote werden am 1. Juni d. Js ., vormittags 11 Uhr,
im Zimmer 21 unseres Hauptkassen-Gebäudes, Heddcrichstraße 61. er¬
öffnet.

ZuschlagSlrist: 8 Wochen. Vollendungsfrist: Ca. 135 Wochen.
Frankfurt a M.

3592 Königliche Eisenbahn-Direktion. Bauabteilung 3.

Die Naffanische Landesbank begibt gegenwärtig
3340/0 innndelsirhere Schuldverschreibungen Lit. U.

zum Kurse von 100%.
Einzahlungen nehmen die Hauptkasse zu Wiesbaden

und die samklicheu Landesbaukslellenentgegen.
Wiesbaden,  den 6. ?lpril 1907.

5393 Direktion der Nastauischen Landesbank.

Sonnenbcrg.

249

42

20
40
48

Ich habe mich hier in Wiesbaden als

Redilsanwall
niedergelassen. 5417

Meine , Rechtsanwalt.
gnmr. Sr  Ormnenftratze 30 .

Bekanntmachung.
. Die Arbeiten und Lieferungen zur Instandsetzung der

Dizinalwege in Gemarkung Sonnenberg sollen im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben werden und zwar:

249 cbm Basaltklcinschlag von 3 5 cm Seitenlange frei
Bahnhof Wiesbaden anzuliefern,
Basaltkleinschlag vom Bahnhos Wiesbaden nach
der Baustelle anzufahren(Bierstädlcr Weg),
Bingcrlkies in der Gcmeindcgrube zu lösen und
anzufahren,
Rheiiikies zu Bindematerial,
Desgleichen als Bankettkics,
Desgleichen als Pflastcrsand frei Baustelle an-
zuliefcrn,
alte Pflastersteine von den Gemeinde-Lager¬
plätzen nach der Baustelle anzufahren und

240 qm Ninnciipflaster (Halbriimc) am Bierstädterweg
herznskellen.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen und portofrei bis
Donnerstag , der» 18. April , nachmittags 5 Uhr,
an den Unterzeichneten cinzureichen. Eingegangcne Offerten
werden in Gegenwart etwa erschienener Bieter zur ge¬
nannten Zeit aus hiesiger Bürgermeisterei eröffnet.

Sonnenberg, den 9. April 1907.
Der Bürgermeister:

5419 Bucheit.

36

OhinMtrtfrtiel * Feldstecher , in leset Preislage
A , Optiinc «Inftalt 3817

C. Höhn ( Inh . C. Krieger , Lauggaffe.

Ich erspare Ladenmiete
u. kann daher zu stau¬
nend billigen Preisen

abgeben!

Langgasse 48
I. Etage

Grosse Posten
Costumes in mod. Stoffen

Englischeu. schwarze Paletots
Umhängeu. Stolas

Costume-Röcke
Morgenröckeu. Blouson

5442

©er © er
©er!

Empfehle feinste Sied -Eier zu
5‘ j und 8 Pf,

Feinste frische Trink -Eier zu
7 miD8 Pf.

Feinste Stempel -tsiier 9 Pf.
Feinste Landbutter Mk. 1.18

vro Pfund.
FeinsteSiißrahm -Tafelbutter
zu Mk 1.25 und 1.30 pro Pfund.
Auf Wunsch Lieferung frei ins

Haus. 5416
Holtschlag . Nerostraße 12.

Perl Büglerin
sucht Kunden 5466

Oranicnstr. 39, Hlh., 2. Et. r.

2 Schwestern» ansebnl. Per,'.,
mit Vermög., 28 u. 35 I . alt,
wünschen bcss. Beamten ob. Kauf¬
mann zu heiraten.

W. Adr u. I . O. 5449 an die
Exped. d. Bl. erdeteu. 5446

flut txt>l
200 Mk. avzu-

flcccn.
d. Bl.

Zu ersragen in der Erv.
5437

Eleg . Herren- u. Damen¬
kleider billig zu verk. 5439

Yorkstr. 33, 1. 11».
2 kleine Eisschrä«

billig zu verkaufen
Eeerobenstr. 29. Vdb.

Sinnede lofune Ab!
mit Hecke zu verk. 5456
_Hellmundstr . 42, 1 St.

vollständ . gut erhalt.
Kinderbett bill. zu verk. 5447

Hirschgraben5, 1. r.

E -.L..-,.:-, - -i-Ä. _
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vier Tage M KonfeMon
Mittwoch , den 10 . April,
Donnerstag , den 11 April,
Freitag , den 12 April,
Samstag , den 13 April-

Ausserordentlich vorteilhaft zusammengestellte Serien bieten an diesen Tagen Gelegenheit

..  zu besonders billigem Einkauf.

so
Eine Serie Fr üli ja li rs -Mostüme so

Jacken.Fasson, in grauen Stoffen englischer Art . . . . nur
Eine Serie Fräbjahrs - Kostüme

Jacke auf Seide gearbeitet, tadellos sitzende Fassons . . . nur «

Grosse Posten
neuester Kostümröcke

Eine Serie Frühjahrs «Kostüm © 30
Bolero« u. Jacken -Fassons, in guten melierten Stoffen . . nur

Eine Serie Frühjahrs -Kostüm © » ^ oo
auf Extra -Tischen

ausgelegt.
Einei Serie

in dunkel melierten
Stoffen mit Tressen- t 93,
besatz . . . . nur

Eine Serie
grau karierter Stoffe

7-teiliges Fasson O 93
nur « .

Eine Serie
helle und dunkle graue

Stoffe, Faltenrock, 4 23
nur

Eine Serie
hellgrau gestr . Stoffe

mit aufspringenden C 2«
Falten . . . . nur 0»

Eine Serie
Faltenrock aus mod.

gestr grauen Stoffen 0  50oder Älpacca . nur

Eine Serie
Faltenrock in verschie¬
denen Dessins, tadellos Q 73. . . nur v.sitzend

Grosse Posten
Staubmäntelaus gestreiftenn

Stoffen in hübschen Ausführungen 1
75

nur 8.—, 5.75

Grosse Posten

Frühjahrs-Paletots
aus modernen Stoffen, tadellos

7.

50

Grosse Posten

Staubmänte!theiie«dunkle«^
o.Stoffe, letzte Neuheiten,

nur 19.50, 15.-

Warenhaus üulius KormaH.
6421

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-Trägerinnen
für weitere Stadttouren sofort gesucht.

IVieshndener Genernl -An êiger
Mauritius str atze 8.

^.rheüor-Paät 'ahrer -Vcroiu
,, ^Vauätzrlu8t ".

Wir gehen den Mitgliedern zur Kenntnis , dass
unser Genosse

Nachtrag)
Herderstr . 1, 2.. schön möbl.

Ballonzim. mit Klavier preist»,
zu verm. 5470

W. Biege©
mit  dun liier, auch

fvUVVll als Kontor paffend,

rnieffigeludie
\ IFränl . jucht ein großes Helle«
möbl. Zimmer zum Arbeiten.

<8 fl. Off. ». I . H. 5395 an
die Exped. d. Bl.  _ 5395

Vermieflumgen
Walkmüylstratze 19 , schöne

W°d». von 4 groflen Zimmern,
Küche, Balk., 2 Man,' ., 2 Nell.
U. s. w., aus 1. Juli , event.
früher zu verm. 5458

vlücherflr. 3 , Bdh. 2. Sr..
3 Zimii.er, Küche, Bad, zwei
Ballons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näb. 5445
Bismarckring 24, 1. Sr , lks.

Blücherstratze 3 , Milo. pan.
und 2. Lt., 1 Zimmer. Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. Bismarckring 24. 1. St.
links. 5444

Aarstraße 18 , Front spttzw.,
2 Zim, n. Küche, für 2o0 Mk.
sofort zu verm. 549O

Adlerstratze 33 » 8-Z1M.-W. in.
Zubeb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Vdh. p. 5410

Tedanstratze Ü, 3. 1, ---Zm,.-
wohnung zu verm._ 5400

Watraurstr . 27 , Stb. pan.,
2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr . 27 , Sro. , 1. St .
2 Zimmer, Küche und Keller
Per lotort zu verm. 54 2

Platterstr . 24 » 3. r., sch. wöbt.
Zimmer billig zu verm. Anzn-
seben vorm von 12—2 und
nachm, 6 Uhr. 5467

^riedrichstr . 8 , D,rlo., 1. •o-.,
ein müol. Zimmer zu ve»
mieten. 5141

ch>eumu » dftr . 42 . 1. Ewck.
Möbl >ti»inier zu verm. 6457

Weilstr . 3 . 2. St ., desie NuN.. sÄ.
möbl. Zim. per Woches. 8 M.
zu verm. 6418

Rietststr . 4, 1. r ., uiöol. Zu».
, für 20 Mk. zu verm. 5391
Sriedrichstr . 43 . Hih. 2.. erb.
_ unfländ Arbeiier Schläfst, 5126
Aieylstr . 17 , ~  liefe Herder-

llraß-, gut »idbl. Zimmer zu
vermieten. 6407

zu ver,n. Näh.
1. St.

Walramstr. 27.
86

durch den Tod abgentfen wurde. Die Beerdigung
findet Donnerstag nachmittag 5 Uhr statt.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Laden
mit Wohn. , geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Butter¬
nder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung. zu verm. 5422

Karlstraste 36.
Borkstr. 17. Wertstätik, Loger-

raum und Keller billig zu ver¬
mieten. 5423

Ottene Stellen
Jung . Schneider

aus l-fcche ,ucht 5453
K. Schloiier, Zimmermannüv. 6,

5488
Fr. König,

Morivürage 17.

können sich melden Baustelle
neuer Südsriedhof bei Wiesbaden,
5428 Zech, Schachtmeister.

Monatrmädchen
gesucht 5455

Herderiir, 19. bochvart. I.
Gesucht ein Mädchen von

15 Jabren für den ganzen Tag
Hir chgraben5, 1. r. 5448

Verhaute
Für Wirte od, Butler- und

Eiergeschäft Speiicschrankm. Glas¬
wänden. Eisvorrichtung, 2 Älas-
platten-Einlagcn b. zu vcrk. 5482

Scnobenstr. 29. Bdb. v. r.
Mein Haus imt

Wlrlsita t in konkurrenzloser
Lage in Hilft verkausen. Anzahl,
tniiibe t s 10 000 Mk. Off. mit.
R. 31. 5451a. b. Erp, d. Bl. 5451

Merer-lalrail,

iöert. tärnftr . 13 , Hih.. 2. St .,
irtuiiM. Schlafstelle zu ver«
mieten. ' 5398- ' " ^ 4711. OÖVO

Hehmündstr. 40 , SD., 8. St..
ichön möblierte« Zimmer zu
v-rmielea. 5469

für ichwercS Gewicht, wenig ge-
fahren, billig zu verk. bei Wilk «,
Bicbricherstn8, 2. 8 t. Ebendas,
ist auch ein Petrolenmosen b.
abzugeben  5440

Wäsche wird zum Waschen,
Bügel» ,1. Flicken ansS Land an¬
genommen, gut ». billig besorgt.

Näh. bei Frau Horn , Elle».
bogengaffe6, Htb. 5468
Reklameflächen , an Haupt oer.

kedrsstrasze, ,n vermieten. Gedr.
Beckel, Adolsallee 31. »198

Turn-Verein.
Den Mitgliedern zu Nachricht, daß unser

langjähriges, verdienstvolles Mitglied Herr

Moritz wanger.
Prokurist,

verstorben ist.
Di- Beerdigung findet Freitag, den 12. a. er., nach¬

mittags 2','e Uhr, von der Leichenhalle aus statt und er¬
suchen wir unsere geehrte Mitgliedschaft sich recht zahlreich
daran beieiligen zu wollen.

Zusammenkunst2 Uhr im VereinShelm, Hellmund-
straße 25. 5152

Der Vorstand.

I. Bayerischer

st la Nockerberg-Miinchen
am Sonntag » den 14. nnd Montag , den 15. April

in den Humor, sestlich-dekorierten Nöllmen des

Kaisersaales,
veranstaltet von dem ältesten, preisgekröntenn. renommier¬

testen bayrischen Fcstwirt v « k »-Hng mit seiner
, berühmten

Oberlandlerkapelle
und einem Stab von adretten

Bekanntmachuna.
Donnerstag , den II. April er., nachmittags

4 Uhr, werden im Verslcigerungslokalc Kirchgassc1?3
Hierselbst:

ein zweitür. Kleiderschrank und eine Wasch,
toilette

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.versteigert. 5471
Wiesbaden, den«10. April 1907.

W ol Ienli a npf,
lKerirhtsvostzirl er

Freidank.
Donnerstag , morgens 7 Hör , in 'uiderwertlscs Plciseli

zweier Kühe (40 Pdreier  Schweine (50 Ps.) .
Wiedcrverkäuicrn(Fleischbnnvlek», Mcizgern, Wnrstbcreitern, Wirie»

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfielsch verboten.
5014 Stadt . Schlafitliok -Vermaltung.

! lehr-Wiiiil für HameB-StieiilM.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzcichncn. Zuschneidenund

Aniertigen von Damen- und Kinderklcidern wird gründiich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schulerinne»
nacbgewiesenwerden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

WM"  Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 3«.
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

kchlkn bntjfrifdjru istbkn in Moiiülttnill.
Nürnberger Bratwurstglöck'!

in Original.
Kreuzfidelc Bierlicder . Neueste Schlager.

Neu für Wiesbaden,

81!1tstrassft 16.
Vas grosse

Hiefett-U>elt=Programm
U. a. wird

Champion Kthor, dtt Unbtßkgbiitt.
unbestrittener Besitzer der Weltmeisterschaft seit 5Jaliren

heute, Mittwoch abend, einen
geschlachteten Hammel mit einem Hiebe spalten.

Zu zahlreichem Besuche ladet liöfl. ein
5449 Die Direktion.

in ! II.
Schönster

Ausflugsort am Platze.
möblierte

Zimmer nnd Pension

Telephon No. 432. 3553 empfiehlt

W. Hammer,Besftr.



< Ar. SL 11. April 1907. K&ie$ba*tnet  tSeaeral -Aazeig« «

Gebrüder
**. 3fo*r§«nt§.

Rheinstrasse 45,
y Ecke Kirchgasse.

Telephon 3729.

Grösstes Geschäftshaus
kür

Im - d.  IMMMte
Engl. Massschneiderei.

Keine Arbeit sondern ein Vergnügen
soll vor Deckung Ihres Bedarfes das Ansehen unserer 4 grossen Schaufenster
sein. Sie werden dann leicht herausflnden, dass wir in sämtlichen Artikeln

die „richtigen “ Sachen bringen.

M besonderer UW
können wir dem verwöhntesten
Geschmack nach jeder Richtung

hin Rechnung tragen.
5312

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß heute früh nach längerem schweren Leiden mein innigst geliebter
Gatte, unser guter treuer Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Herr Prokurist Moritz wüttger
sanft entschlafen ist.

Die trauernde« Hinterbliebenen-
Wiesbaden, den 9. April 1907.

Die Beerdigung findet Freitag, den 12. April, nachmittags
2*/, Uhr, vom Leichenhause aus statt. 5400

Gelegenhettrkans
Mehrere 5283

100
Herren- und Knaben«

Anzüge,
Konfirmanden-Anzüge,
teilweise am Roßbaar und Leide
gearbeitet, Knaben -Anzüge in
iehr eleganter Ausführung , sowie
einzelne Hosen, Hosen u. Wegen,
Frühjahrs -Paletots in modernen
Fassons n. Farben , wird , zu sabel«
baft billig. Preisen verlauftim be«
kanttlesten Spezialgeschäft für

Gelegenheitskäufen«r

Marktstr . 33,1.
Kein Laden Telephon 1391.

Toder-Anzeige.
imNach längerem Leiden verschied heute

48. Lebensjahre mein
Prokurist und Bureauchef .

Herr Moritz wanger.
lieber 20 Jahre hat derselbe mit unermüd¬

lichem Fleiß, Treue und Gewissenhaftigkeit meinem
Unternehmen seine Dienste gewidmet. Ich werde
dem Berstorbenen stets ein dankbares Andenken
bewahren.

Wiesbaden, den 9. April 1907.

Brauerei Zelsenkeller.
SSI« tzani Küffn-r.

Erabsteingeschäft Zritz Decker,
Platterstrahe 05 , nahe dem neuen Friedhof,

Grohes Lager, billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Sarg -Lager
Jacob Keller jun.,

Alle Arten Sttrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3824.

tu, MaS , Marmor
Alabaü ., sow. Kunü-

gegcrülänüe aller Art (Porzellan
fcucrf-a u. im Wasser Iwttt .) 4883

Uhlutait». üuiieuptaj2

DeKrmnrmaHung
Dounerstag, den 11. d. MtS.» vormittags 11/-/. Uhr,

verlleigere ich im Vcrsteigerungslokal, Bleichstr. b hiersilbst, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

Kanapee, Ausziehtisch, 1 Elektromotor, 3 Kleider ' ckwünle, Laden»
kbelen, Marmorplatte , 1 Dampfkcffel, 1 Masch u \ 1 Pferd , 3
Berti !os , 1 Kommode, 1 Epiegelschrank, 1 Waschioiiene , 1 Näh¬
maschine, 9 SofaS , 2 Tische, 1 Spiegel, 2 Schreibtische, 1
Bikloria -Wagen, 1 Harmonium , 1 Konsoischrank, 1 Kredenz-
schrank. 1 Bett u . dergl. mehr. 5414

_ Schulze, Gericht ickhichrr.
Restaurant 5edan.

HöckW : Metzelsuppe.
Morgens : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut.
Zum Besuche Iahet sreuudiichst ein. 5425

G. H. Felde.

Voranzeige.
2«. April . Kasinofaal . Friedrichstr. 22.

Uortrag Robert
für Damen und Herren . 5267

In mehr als 40 Städten glänzender Erfolg.

Knabe oder Mädchen
nach Wunsch und Willen der Eltern.

VillktS : Heinrich Wolff , Hosmusikalicnhandwng, Wilbelmstr. 42.

Fordernngen an den Nachlaß des verstorbenen
Fräuleins

Alice Mathilde Vickers,
Adolfstratze4

bitte ich umgehend bei mir anzumelden.
Wiesbaden,  den 6. April 1907.

Justizrat von Eck,
Adelheidstraße6. 5219

Donnerstag , den 11. April , abends 8 Uhr , im grossen
Kasinosaal , Friedrichstrasse 22:

liser lustiger Abend
von Marcell Salier.
Vollständig neues Programm.

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von Wilh . Busch,
Detlev v. Liliencron , Riedeamus , Rosegger , Salus , F . v.
Schlicht , Sudermann , L . Thoma , H . V.  Urban , F . Th.

Vischer , Wildenbruch und andere.
Berliner Tageblatt v . 5./12. 04 : „Marcell Salzer ist
auf humoristischem Gebiete wohl der beste lebende
Rezitator " . 4834

Eintrittskarten ; I . num . Sitz 4 M , II . num . Sitz 3 M.,
unnum . Platz ‘J M. in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 12 u. a. d. Abendkasse.

Automobil,
I ----4-sitzia, in Geschäftswagen innerhalb wenigen Minuten
nmznwanDcln, billig zu verkaufen. Näheres in der
3

umznwaN
Expedition dieses Blattes

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlusi 49. Fernsprech-Anschlusi IS.
Donnerstag , den 11. April 1SV7

Dutzend ?arten gültig. Fünfzigerkaneu gültig.

Afrikaner.
Lustspiel in 3 Aufzügen mit einem Zwischenspiel „Sommerabcnd
am Rhein" von Rudolf Hermanns. Spielleitung: Dr. Herm. Rauch
Hermann Frep , Planragenbesitzer
Ernü Feld, Kaufmann
Franz Werner , Bersicherungsinspektor
von Ewcns , Ober 'örster
Friederike, ferne Frau

Klara , ( beider Töchter
von Springer , RcgierungSrat
Wodliahrt , Pastor
Lene, Dienstmädchen
vou Franste , Hauprmann k . —, .
Dr . Richter, Arzt ( »» Schutztruppe
Vortier V
Oberkellner / . - , , . .
Kellner > "" H°tel „Afrikanischer Hof
Stubenmädchen ( *u Hlimdurg
Liitjunge
Ein Soldat der Schutzlruppe
Der I . Aufzug spielt in der Borhalle des Hotels . Afrikanischer £ of'
ZU Hamburg , der 2 u . 3. im Wohnzimmer der Oberförstcrei zu Bützow

Personen des Zwischenspiels:
im Basthause Rücker

erranz Qucch
Fritz Hervorn
Max Ludwig
Kurt Stetten
Wilhelm Pfeiffer
Tora Schütz
Sosie Schenk
Steffi Sandorr

Gesellschaft „Demokret". Studenten,

Miltner -Schönau
Rcinhold Hager
Rudolf Bartak
Theo Tachauer
Clara Krause
Este Noorman
Lydia Herling
Hans Wilhelmy
Gervard Sascha
Minna Agtc
Friedrich Degener
Max Nickisch
Max Ludwig
Arthur Rhode
Fritz Herborn
Mar ot Bischvff
Jlka Mahler
Kurt Stet :«»

)
Wirt
Oberkellner
Kellner
Ein Berliner
Ein Ostprcuße
Ein Engländer
Dessen Tochter
Peiisionsmutter
1. Pensionsiräulein

Mädchcnpensionat.

zu Axmannshaulen

KnabeMstmle. Touristen.
Ort der Handlung : Terrasse des Gasibauscs zu Aßmannshausen.

Kaffenöfiniing 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende S.30 Uhr.

WalhallaTheater
Täglich abends 8 Uhr das mit grossem

Beifall aufgenommene erste 4541

zrühjahrs-Prograinm.
Vorzngskarten an Woclientagen gültig.

8

8
*o
Ä

8
S

QJ

Polar-Lxpediffon!
Heue Programm-Woche!

Das Schönste, Ueberraschendste und Dezenteste je
biographisch gezeigt!

Jeden Tag nachmittags4 und abends 8 Nhr:
Line große Vorstellung.

Preise der Plätze bekannt. *5yJ

s*

**cs»
o

<Ä

$
o

Mittagzttsch,
Privat-KochgcschLst Hellmandsttatz« 3«.

Auch außer dem Hause. Abonnenten billiger
3246 , Frau Sprenger.



9h . 64. 11. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 82. Fahrgan«.

erregt
irr aitsu L6rmtzrkts! 86 H.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet! Regenschirme. Lenker, Langgasse 3. Reparaturen, Ueberziehen,
billig in gewünschter Zeit.

ICST Telephon 2201 . ~%£a}
210. KSttiglich Drcnfiische Kiasserrlatterh.

«. aiassr . ^ Ziehungstag . S. April 1907.  Bormittag.
Nur die Gewinne iibcr 102 Mt. sind in Klammern bcigcsügt.

(Ohne Gewähr. A. Et .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
LS 64 665 890 »057 396 973 570 81 625 850 2013 18 80 386 529 957 98 3041

66 256 325 73 400 689 748 4062 234 (400 ) 521 61 72 851 65 78 5141 206 84
370 490 649 893 6010 (400 ) 119 362 75 674 949 (400) 7122 91 200 40 52 794
969 60 80 (400 ) 8377 493 94 706 (400) 87 915 S0 .12 241 647

1Ö037 49 158 299 447 681 999 »1141 392 402 (1000) 638 604 728 821 23 33
(10CO) 87 940 53 » 2188 (400) 229 65 13102 427 606 969 90 14098 163 271 92 317
35 436 79 690 832 » 5391 450 790 993 16181 307 884 972 1 7 126 294 397 417 53
601 (6000) 67 ?70 91 812 914 »8053 (400) 178 244 602 79 673 714 »9008 23 LSI
71 74 81

20167 357 (3000 ) 833 98 21004 152 402 664 726 898 2 2044 69 405 70
509 36 606 (400) 2 3024 195 210 27 48 78 (400 ) 503 90 96 646 48 67 715 86 949
2 4 062 192 224 307 20 774 80 893 961 25109 344 61 97 717 854 2 6062 135 319
67 5 (0 50 87 (4001 2 7 062 82 184 266 79 316 31 447 69 (400 1 552 670 732 2 8229
46 690 627 762 642 914 2 8004 74 160 07 370 498 606 62 762 823 51 969 71

30141 229 39 96 325 712 882 31025 250 94 318 26 30 (4001 641 879 3 2075
492 718 808 980 3 3051 53 177 251 (6001 395 452 783 803 948 3 4577 (400 ) 79 776
968 3 5083 264 377 95 (40O) 430 614 918 88 3 6061 131 57 292 472 633 712 828
(400 ) 42 3 7 067 185 303 410 646 (4001 612 26 34 700 864 945 (1000) 68 3 8077
166 260 93 336 60 491 606 728 45 934 3 9229 78 449 572 644 710 941

40048 104 16 86 219 58 41019 63 76 199 699 804 970 81 4 2044 84 (400)
110 344 466 551 868 4 3296 423 96 544 58 80 4 42,7 354 71 86 641 69 678
723 70 4 5 000 385 98 541 (400) 697 827 919 43 (400) 4 6024 67 306 60 859
60 4 7036 60 121 88 584 919 4 0129 44 (400) 98 265 497 702 4 9136 316 425
677 616 77 (400) 92 706 862

60109 42 (400) 244 83 92 329 438 544 891 912 48 51006 164 87 418 667 697
772 968 90 6 2 230 350 527 91 957 5 * 343 78 838 956 04051 237 90 452 77 630
6 5 029 393 476 582 609 12 896 5 6291 343 47 620 99 811 44 45 69 991 6 7378 606
16 41 982 6 8482 760 832 64 6 9 106 8 262 345 430 636 796

60436 71 621 621 54 703 56 836 991 61685 736 963 6 2031 213 681 713
44 6 3311 61 499 738 64177 638 761 6 5016 25 195 392 673 816 6 6248 75
422 (60C) 817 6 7 105 369 402 673 833 0 8327 57 473 917 6 9009 34 107 13 21
275 641 814 28 61

7 0 474 668 619 899 71081 375 602 897 7 2127 446 646 7 3339 662 625
798 (500) 862 918 7 4234 642 757 65 906 13 65 (600 ) 7 5314 483 661 810 919 (3000)
7 6146 248 98 (500 ) 677 612 15 7 7 288 368 497 (400 ) 587 639 796 879 978 (1000)
7 8 243 59 457 592 626 62 78 718 800 89 7 9070 164 68 88 268 307 427 610 24
714 889 940

80083 233 (6000 ) 389 459 768 97 908 81122 245 66 86 391 419 (400) 22 28
671 726 923 8 2315 (400 > 69 4SI (400 ) 59 627 31 (500 ) 34 61 (400 ) 73 74 85 94 770
991 83061 107 60 699 tss 984 84231 508 65 621 85119 246 346 (600) 436
670 73 723 809 80 8 6032 59 (1000 ) 71 377 98 733 889 8 7108 226 329 85 639 63
68 8 8332 408 697 848 97 958 8 9246 65 446 534

90125 256 (400 ) 340 607 25 68 625 91102 31 41 299 367 662 84 628 763 986
9 2 070 85 87 177 253 547 71 93010 32 49 325 402 46 702 9 4023 40 323 443
636 906 9 5026 64 271 474 668 918 95 9 8061 162 409 27 601 87 696 848 979
9 7051 81 410 19 28 827 976 9 8076 168 279 377 (400 ) 623 800 9 9061156 71 716 860

IOO083 139 (500 ) 241 610 662 68 1 31146 381 508 625 (1000) 724 836 75
951 192168 682 832 976 103152 387 441 648 824 (1000 ) 933 92 104374 604 32
820 28 10 5 217 90 313 48 745 50 98 819 20 1CG1S6 390 704 892 940 107113
408 570 108000 421 (400 ) 52 10 9009 139 99 458 95 527 39 706 21 36 900

»10198 287 350 871 111159 247 326 99 458 661 (500 ) 847 928 112302 469 602
814 113088 92 681 752 86 114131 . 39 210 12 309 79 437 837 (400 ) 115568 93 626
118 180 289 370 (400 ) 425 65 631 666 974 78 117254 324 536 85 908 22 »18092 123
73 242 347 57 631 948 118004 386 91 494 513 76 721 SO 837 939 95

120142 (400) 46 94 209 18 473 74 (400 ) 617 48 727 74 387 121124 203 372
433 47 67 777 804 17 63 12 2017 38 85 (500 ) 34.1 733 898 935 67 12 * 140 72 692
124096 265 69 358 412 544 12 5 255 348 82 428 639 819 922 46 128174 298 441
677 649 754 93 925 65 1 2 7 005 179 (400) 93 443 618 50 749 809 66 991 120566
707 824 25 (400) 129145 332 472 730 802 69 63 97 904 (400) 21 69

130210 622 829 (400) 969 1 31197 271 301 45 691 98 749 (1000) 806 93
132464 (400) 85 678 879 138212 351 (400) 93 612 30 777 93 964 134173 482
674 792 823 973 1 35003 9 15 85 233 65 682 769 978 1 36124 263 94 98 (400) 372
(400 ) 402 614 616 31 47 765 826 591 137186 279 80 392 530 44 80 652 988 (400)
138148 212 66 387 (600 ) 528 33 605 23 13 3222 25 342 97 573 646 743

140005 32377 532 60B 44 908 1 41012 98 142017 22 347 67 668 902 80 143009
65 74 196 233 (1000 ) 341. 90 96 6t9 625 833 14 4216 648 96 694 14 5000 255
351 (500) 666 758 820 14001 53 148194 311 583 620 723 30 83 147119 87 432 63
»48053 367 96 476 518 603 954 149371 635 948 Hl (500)

»50238 439 681 917 J 51003 60 98 118 265 68 374 470 618 621 892 980 69
»52060 462 99 » 5 3088 132 45 (. 00) 322 686 752 154599 623 43 708 947
155 181 319 96 580 670 73 1 5 0073 103 28 593 485 91 673 77 718 825 89
15 7 069 65 79 559 60 602 (500) 717 15 0 081 650 636 60 834 159113 321 402
761 836

160014 36 131 234 440 (400) 93 604 61 161009 121 561 814 74 16 2389 639
163133 78 303 81 480 85 000 49 72 75 (400) 707 1(54024 16 5068 768 934 67
1BÖ389 499 «35 1 67142 96 283 307 4SI 650 913 10 8033 82 226 490 719 836 969
83 (400 ) 169132 737 918

17 0629 171134 96 500 47 57 853 91 (500) 172129 212 15 337 527 612 782
8S5 56 173110 67 340 671 861 90 931 34 17 4018 64 90 97 194 357 85 (400 ) 96
447 52 503 1 7 6 238 305 636 733 83 814 969 1 7 6040 120 61 236 334 51 619 717
809 68 78 1 7 7 306 56 988 1 7 8570 99 957 83 1 79134 353 65 467 626 765 (3000)

180269 444 638 780-346 (400) » 81259 79 329 64 81 (400 ) 439 (500) 607 730
862 182000 31 28 -) 342 69 444 778 887 972 18 3053 418 84 504 39 87 823
924 56 97 18 4014 432 704 18 5 057 74 234 37 483 544 670 888 (500) 186196
290 847 67 (400) 89 18 7 043 153 401 639 707 30 18 8098 128 319 (500) 667
87 720 67 879 929 1 09188 201 16 403 49 559 660 73

»80109 88 301 542 661 773 864 956 I9I23S 366 86 406 84 626 62 836 95 953
79 1 92039 141 (400 ) 210 23 38 646 (1000) 47 717 21 (1000) 26 193240 333 465
93 859 194110 620 699 19 * 123 98 397 434 632 790 889 1 96038 292 317 26
409 620 44 623 928 19 7 018 132 412 72 706 55 823 978 198087 282 364 628 081
86 905 63 82 19 8 001 157 269 563 94 841 63 911 24

2 0 0210 394 (500 ) 98 770 991 99 (500) 201036 146 316 595 669 (400) 818
202788 811 62 904 (lOuC) 16 20 * 405 594 886 204031 184 24] 83 783 921
2 0 5295 425 711 863 2 0 6074 344 870 929 67 2 0 7 007 12 148 70 99 423 664
68 SS 908 41 2 0 3018 64 189 351 72 424 632 627 2 0 9 038 57 232322 91 664 768

21 0044 315 75 424 747 828 211010 236 (400 ) 376 503 31 45 76 781 846 922
81 212017 130 37 76 (500) 496 (400 ) 600 30 611 77 86 712 955 213137 210 83
438 70 626 82 808 (500 ) 21 4324 645 (400 ) 814 96 21 5049 298 419 635 697 741
887 96 998 215088 132 (400 ) 253 346 (600 ) 837 56 918 21 7054 286 301 479 601
764 808 84 960 98 21 8180 268 329 74 (1000) 895 711 (600 ) 69 823 21Ö148 298
411 39 884 (400 ) 974

22 0279 308 (400 ) 94 423 692 702 20 65 (400) 808 2 21009 266 (400) 73 692
813 42 64 71 2 2 2 296 310 420 62 64 646 737 42 95 829 967 2 2 3063 172 374
444 (3000) 657 678 719 825 62 2 2 4210 43 604 (1000 ) 833 2 2 5 009 192 339 47 90
742  52 . 226111 69 91 531 942 2 2 7 091 (400 ) 187 314 442 692 863 941 2 2812*409 732 2 2 9021 209 362 906 20

230208 744 781 963 231171 406 19 565 781 920 33 63 232238 56 233063
778 ^0 ^ 0 817 2 8 4034 (3000) 58 186 262 355 702 50 66 2 3 5030 33 41 68 338
426 69 502 603 773 2 3 6096 310 609 43 764 (600 ) 84 967 2 3 7140 239 624 72 677
700 961891 (6001 23 6049 86 381 547 89 802 (400) 2 3 9216 693 841 57 926 71

24 0245 377 (1000 ) 626 70 786 819 241995 298 894 943 2 4 2066 97 693 747
(1000 ) 822 84 930 35 46 2 4 3125 98 332 81 90 622 2 4 4059 (400 ) 86 252 68 367
(400 ) 970 2 4 8012 96 213 665 780 841 974 2 4 6049 197 249 70 (500) 483 (1000)
656 839 962 247092 157 282 303 497 642 745 923 85 2 48114 238 421 671 889
249646 729

250272 99 692 617 69 251106 201 347 603 700 16 74 899 252106 13
258 379 479 606 69 620 76 756 833 93 253250 328 646 92 254103 19 69
84 295 365 616 626 719 74 892 971 2 5 5112 732 2 5 B265 97 414 627 84 771
257307 586 838 (400 ) 911 37 44 63 258060 62 313 694 655 691 95 259066
131 362 663 642 962 75
_OA 260130 42 98 208 452 (400) 69 634 84 847J988 89 (1000) 261002 286 390 513
639 789 871 914 28 2 62041 125 457 81 86 (400) 637 40 63 810 66 60 2 83117 497
621 29 859 ( 75000 ) 67 910 19 70 80 264075 100 28 36 249 605 21 .690 285200
333 466 698 664 966 77 2 6 6005 88 | >07 25 458 (400) 026 69 956 2 6 7 021 '93
732 48  881 72 (400 ) 543 (1000) 846 939 91 268178 255 65 93 411 77 550 61 67 66
80 666 703 66 2 6 9015 66 86 160 89 457 871 714 364 99
„ „ * 70182 480 736 965 2 71018 61 407 32 83 641 (400) 2 7 2029 297 616
762 2 7 3310 31 (1000 ) 648 841 2 7 4096 668 743 838 997 2 7 6044 145 63 93
246 403/3 87 604 747 66 76 868 960 2 7 8 061 70 155 83 662 638 2 7 7111 23

5IS ^ OO)11 279441 610 98 ^ 720 810 77 m  278162 250 612 98 767 83
2,b0lS0 388 604 840 281270 3»1 937 S8 282666 99 862 (6000) 283316
" 56 82 612 739 081 284 086 (400) 238 439 713 825 48 2 8 5166 82 278

877 89L? 28  2 8 6156 319 429 631 803 937 2 8 7 223 319 83 411 827 85
i o Id  49 915 (500J

Satan-Atelier
Telephon
330t).ÄS Hubert BSielii,

43a Schwalb«,cherstr. 43a , <s?<fe Michelsberg. I . Etage.
Spezialität Gold . u . Porzcllanfüllnngcir »künftl.

Hähne ohne Platte . » Schonendste Behandlung.
Billige Preise.

216 . Königlich Pr - nszisch- Masse,rl altert -.
«. « lasse . L. Ziehungstag - 8. April  1207. Nachmittag

Nur die Gewinne über 192 Ml. sind in Klammern bcigefstgt.
(Ohne Gewlihr. 21. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

189 365 69 84 646 714 852 »073 111 340 73 588 805 893 977 21 .77 373 721
977 960 (400) 65 (500) 3244 85 320 708 869 (400 ) 976 4131 209 342 64 (400) 405
612 762 5062 189 372 83 621 856 928 46 87 (500 ) 6009 80 167 95 98 992 7182
828 48 382 431 611 48 86 727 8393 416 27 626 691 782 831 60 920 9285 518 959 61

10054 161 639 67 68 74 874 »»484 641 623 730 818 28 89 996 12051 290 96
863 812 32 70 13166 79 266 339 676 735 888 90 (400 ) 14148 569 892 18191 300
75 (400 ) 415 843 79 908 67 (500 ) 16017 187 628 708 17068 235 390 (400) 612 67

62126
84081
83 812
50255

75 (400 ) 415 843 79 908 67 (600 ) iouj .'/ 10 / oüb /uo e / uuo
823 35 805 918 18077 144 648 648 712 19091 587 346 906 (400)

20045 (400) 234 (400 ) 463 650 90 644 733 21021 38 310 (600 ) 562 729 971
(400 ) 83 2 2040 264 83 424 627 83 (400) 682 846 55 947 2 3121 728 37 889 2 4006
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und Brille » in jcb.r Preislage. 3597
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Hülm (Inh C. Krieger), Optiker,

Langgasse S.
Wohne jetzt

Römerberg5.
Haltestelle der elekirischen Bahn (blaue Linie). 42i3 ' 531»

Kau JLeffier,
Hebamme.

Ariaöne-zahrrSder.
Krarrko-Zuscndung . S Jahre Garantie . 3 )31

onkunenz -Fahrräder M. 44, m. Pneuma-
'tikM. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis hi. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
1‘2:—18 Monate reelle Garantie. Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr .Ausw. FahrradzubelV .’b.bill . Preisen.
Veil. Sie grat. u. franko Katalog Np. 81.

Frankfurt am Main
p 31 Taun uss.tr, 31.Franz Verheyen,

Eartenmöbel.
Rollschutzwände.

Blumentische
in großer Auswahl billigst. 4441

AI. teil
Elsenliandlung, Kirdi2ns.se 10.

Mbei -sturoerkailf.
Salons in iioil und dnnK̂ Irriis«))«,»r») nrw) -8alcms in hell und dunkelnussbaum und maiiagoni, Polster
garnituien in Seide, Plüsch und Tuch, elegante Ausiiüuunjwerden zu

besonders billigen Preisen abgegeben.
Schlafzimmer in hell und dunkel , nussbaum Schreibtische , Bücher
schränke , Vertikos ; grosse Auswahl in Diwan«, Matrazan ir
hosshaar , Kapok und Seegras (nur gute Arb dt ) zu den billigster

an -r - . .. Preisen . 3731
Alle iapeziererarbeiteu werden schnell und billig aüsgefiihrt

Telephon 2525. Willi . EgCnOlt “, Oranienstr . 22.

Seerobcnstr . 2, Ecke Sedanplatz,

Restaurant Sedan
Inh , G . Felde.

13 , Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf . nn, reich- £•
® haltige Speisenkarte , vorziigl Glas Bier der „Wiesb . j»

Kronenbrauerei ", sowie reine Weine. — Billard . H”.
9160 Zum Bösuch ladet ergebenst oin

Gj >. Felde.

füllten in jeder Familie jetzt begonnen werden, um Krarik-
?e,ten' d» in schlechter Blutbeschaffenheitund Säftebildung
ihre Ursache haben, vorzubcugen. Hierzu eignet sich der
seit vielen Jahren vorzüglich bewährte Blrrtreiniannastce
aus dem Kneippharrs . Rheinstr . 58 , am besten.

Vorrätig in Paketen zu M. I.— und 50 Pia ., sowie
do,e per Psd. 2.— M., ausreichend für eine Kur.

Man lasse sich nicht durch billigere Angebote, die nur
aus Kosten der Qualität beruhen, irre führen und achte
genau aus Firma „Ktteipp -Haus " . 5029

vmüxe. Verpackung, Aufbewahrung von
Möbel und Waren 4880

Elise ileiiiBiiigrex*
Moritzstr. 51p.  früh . W. Michel. Telephon 1053.

Ms, ■:■.ater .■m -.
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^scheint tSM. fax $titM Mreslmden. Telephon Nr. 19%

Druck und Bering der WieSbaveucr Brrlagsauftalt EmU Dommert in Wiesbaden - Seichaitsstclle: Diauritnisnraie 8.
22 . Jahrgang.

Nr. 84.

Amtlicher Chell
SdinntnadliiBg.

Die Herren Stadtverordneten weroen auf
Freitag , den 12 . April 1907,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen (vorher mittags 12 Uhr , findet in den Kur-
anlagcn , Ecke Sonnenbergerstraße und Chaisenweg , ^ okal-
besichtigung zu Punkt 1 der Tagesordnung statt ) ,
s Tagesordnung.

1 . Wahl eines Platzes für eine in dem östlichen Teile
der Kuranlagen zu entrichtende Bedürfnisanstalt . Ver . B . -A.

2 . Grundsätze über die Umwandlung der Nikvlasstraße
aus einer Wohnstraße zur Geschäftsstraße . Ber . B .-A.

3 . Sommcrsahrplan der hiesigen Straßenbahnen pro
1907 . Ber . B .-A.

4 . Festsetzung der Einheitspreise für Hausanschlußkanäle
pro Rechnungsjahr 1907 . Ber . B .-A . ^
‘ 5 . Desgl . für Reinigung der Sand - und Fcttfänge re.
Ber . B .-A . ' . .

6 . Mehrere Angebote betreffend steuographisthe Aus¬
nahme der Verhandlungen in den Stadtverordneten - Sitzungen.
Ber . O .-A.

7 . Tarif für Kochbrunncntrinkkarrcn . Ber . F .-A.
8 . Berkaus einer Fcldwegfläche an der Rüdesheimer-

straße . Ber . F .-A.
9 . Desgleichen an der Kleist - und Niederwald,traße.

Ber . F .-A.
10 . Beschaffung weiterer Lehrmittel für die Realschule

i . E . am Zietenring . Ber . F .-A.
11 . Bewilligung der Geldmittel für die Ncuaufstellung

der Gebäudebeschreibungcn zum Zwecke der Gebäudesteuer-
Rcvision . Ber . F . -A.

12 . Ankauf von Grundstücksflächcn im Distrikt „ Erkels-
born " . Ber . F .-A.

13 . Desgleichen der Besitzung „ Beausite * im Nerotal.
Ber , F .»A.

14 . Wahl eines Mitgliedes des Preisgerichts für den
Wettbewerb zum Kriegerdenkmal . Ber . W . A.

lg . Vorschlag für die Erneuerung eines FcldgerichtS-
fchöffen . Ber . W .-A.

16 . Antrag des Stadtverordneten von Detrcn:
„Ist der Magistrat in der Lage , nähere Mit¬
teilungen über den Stand der Vorarbeiten auf
dem Adlerterrain zu geben , insbesondere darüber,
ob infolge eingetretcner Schwierigkeiten bei den
vorzunehmcnden Erdarbeiten Befürchtungen uor-
licgen , daß der Bau in weite Ferne gerückt,
bezw . überhaupt in Frage gestellt ist " .

17 . Verkauf einer Fcldwegfläche an der Kicdrichcrslr.
18 . Ein Baugesuch des Gastwirts Ernst Osterhoff bctr.

Errichtung eines Wohn - und Restaurationsgcbäudcs an der
Frankfurter Landstraße.

19 . Abänderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände
zwischen Schiersteiner - und Biebricbcrstraße , insbesondere die
Verschmälerung einer Straße zwischen der Schiersteiner - und
verlängerten Kloppstockstraßc.

20 . Fluchtlinienplan für das Wellritztal von der
2, Ringstraße bis zur Klostermühle.

21 . Gewährung einer persönlichen , nicht penfionSsahigen
Gehaltszulage an den Oberlanömesser Vornhosen.

22 . Anhörung der Stadtverordncten -Versammlung über
die feste Anstellung des l) r . Rahlson als Leiter des statist.
Amts der Stadt Wiesbaden.

23 . Wahl eines Armenpflegcrs für das 7 . Quartier
des XII . Armenbezirks.

Wiesbaden , den 9 . April 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Bersamminng.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunde :» im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt , daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis,pätestens
21 . April d. I . bei der städtiicheu Steuerkasse im Rathauv,
Zimmer No . 17 , zu erfolgen hat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das; awtf
diejenigen Hunde wieder anznmeldcn sind , welche
im vorigen Jahre versteuert waren , lowie die-
jenigen , für welche Stencrircrheit beanzprncht
war und wird . . .

Die Nuterlasiung der Anmeldung wird mit
ei,rer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 30 . März 1907 . 4481
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten

Höhenmarken
mit Höhrnzahle » bezogen auf NOFlüiil - NUll ist erschienen
und wird im Stadtvcrmesiungsamt , Rathaus . Zimmer
Nr . 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht , daß das im Jahre 1002 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907 . 5096
Der Magistrat.

i,r Bekanntmachung
Der Taglöhncr Aloys Leisen , geboren am 9 . 7. 1863

zu Mainz , zuletzt Marktftraße 15 Vdhs . 2 wohnhaft ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 8 . April 1907.
5381 Der Ma gistrat . — Armenverwaltung.

! Bekanntmachung

Der Tagrohner Wilhelm Fei § , geb . am 17 . Sep¬
tember 1864 zu Wörsdorf , zuletzt Lehrstraße Nr . 1 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Ausenthaltortcs.
Wiesbaden , den 4 . April 1907 . 5033

Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung
betr . den Anschluß aller Höhenmesiungen
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Preutz . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Höhenzahlen auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (X . k . ) bezw . des in den Jahren
1860 — 1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschlossenen nassauischen Landesniveüements . Nach den
Bestimmungen des Zentral -Direktoriums der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12 . Jauuar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Landeshorizont .,Normal -R « ü " (17. X .) zu
gelten , sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesaufuahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der

Höhenangabe « ach Nori &äl - Null (N . N.) an‘
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A. P .) am 1. April 1007 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten , Bauherren , Grund¬
besitzern ) wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß vom
1. April 1907 au die städtischen Dienststellen
unr » ach Höhenzahlcn bezogen auf K. M. angebe »,
Projektpläne re . mit anderen Höhenbezeichnungen können vom
1 . April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam , daß die
neue Höhenbezcichuung nach X . X . von der alten Bezeich¬
nung nach A . P . um »60 Millimeter abweicht . Es ist
z. B . ein Punkt

1OB.000 H. H. “ ,*8,360A. P.
Das Stadlvermeffungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhenfestpunkte , bezogen aus X . X . heraus«
geben . Das im Jahre 1902 heranSgegebene Ver¬
zeichnis ist am 1. April 1907 außer Gebrauch
zu fetzen. 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer neuen

Straße.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10 . Januar

,1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn - die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse au eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen , daß diese Befestigung
in allen Straßen in gedeckter Fahrbahnstückung
mit provtsorischrr Ueberpflafternng zur Aus¬
führung kommt . ,

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bcincrken , daß die Baugcsuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zusalirtstraßen dem Straßcnbauamt einreichen,

Wiesbaden , den 20 . März 1907 . 3949
_ Der Magistrat.

Auszug ans der Feidpolizei -Verorduung vom
25 . Mai 1894

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
ahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

' § 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis zum
15 . Mai d I . 4529

Wiesbaden , 2 - April 1907.
_ Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 1« . Junl
190 » , betr . Abänderung der Straßenpolizei-

Verordnung vom 18 . September 1900.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 - April er . und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 0 Nhr , und nach,
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6 a (Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . März er . einschl . verfallenen Pfänder , best , in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 18 . April er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 —3 Uhr um-
gefchricbcn werden. 4099

Freitag , den 19 . April er -, ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 6 April 1907.
Stadt . Leihhans -Deputation.

§ 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht m Be-

gleituirg erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Denutzimg
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezeichmmg „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1807.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das im Nerotal belegeue Besitztum „Beausite " , in

welchem seither Wirtschaft besseren Stils betrieben worden
ist soll mit dem vorhandenen Wirtschafts -Inventar vom
1. Mai d. I . ab bis zum 31 . Januar 1910 ver-
pachtet werden. r„ ,

Die ganze bauliche Unterhaltung der Gebäude rc. liegt
dem Pächter ob . ^

Schriftliche Offerten sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versebeu bis spätestens Freitag , den
12. April d. I . , abends 5 Uhr , in dem Rathause,
Zimmer Nr . 44 , abzugebcn . Vlbb

Wiesbaden , den 6 . April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld - Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder . teilweise erlassen werden , hungere
Kinder , die noch keine fremde Sprache ericrncn , können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermapigung de-o Schulgeldes
sind bis zum 1. Mai d. Js . bei de » Herren Direktoren
nnd Rektor «« der genannten Schulen emzureichen.

Wiesbaden , den 8 . April 1907.
gjj2] _ Die Skhnlgeld -Erlaß §lomnnstl0u

Sur die Ausführung der Gebäudebefchreibiinge«ausAnlaß der GebäudeNeuer -Revision werden

10 zuverlässige Hilfsarbeiter

Geeignete Bewerber , Katastergchilfen oder Hochbau-
tcchnikcr wollen ihre Meldungen unter Angabe der Lor-
bilüung und des Tages „ an welchem frühestens sie den
Dienst autretcn können , an die Unterzeichnete Dienststelle
einreichen.

Wiesbaden , im April 1907.
5080 Stadtvermesiungsamt
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Derdiagong.
Die Ausführung der Anstreicher -Arbeiten für den

Umbau des alten Kochküchengebäudes auf dem
städtischen Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdicnststunöen, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingeschen, die Angebotsunterlageu ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgelvfreie Ein¬
sendung von 30 Psg. (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 6" versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15. April 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Ta ;e.
Wiesbaden, den 6. April 1907.

5239 Städtisches Hochbauamt.

Verpflegungs -Tarif
des

städt ische» Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom1. April 1907 ab in Gültigkeit.
1.Für Verpflegung von Erwachsenen in der 1. Klaffe

a) für hiesige Einwohner täglich 8 JL
b) für Fremde täglich 10 „

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der I. Klaffe

aj für hiesige Einwohner täglich 0 "*
bj für Fremde täglich 8 „

2.Für Vervflegung von Erwachsenen in der II . Klasse
a) für hiesige Einwohner täglich 5 „
bj für Fremde täglich 6 „

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

af für hiesige Einwohner täglich 3 „
bj für Fremde täglich 4 „

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 lKlasscI und II)
an den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange-
messen'es Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für Reinigen
der Leibwäsche, für Medizin' und sonstige Heilmittel, Heilbäder,
Verbandsmaterial, Sein, Transport, besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3.Für Verpflegung von Erwachsenen in III . Klasse und zwar:
aj für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für Mit¬

glieder derjenigen' Krankcnkassen und eingeschriebenen
Hilfskassen, welche ihren Sitz im Stadtkreise. Wies-
baden haben, ferner Personen, welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen-Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2,25 JL
mit Extrazimmer täglich 3,25 „

bj Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen, ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen, sowie für Berussgcnossenschaften, Ver¬
sicherungen und dergleichen, auch wenn die Einge-
wiesencn hier ständig am Platze wohnen, täg¬
lich 3,25 .1
mit Extrazimmer täglich 4,25 „

c) Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der III . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich 1,25£
bj für Fremde täglich 1,75 „

4. In den Verpflegungssätzen III . Klaffe sind die Kosten für
ärztliche Behandlung, Medizin, Verbandsmaterial, Leib¬
wäsche etc. mitenthalten. Besonders zu vergüten sind da¬
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder, besondere
Wartung, Kleidung, künstliche Glieder, Transporte etc.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder
teilweise je nach Lage der D'erhältniffc des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus-Deputation er¬
lassen werden.

5.Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet, die hier ihren dauern¬
den Aufenthalt haben.

6.Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens7 Tage, in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krarikcnhaus-
kasse zu deponieren.

7.  Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II. Klasse können die Hinter-
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her¬
angezogen werden.

9.  Für Ankleiden etc. von Leichen wird die in der Friedhofs-
ordnung für die Stadt Wiesbaden sastgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen-
onkleider vergütet; bei Verstorbenen, welche aus öffent-
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An-
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jahresabonnement beträgt . 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den I. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lekauntmachml».
Die allgemeinen und besonderen Bedingungen für die

Verdingungen von Arbeiten und Lieferungen für Garnison¬
bauten liegen in der Zeit vom 8. April bis einschließlich
22. April 1907 im Zimmer Nr. 38» (I - Obergeschoß) des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, waS hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den2. April 1907.
Der Magistrat

Bekanntmachung,

Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Tagl. Johann Birkert , geb. am 17' 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünstcr.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

7 der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

9. des Taglöhners Johann Kissel »geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,'

10. der led. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11. des Reisenden Bruno Leifmer , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

13. des Maurers Karl Msnk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

14. des Taglöhners NabaunS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

15. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
16. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
17. des Tagl. Karl Reichert , geb. am 19. 10. 66 zu

Birlenbach.
18. der led. Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb. am

2. 9. 63 zu Obcrstcin.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
20. des Kaufmanns Hrrmauu Schnabel , ged. im 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
21. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am' 24. 8. 72

zu Naurod.
22. der led. Dicnstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmiinster.
23. dcö Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
26. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
27. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
28. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. am

10. 3. 75 zu Diez.
29. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Ncunkirchen.
30. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 2. April 1907. 3543

Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt wahrend der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor¬
mittags. 3992

Wiesbaden, den 23. März 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

Abbruch Heilanstalt, ßalbensteini. T.
Sämtliche fast neue Baumaterialien:

Za . 1000 Türen , Windfänge, GlaSabschlusse re.
„ 800 Fenster , doppelt und einfach IN verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 E) Meter Parkettböden
„ 10000 lH Meter Fußboden , Riemen u. Fntztafeln
„ 3000 □ Meier MettlacherBodenplatten , versch.Muiler

Verschiedene Treppen au? Holz und Stein mit verziertem
Eisengeiänder
Großer Posten guterhalteneSLinoleum
Große Slnmdl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen
Freistehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke , Speiseanszüge
Mehrere komplette Niederdrnck -Dampfheizungs -Anlagen

mit za 300 Heizkörpern
Za . 400 Lüster und Wandbelenchtungskörper für

eiektr. Licht
Verschiedene Reservoire.
1 kompletter Saalba « für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst abzugeben. 45 ü6
Ad . & Adolf Tröstei *, Wiesbaden

Telephon 3672. .Kcllerstr. 18 und Baustelle Heilanstalt Falkensteini. T.

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflcgungsstationdahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ b -schnittig, Raummeter 14. 00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist voll
bester Qualität. ^

Bestellungen werden von den, Hausvater Sturm
Evgl. Bercinsbons, Picmrrslraßc Rr. 2. entgegen genommen

Bcmeilr u'in\ das: durch die Ainahme von Holz dir
Erreichung des humamläreu Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Große

Im Aufträge der Erve » des f Dr . mcd . Schubert vcr-
steigere ich am Donnerstag , den 11 . April cr. . morgens 9 '/,
N. nachmittags 3 Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaale

7 Lchwalbacherstrahe7
folgende gebrauchte , gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als

Eicheu-Etzzimmer-Einrichtuna , best aus : Büfett, Aurziebti'ch,
12 Stuhle II. Serviertisch, schwarzesPianino , Sofa n . 4Sessel
mit Plüschbczng , Sofa n . 2 Sessel mit Ripsbczng , Diwan,
Ltwurane, Rußv.-VertikoS, Nnßll.»Herren- und Damru>Schreibtische,
Nußb. Spiegel mit Trümeau und dto. andere Spiegel. Nußb.-Ballu-
sirade, Büstens.iu'eii. 4 vollständ . Stnßb .- u . lackierte Betten,
Waschkommoden mit Marmor, Niißb.-Komiiiode mit Spiegelaufsatz,
Nachttische, Üleider und Haiidluchständer, 1- und 2-tür. Nußü.- und
Mabag.-KIciderichränke, Nußb.-Spiegcischrank, Vorvlatztoilctte, Kom¬
moden, Konsole», Etageren, Wandbretter, .Paiisapotdclcn, viereckige,
Antoinetten-, 9iivp>, Räh- u. Lauerntische, Nußb.-, Eichen- u. Wiener
Rohrsttühle, verstelld. Sessel, Eichcii-Ncgulator, Marmor-Pendule mit
2 Kandelaber, div. kl. Standuhren. Oelgcmälde, Aquarelle u. sonst.
Bilder. Perser- « . andere Teppiche , Vorlagen, Garoinen, Portieren,
Tischdeckenu. Deckchen, Kristall, G as, Porzellan, rcrsliberten. sonst,
Gebrauchs- u. Liixnsgcgenstäiidc aller Art, Nippsachcn, sehr schöne
elektrische Lüster, Zug- u. Tischlampen, span. Wände, Küchen»
schranku. sonst. Küchen,,löbel, EiSjch'.ank, Kupfer- u. sonst. Küchen-
n. Kochgeschirru. dergl. mehr;

ferner am Freitag , den 12 . April er. , morgens 9 ‘/8 u . nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , folgende wegen Um- und Wegzügen
mir übergebene Mobiliar-Gegenstände, als:

I elepie Iri -Sata-fimit, Ä SILTS:
Schreibtisch mit Stuhl und Sofa mit Seidrnplüschbezug.
eine cleg . Rokoko-Salon -Garnitur , lest, aus : Sofa und 2
Seffcl mit Seidenbrokatbezng , daz» pass. Tisch und zwei
Büstenständer , Sofa « . 2 Seffcl mit Tapifferiebezug , 1
arrtike. reich geschnitzte flämische dunkel Eichen-Zimmer-
Einrichtnng , lest, aus: Silbcrschrank, 4-eck. Stegtiich Trumeau
mit Spiegel, - taffelei mit Bilderkasten, Chaiselonnie. Sessel und 6
Siülile, zwcitür . antiker eingelegter Rußb .-Barock -Schrank,
fast neues hochfeines hahnenloses Drillierg-Jagdgewehr,
(Selbstsparrner Kaliber 18 ), Pol̂ ergariiiiureii, Sofas, Nußb.-
H. Schreivtisw. eiugel. Schreibburca», Nllßb.-Bett mit Roßhaarmatr.,
Nußb- u. lack. Bctccn, Waschkoinmodeii, Kleidersckilänke, Nachttische,
Siülile, Tische, Spiegel, Bilder, große Anzahl sehr sch. sripp-
sachen, als : Baien, Jardinieren, Figuren rc, Teppich«, Wäjche-
iiiangel, vollständ . Kücheneinrichtnng , best? aus : Küchenschrank,
Anrichte, Topfbreit, Tisch und v Stühle, Hängelampen, 2 große
Gas -Knkas-Lampen für Außcnbeleuchtung, kleines Büfett, Sleh-
viilt, ca. 70 Messing-Trepoeuläuserstangen, elcktr . Decken- und
Lvandbelcirchtnngen . fast nener Gaskochherd «0.-0 doch,
0,8.7 lief und 1,25 Mtr. lang» mit 2 Brat - und Backöfen,
Sotel -Silber , als : Bestecke, rlliidc und ovale Platten, Brotkörbe,
Terrine, Menagen, Fcucrzci-g- und Mciiuftändcr, Zuckerschalen, 10
clekir. Tischlampen rc., große Anzahl fast neues Knpser-
geschirr, für Hotel -, Restanrations - und Pensionsküche
g eignet, als : Kasserollen, Souioirs , großem Bouillonkcsiel, Bain
maries. Formen, Fischiesscl, Bräter rc., 2 große Tiirblitkrfsel,
Karaffen, hölzerne Servierbretter, Marmormörser, ca, 60 bunte
Tischdecken, Servietten, Billard, von Fürstwegcr mir 2 Satz Bällen
und Zubehör, ea. 100 gelbe Holzstühle (fast neu) und noch vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5850
Besichtigung an den Bcrsteigerungstage » .

Wilhelm Heftrich*
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.
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Aeltesto Privat Handelsschule am Platze.
Unterricht für Samen und Herren

in
Ranfin . Schnell - u . Schönschreiben u. einem

preisgekr . System.
Bnclifiihrnng ; (nacli der einfachen, doppelten u,

amerik . Methode ; Ilotelbnchftthrnng.
Kanfmiinn . Rechnen , llorrespondenz,

Wechsellehre n . Wechselrecht
Kontorknnde . Stenographie . M aschinen«

schreiben.
Rascher und sicherer Erfolg

Tages - und Abend -Kurse.
Bücher -Absdhlüsse,Revisionen,so wieNeueinrichtung

von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.
Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buohhalter, Prinzipal,

Bücherrevisor n. Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Rrfolg

Heinrich Leicher, “Ä “ “.,“'
Lnisenpl . Ko . la , Parterre und I . Stock.

Fuhrwerk.
Die ttntcrzeichnete Gesellschaft will die Ab«

fuhr ihrer Steine pro 1807 vergeben.
Offerten erbitten wir uns baldigst zugchen

zu lasten.
Wiesbaden » den9. April 1907. .

liegeMe II iesMeiiu.Umgegend,
5376 Gesellschaft mit beschränkter Hafttung.

Großer Schuhvertauf ! m
Gut ! Sinr Neugaffc 22 , t Stiege hoch. Billig'
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I MlMWMSMiS-Sunm Lion4 Ci?.,I Fricdrichstratz«II.♦Telefon 708Kostenfreie Beschaffung von Mielh. und Kaufobjekten aller Art I

Dotzheimerstr . 101 , Neubau,
Hth., schöne geu 3-Z.-Wohn. p.
iof. nticr!b. ru vcrm. 5172

Kl. Famile s. ich. 3.?,immer-
Wohn. z. Preise von 400 Mart.

Off. unter I . R 5283 an die
Erped d Bl. 52 ,̂
" Kl. Familie von 3 erwachs,
ißerf. f eine Wohn, von 4 Zim.
(im Bdh.) mit Zub. aus dauernd
vom 1. Juli cr. zu mieten. Off.
mit genauer Preisanz. u. Nr. 99
an die Erped. d. Bl. 5054
' Ein Stück Statt» od. hatten,
eu. mit Häuschen zu mieten gef.
Off. unter O. O. 5309 an die
Exped d BI. 5309

Pension
(möbl. Zimmer mit voller Be¬
köstigung) für jung. Herrn in
stillem Haufe gesucht. Off. mit
Preisangabe unt. P. 3599 an die
Epped. d. 231. 3590

5 XiumK 'r.

Gerichtsstr. 3 , sch. 5-Zimmer-
Woh». mit Zuoh, daselbst eine
Mans.-Wohm, 2 Zim.. Küche
und Keller per sos. zu vcrm.
Näb Part._363

L^ lenntraße6, nage Rauer Fcied-
8 » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5-. 4- u.
3-Zimmer-Wob»ungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
Seerovenstr . i 5 Zuu.-Woyu.

mit Bad, 2 Lians., 2 Keller
per sofort zu verm. 9802

Sonnenverg , Wiesvavener-
stratze 27 d , Bel-Eiage, fünf
Zimmer, auch meHr, Bad.
Verandau. eigenem Ausgang
nach der Kurpromenad-, reich!.
Zubehör, sofort oder später zu
vermiete» 2791

4 Zimmer.

Bliicherstr . 17 sch. nr. 4.-Z.-W.
auf sofort od. spotrr zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271

Blücherstk. 19, bei May.
Bnlowstr . 8 , pan., 2, Et., schöne

l .Zluiiner-Wohnung, der Neuz.
entipr., per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Friedrich-
stratze 39 ft, 3. Et.  4479

Dotzheimerstr. 101 , 'Jicubaii,
4 Ziinmer, Bad, eLttv.Licht, der
Neuzeit emspr. zu verm. 517!

Mnlicrstr 5 Gicsc mornung.
4 Räume, Balkon, Küche und
Zubehör an ruh. Leute zu ver¬
mieten. stiäb. vart. 527t

L'ranicnstratze 48 Wob», von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Plans.,
3 K. zu v. Stäb. Hlb. p. 9076

IhpheillgLuernraste17 schöne4
»e» Zlnilner-Wohuungen. der Steu
zeit entspr., zu v. N. das. 747
Ntidestzeimerstratze 20 , T. et,

eine 4-Z>mmer<Wohnung zu
vermieten. 2757

Ecke Waldstr . n . Baumstr . ,
5 Pt nuten von Ncuoorscrstraße,4-
mit reicht. Zubehör, in gutem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle ZimDllkb haben
Straßenfront. Nähelt » Hause
u, Frauksnrterslr, 47, Biebrich.

4298

ff
3 Zimmer.

Für Kurfremde.
Eine abgeschlosseneschön möbl

3-Zim.-Wohnung mit Küche,
Kochgas, 1. Elage, Zentrum,
2 Minuten vom Kochbruunen,
preiswert zu vcrm. Gest. Ansr.
umer F. 5810 an die Eppe»,
d. Blattes. 5216

Adrltzeidstr. 87 , Hlh., 3 Ha
u. Zubehör gl. od. sp. zu vcrm.
Näb. Bdb. vart. 2892

Bismarckring 34 , i . l., Wohn,
3 Zimmer und Küche, im Hlh,
per sosorl zu vermieten. Näh.

, daselbst._ 2280
Bliicherstr. 20 , 3 Zim., Küche

und Keller per 1. Juli zu ver-
mieten._ 4883

Blücherstr. 26 3 Zimmer, Küche
U. Keller per 1. Juli zu verm.

_ Preis 4 0 Mk._5355
VWt lüdjcrttr. 25 ist in der Bel-
^  Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn
tuit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kontor, vart. link«. 1354

Dotzheimerstr . 122 , Hth, p.,
ich. S-Zim.-Wohn. (Preis 380
Mk.) zu ver« . 5369

Totztzeimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9035

ckLrneisenaustr. 8 im Barver» u
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. doselbü vart. links.
Gneisenanstr . 11» 1. u. 2. Ei,

große3-Zimmerwohn- m. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Hellmundstr . 6 , 3 Zim. und
Küche, Hth., 1. St . p. sofort
zu verinieteu. 1826

Hellmundstr . 6 schöne3 Zun.-
Wohuung, 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, Per 1. Juli zu
verm. Näb. part. 4781

Hellmundstr . 33 sind 3 Zim
Küche u. Mansarde zu veri».
Preis 4 ;0 Mk. 5230

Hcrderstr. 23 , 1.. sch. 8>Zim.-
Wobn. mit Bad u. reichl. Zu¬
behör sos. zu verm. 5200

Karlstr . 28 1 Riansardwohnung,
3 Zim. u. Küche, im Abschl. so¬
so« ges. N. Milb. vart. 5290

Keüerstr. 9 ist eine schöne3-Z.-
Wohnung zu verm, und gleich
zu lezieden. 5287

Nettelbeckstratze 6 v. Z -, event.
2-Z.-Wahn. sofort.oder später
zu vermieten. 4963

»retteltzeckslr. 6. Bdh., schöne
3-Zimmet-Wohn für 520 Mk.
auf sof. zu vm. N. Hochp. 2840

Aettelveckstr. 8 , Muieib., 3->j.-
Wohnung, ev. mit Waschküche,
,11 vermieten . 4330

rkiettelveckstr. 11 , 1. Et., Bdh.,
3- öimmerwohn. per iofort oder
sofort zu verm. 9053

Oranienstr . 23 , Hth., Rlaiii.-
Wohn., 3 Zim., K. per April.
N. Bdh. part. 3908

Rauenltzalerstr . 7, große3-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1 l. 3680

Ryeinganrrstr . 13 , Muielvau,
3 Zimmer und Küche zu ver-
luieten. 4718

i,H«.heiNgaueriiraße1? schöne 3-
irl - Zimmer Wohnungen, der
9icujcit entsprechend, zu vermieten.
Näh. dalclbst. 747i>
Rietzlstr. 2 . 1. r., ll- und 2-

im.-Wohn, sofort zu verm.
Näh. daseldst. 4279

Rieylfiratze 13 , Hth., schöne
3-Zim.-Wohn., Dachst. (2. Tr.
hoch!, zu verm. Näh. Bdh.
part. 5020

rstoonstratze 22 , Htb. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr. 350 Akk.
per sosorl od. sp. zu verm. iNäb.
1. St ., r. 9l69

Sieuban Scharnyorststr . 9
schöne3-Zi!ii.-Wohnungeit mit
allem Zubehör per sofort oder
sosorl zu verinieten. 9952

Scharntzorststr . 33 , schöne 3-
Zimmerwohn. p. s. zu vermieten
aiiznsehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Sick. I. 128

Scharnhorstr . 33 iit in Be>-
Eioge schöne3-Ziin.-Wohu. 1».
reichlichem Zubehör, Bulk, Vor¬
garten zu vermieten. 2557
Näb. 3. St . lks.

Scdanstratze 3 . Wohnung von
8 Zimmern und Zubehör im
I. Stock per sofort oder später
zu vermieten.

Näb. vart. 5064
Seerobetrstr . 13 schöneL-Zim.-

Wohnung, 9Erker, Küche und
Maus, per sofort zu verm.
Näb. Part. r. 4122

Waldsir . 18 3-ZiMmerwohuunz
aus gleich od. später für4<j0  M.
zu vermieten. 5162

Wallnferstratze 7, M., u 8.Z.-
Wohn., Part. u. Dachst-, zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1752

Sonnrnderg , Licbrnanstr . 5.
am Bingen, 3-Zim„ier- Wobn.
billia ->u verm. 4915

2 sch. Wotznungen v. je 3 Z.
und Küche mit Balkon sind zur
Sominerfrischc zu verm. bei
Karl Kaiser , Hahni. T.
> 3583

M 2 Zimmer . JJ

Bteichstr. 19 , 2 Z , Küchen. 5t.
per sofort zu vermieten. Näb.
Bdh. park. 2569

Bteichstr. 41 , Stb. l , schone
2-Zim.-Wohn. an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bleichstraße 41, Bureau, Hof
«chts. 4969

Dotzheimerstr. 80 , 1. <Si°ck,
Mansardwohnung zu vermieten.
Näh. daselbst. ' 2343

Botzhsimsrstr. 97a
Mittel, u. Seitenbau, 2-Ziiiiiner-
wobnungen zu vermieten. 6817
^S«40tzt!e,merslr. 98, Bdp.. bursche
f+J  2 -Zim.»Wohii. in.  Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.»
2. St . links. »707
Dotzheimerstr . 122 sind im

Bdb. u, Hth. noch 2-Ziuimer-
wobn. bist, zu verm. 5369

Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mit oder odne Küche
sofort zu verm. Ausk. Goclhe-
straße1, 1 St . h. 2476

Fanlbrunnenstratze 10 2Nan-
iarden zu verm. R. l . r. 3019

ckL4»elie>iauiir. 8 im HinteryauS
v-1 j schöne2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
Part, links. „ 1458
Gövenstratze 2 , Hluterh. 3. Sk.,

schöne2-Z,mmcrwohu. mit od.
ohne Werkstatt per 1. Juli zu
vermieten. 5375

Mail Heiimann,
Ecke 2. Ring ii. Lothringers« .,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- 4.»
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Jahnstratzel7,2 .St .r.sch Front-
spitzwodnung, 2Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller f. 350 M.
iofort od. soäter zu veräi. 4794

Jatznftr . 20 , 2-)zimmer»Wohn.
(Mansarde) per sofort zu
verm. Näh. vart. 698

Luisenstr . 41 , Hlh.. Wohimug
2 Zim u. Küche, Per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part. 9079

tzH»erict0cckstrage 14, jch. u-Zim-.
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8893
Oranienstr . 31 , Ritd. Dachst.,

2 Z. ii. K. zu verm. Näheres
Ndh. 1. 5249

Oranienstr . 31 , Hth., 2-Z,m.-
Wohn. mit Balkon und Zubeh.
pct 1. Juli zu verm. Näheres
Bureuu, Htb. vart. 4805

Ranenthaterstr . 7» Mittelbau,
sch. 2-Zim.-Wohn, per sofor,
zu verm. N. Bdh. 1. r. 3681

Rtzeinstr. 20 Part.-Wohnung
für Bureauzwecke, Speifewirlsch.
oder dergl. geeignet, sofort zu
vcrm. Ausknnst 2893

Dotzbeimerstcaße7. part.
Rheinganerstr . 13 , Mitlelb.,

2 e im. u. Küche zu vm. 4719
Rtzeinganerstratze 17 , Hlh.,

schöne2-ZimmerwohuungiN zu
verm. Näh. das. 8825

Schachtstratze 30 2 heizcarc>u-
cinansergchendeMansarden sof."
zu verm. Näh. vart. 3105

Scharntzorststratze 12 , Ecke
Göbenür., 3- u. 2-Zimmer-
Woh». zu vermieten. 9297
Nah. im Laden.,

Seerobenstr . 9 , Hinterh. t. Sr. ,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
event. auch3 Ziminer auf gleich
oder später zu vermieten. Näh.
Mittelbau1. St . bei 5236

Fr. Schneider.
Schiersteinerstr . 16 , Mitleid.,

schone2-Zlmmcr-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. pari. 1066

Eine schöne 2> n . 3 -Zim .-
WoyttNNg mit Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Schier¬
steinerstr. 20, 4. St . Wilhelm
Senlberger . 1064

Schiersteinerstr . 62 , 2 Zun.
und Küchez» verm. 1537

Steingasse 16 , Bdh., Dachm.,
2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5224

2 kleine Wohnräume sofort od.
1. Mai zu vermieten. Nähere»
daselbst Laden. 5700

Watramstr . 23 große . -Zim.-
Wohn.. Kücheu. Zudĉ r. Stb.,
im Abschl.. aus lmt 'm  zu ver
miete». Näb. im Laden. 5155

Waterloostr . 3 , Seitenbau. 2-
Zim.-Wobl» mit Küche und
reeller zu vcrm. % Eiscnbahii-
Holel, Rbcinstr. 15._ »31I

Wellritztal » bet Kr.ußler, kleine
Wohimiig an ruhige Leute zu
vermieien, 5233

Werderstr . 4 schon- Fromspiü-
Wohnuilg, 2 Zimmer». Rüche,
aus sofort zu verunettu. NLd
pari, rechts, i 2497

Westendstratze 20 2-Zm,.-W
mit Bierkeller, Preis 360 Mark,
zu verm. N. Bdh. narr. 2019

Wörtystraße 7 , Ecke Roetniir..
schöne2,Zim.-Wohn., Froutjp.,
mit Kücheu. Keller, billig zu
verm. au ruh. Leute per sofort.
Näh. 3. Etage. _4964

Zietenrirrg I '1, uiiud.  1 . Sr,
eine 2 - Zimmerwohnnng mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näb. im Bureau der
Firma Gebr. Tofjoto, vcri.
Blücherstraße. 2886

Zietenring IS , Seiteno. 1. St ,
eine 2-Zliilinerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert) zu ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

1 Zimmer.

Bleichst !'. 24 , 1 Zimmer und

Dotzheimerstr 101 , Neubau,
Hth., 1 Zim. u. Küche im
Abichl. so!, od. !p, z. vm. 5173

Hetenenstr . 2S , MH. Frtsp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
auf sofort zu verm. Näh.
Part. 9080

Hellmundstr . 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näb. Htb. 1._3806

Hellm,rr»dstr. 33 1 Zimmer u.
Küche, Dachwohnung, f. 17 Mk.
zu vcrm. 5229

Kirchgasse 19 eine Mansard-
wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
auf sofort zu verm. Näh.
bei Jbring. 1784

LuSWigstr . 1, 4 mai t Zimmer
und Küchez i verm. 5 :50

LnSWigstk, 10 1 Maitfarde bill.
zu vermieien. Näh. Uorkstr, 19,
Bäckerladen. 9607

Oranienstr . 31 , Loh-, 1 Z. u.
K. zu verm.^ Näb. 1. 5248

Rheinga,terstr . IS , Hth., i Z.
und Küche zu verm._ 47 ;0

Römerderg 14 , Hth., schöne
Fronlspitzw., 1 Zim. U. Küche,
per 1. Mai zu verm. 5330

Schachtstr. 21 , Dachw., 1 Zim.
u. Küche, Keller usw., aus
1. Mai zu verm._ 5237

Schiersteinerstr . 18 » Hth., -in
Zimmer und Kückie ru v. 4897

2 Ẑimmer . Küche und Keller
an ruhige, klein« Familiez. vm.
Näb in der Epp. d Bl. 2803

Ädelyeidstratze 49 u Zimmer
und Küche auf sosoit an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh. Bdh. Part. 9737

Ecke Waldstr . u . Baumstr .,
5 Minuten von Neudorieestraße,

mit reichl. Zubeh. in« gute»,
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront. Näh. im Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.

4297
Wellritzstr . 19 , 2 Zimmer und

Küche per 1. Juli zu vm. 4766

Gchwalvachrrstr . 33 kl. Dachiv,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm. _4591

Taunnsstr . 34 , 1 Zimmer u,
Küche an ruh. Leute zu verm.
Näh. Weißwarenladcn. 5319

Wörthstratze 19 , 1 schönes
sreundl. Manf.-Zim. an eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Mb . dal. 2. St. 5324

Bteichstr . 31 leere Mansarde an
ein* Perl, zu verm._ 5252

Körnerstr . 7 2 leere Mails, zum
Möbeleinstellen zu verm. 2672
Näh. Part.  _

Wörttzstr . 7 , Ecke Nheinstraße,
Froutsp., sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per sos. od. später zu vermieien.
Näh. 3 Etage. 4965

Uorkstratze 22 , 1 oder2 Maus.
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

MOblirtc Zimmer. s
Aarstratze 20 finden 1 bis 2

«inl Arbeiter Logis, event. m.
Kaffee.  6329

Adlerstratze 57 , Hth., P. « chls,
erhält reinl. Arbeiter schöne
Schlafstelle. 5815

Goldgafle 16 , !., eins. Zimmer,
levaiar, Zentrum, pro Woche
4 Mk., gut möbl. Zimmer für
10 Mk. pro Woche trci. 5215

Göbenstr . 20 . Boa. 4., bei
Zamzow, sch. möbl, Zimmer s.
>5 Mk. ru verm.. _ 5257

Eoettzcstratze 24 , pan. üüiöi
schön man. Zim, ;u vni. 5131

Helcnenstratzc 25,
Eth., 1, mSüIicrteC Zim. zu ver»
Mmieten. _ 5346
Helluruitvstr. Sir . 6 , 3, i., schön

möbl.0MMdk!» vermieten. 4 >73
HelluttiNSstr 36 ^ " i i dn

möbl, Zimmer mit 2 Berten u.
guter Pensioil zu rerm. 4385

KellttNNtSstf. 3i », pari., re:ut,
mb.' . Maniarüe p. iofort an
jg Mümi ii verm._ 3789

chellmirndstr. 42 , Bch. 1.
erbJ;t reff. Arb. Schlaist. 5291

Hirfchgrabrn 10 , v'. r.. ei°.~
tcinl. Arb, b. Schtaist. 4970

Jahttstratzr 16 gui mörl. Zn».
mit Schreibtisch billig zu ver-
mietett._ 5246

Karlstrahe 37 cieg. w. Wotm
und Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm ‘Ol 2 . Er. l. 15

Körnerstratze 7] am Kaisei
Friedrich-Ring, nabe am Babn-
bof. schön möbl . Zimmer
mit u. o. Pension billig zu ver-
mieten, lllöh. pari._ 5157

Langgaffe IS , 3 ., sauv. Arb.
erhalten Logis. 1666

Letzrstr. 12 , schöne. Mans. i»r
Ptöbel einzustellen.1 5030

Leyrstraße 16 , Dach, eine indst
Mansarde mit Kost zu v. 4944

Luisenstr . 16 . 1., schön möbl
Zim. sos. zu verm._ 5204

Luisenstr . 14 , hih. p-, «hatt
Arb. Kostu LogiS._ 5148

Moritzstr. 43 , Mttb. 2. Et. xZ
erh. i Arbeit, bill. Logis. 5234

Moritzstr. 46 . Hth., erh. 1 Toi.
Mann sofort Schlasstelle. 4930

Rengässe 12J Seitenbau, bei
Schreiner , erh. anst, Arbeiter
Logis._ 5297

Nikolasstr . 83 , 1. St .. Pensiöü
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig auf Tage, Wochen und
Monate._ 2475

Oranienstr . 2 , im Speisehans,
erhält man Log, m. Kost. 4939

Oranienstr . 27 , 2 . links , er-
halten anst. Arb LoiiS. S0S4

Adolfstr . 1. Sld. links part.,
2 eins, sauber möbl. Zimmer sos.
mit u. ohne Kost zu vm. 5356

Albrechtstr . 37 . Hlb., 1. Eli
erh. Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost. 5123

Elconorenstr . 3 , 2. St . r.,
sreundl. möbl. Zmimer billig zu
vermieien. 1812

Eleonorenstr . >0 , 1. St . Ii,
erb an,'. Arb. sib. Lo is. 5817

Emserstr .g2S erh. mehrere!.eule
sr. Schlasstelle. 5221

E-rvacherstr. 8 . p. 1., gut maoii
Zimmer mit Klavier, ev. s. zwei
Peklaueu zu vermieten.  5058

ckövenstr . II , Htb. 1. l-,
Zimmer zu verm.

Rieylstr . 18 a , Stb. 2., möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu »er-
inieteii. 4857

Scharntzorststratze27 , 3.. Hth
saubere Schlasstelle mit Arbeiter
ober Piädchen sojiM zu verm.3415

Sedanstr . 6 , Bdb. 1. r., möbl.
Z. mit 1—2 Beilen zu v. 4095

Sodanstr . I» , park., erd. rciiil.
Arbeiter schön möbl. Zimmer
p. Woche2 Pkk. _ 4517
Schireiver erhalt Sitzplatz.

Eigene Werkstatt. 4518
_

Steingasse 16 erh. « inl. Arbeit.
Logis. • 5223

Schulder - 6 , v. st ., erb. remii
Arb. Kostu. Logis. 5251

Schwalvacherstr . 11 , 1 , möbl.
Äkausarde mit 2 Bellen zu ver¬
mieten._ 4971

Schwalvacherstr . öl , »>övt
Part.-Zun. (fep.) mit 1 od. 2
Betten zu vermieten. Näheres
daselbst Laden. 5359

Schwalvacherstr . 63 , H
eins, möbl, Zim. zu vm. 5365

Walramstr . 9 , part., erhalten
reinl. Arb. LogiS.  514!

Walramftr , 13 , H-, ein eiuf.
Möbl. Zui>. z» verm. 5107

Wellritzstr. 19, e.u schönes gr.
Zim. »nt 2 Belten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1268

Wellritzstr. 31 , 1. © t. l , sch.
möbl. Zim. an anst. GejchästS-
dam« zu verm. 5314

Lüden.

Kl. Laden mit Wohn., wo feit
Jahren ein Butter-, Eier-, Ge¬
müse- rc. Geschäft betrieben
wurde, ist auf später zu verm.

Off. U. L. 50 an die Exp-d.
d. Bl._ 5041

Bteichstr. 24 , part ., !>. Laden,
auch a!S Lagerraum zu ver-
mieten. »226

Nenvan Betz, Dotzyetmer-
llraste 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näb.
Karlstr. 39, p. l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ. hellem Zimmer

picisw. zu verm. Näheres
GoldgaO 2d,

2819 Rapp Nachf.

Grabenstr . 14 Lade« mit od.
ebne Werkstatte zu verm. Näh.
Metzgcrgoffe 15. 1. St . 4478

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.
HerreniiiühlgosseI, p. sofort
z t vkrm. Näb. das._ 884

Jatznft raste 8 Kaden , für
Burrauzwccker»eignet, billig zu
vetmicten. 2898

Laden
Mit oder ohn : Werkst. Graben¬
straße Oit.  14 auf 1, Avril zu vm.
N. Metzgbraaffe 15, 1 St. 7361
Moritzstr . 43 , Nähe deSvaupl-

!ahubosS. schöne ger. Läden,
auch für Bureauzwecke geeign.,
per fosort event. auch später,
zu vm Näh das, 1. Et. 1167

Ecke Biitow - und
Gneisenanstr . 27

mit 1- od. 3-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. N, 4121

Nöderstraße 33.
Scharntzorststratze 12 großer

Eckladeu mit 3>Zim'-Wohnunz
und allem Zubehör per solort
oder sofort zu v.rm. Der¬
selbe eignet sich fpej f. Drogerie
oder äk>n7 Geschäft. 9298

Schwalvacherstr . 8 , 2, ein
schöner Loden mit Hinterzimmer
per soiort zu verm._438

Westcndstratze 32 , Laden,Wasch-
küche und Flascheubierkeüer sof.
bist, zu viü. 9831

Neitva « Betz , Dotzheirner-
stratze 28 , Lktlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager», Ausstell- od. Werkstatt»-
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
n. Wunsch, mit od>ohne2-Zim. »
Wohnung per April od. spät,zu
vermieten, stiäh. 23

Karlstraße 39 v. !.
Oranienstr . St , Bäckerei per

1. Oktober, event. früher zu.
vm. Näh. das. Bureau, Hlh.
part. 4807

Werkstätten etc.

.9
110 Ruten' Schwarzenberg, 50
Nut Weidenbornm, 12 Zwetschen-
büumen, 375 Rut. Bord. Ochscn-
stall mit Obflbäumen, 60 Rut.
Bierstadterberg mit 2 Bäumen
25 Rut. Kleinstldchen in. 1 Nuß-
aum bei W. Kraft, Wiesbaden.
_ 4023
Adterstratze 33 . Stallung für

2 Pferde, Futlerraum und Re¬
mise zu verm. 8190

WerkstiMe
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraße4, 1. 7298
Stallung snr 2 Pferde, Wag-N-

remiscu. Wohnungv. 2 Zim.
und Küche, event. m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierüadter Höhe. Grenzstr. 5.

Btncherplatz 2 2 Räume, für
jedes Geschäft Passend, billig zu
vermieten. Rah, 3002
Adelhcidstraße 10, Htb. Part.

An der Dotzheimerstratze 63
2 Lagerplätze zu verpachten.
N. Schodel._ 5301

Dotzl̂ inrerstr. 101 , 'Neubau,
große h, Lager-äume, Werkstatt
u. Keller zu verm. 5170

Mätze vom Gütervahnhof
großer Keller, Stallung für
2 Pferde, mit Heuspcicher billig
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 122._5370

tzanlvrunnenslr . 6 , Fiaschen-
bierkeller, auch für and. Zwecke
geeignet, zu verm. 5269

ckOluelsenaustr. 8 sind 3 Sout.-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daseilst vart. links. 1846
ck̂ ueisenaustr. 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh, daselbst Part, links.
Gödenstratze 2, schöne hell

Werkst, per sofort zu vermieten.
3!äh. Bdh., pari, r._ 9707

Hellmundstr . 26 , 1. Stock.
Stallung für 3- 4 Pferde
mit oder ohne Wohn, per I,
Juli zu vm. Näh, das. ; 1757

Karlstratze 28 , iUttb. p, schone
hell« Werkstalt für Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
WoHnung soso« zu vm. 5289

Kirchgaffe 24 » eine kl Wertslatt
zu vcrm. Näh. im Nähmaschin.-
Laden. _ 3541

Stallung für 8—10 Pferde mit
Zubehör zu verm. Näheres b'
Gärtner A . Wulf , links der
Sediersteinerstr. Nr 42. 3806

»uLd erkiiätle od. Lagerraums per
EV 1. t.pril zu verm. 7982
_ Schwalbocherstraße 23,
Waterloostratzc 3 Werkftätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Tisenbahn-Hotel, Rheinstraße 17.
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Walramstr. 23 , große Kelle
ILerlstitie mir Vorder- und
Hinterhof, f-r jed. Betrieb gc-
e.giict, sof oder fyat. zu tun.
'Jtöü. im Laden_

Zietenring 14 i Lagerfeuer, für
Flascheubierhänd.'er feäv geeignet,
tau ca. 33 Dmtr. Grundfläche,
csenl. mit Wohnung per sofort

- billig zu vermieten. Näh. im
Bur. der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Blücberstrahe._ 2985

Zietenring 14 im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zu vermieten. Näh.
iin Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blüchersir. 293t

Pensionen.

Villa Üramfpaic,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Range».
Cleg. Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorp Küche
Jede Diätform. 6300

Franks rtersirasze 10. 5213
Neu cröffnet. l . Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. (Karten.

Ei « besserer gebrauchter
^ahestuhl

zu kanfen gejucht Gesl. Off. ».
Main',. Ck ristofstr. 5. 1_ 4 36

Zahlt ' stets die t)ochste»
Preise ;iir altes Eisen. Lupse.,
Melsing, Zin'. Blei. Knochen u.
Lumpen. Gnm»u u. Neuluch>
abi alle Gestrickte Wolliumpen
Kilo 55 Psg., Teller u. Schüsseln
aus Zmn Kilo 2.50 Dck, 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheimerftratze 88.
Ligniisn-

Spezial -Oescliäi 't
mit nachweisbarem gutem Umsatz
und besserer Kundschast von zah¬
lungsfähigem Käufer per sofort
oder bald zu kaufen gesucht. Off.
mit uiögl. detaillierten Angabenu
iE. 9) Z. 355 an Haajenstein und
VoglerA.-G , Köln. 1^5 5

l  oller Art
werden angenommen gu d. höchsten
Preisen. 5108

Philipp Strieder,
Adler-große 13, Bdh., 1. t,

srüher Hellmundstr. 27.

Ein Pferd,
ein- ». zweijp. gefabren, 9 I . alt.
preisw. zu verk. Niedernhausen
i. T. , bei Joh . Wilhelm . 5320

^NerMnLoderelien
zu verkanseu 5334
_ Wilbelmineustr4, Part.

Ein gebrauchtes siiver-
plattierteS Pferdegeschirr zu
verkaufen Nerostraß- 13. 484,
I neueä plattiertes Emsp.umer-Geschirrn. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1733
_ ?)orkstr. 9, 1 l.

Guter FederhanSwageir zu
verknusen Friedrichstraße8, bei
Schunedemstr. Kern.  9108

Küserkarren» Herd, Dauer-
brandosen, all. gut, Gartenschl.,
Ab'lausdr., Spieltisch. Wascht..
Nacbist., neu, Küchenschr., 4 t sp
Wand, Fahueusch. b. 5392

Nerostraße 29, 1.

teer IfciliiMma
für Metzger, Milch. ä»dler:c pass.,
zu- verkaufen. Allzu ehen bei
Lackierer Jumean , Wellritz-
üraße 19._ . 9463

Bersch. Federrollen vis bo
Ftp. Trazkrast, 1 neuer Dopvelsp.-
Fubrwag-ii, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge¬
schäftswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeiinerstraße 101»
trine n. Federrotte, Natur,

25—30 3 :r. Tragkr, ein wenig
gebrauchter Dpp. Fudrwagen, ein
neuer Schneppkarrenu verkaufen
Weilstraße 10.  1668

1 Selvstsahrer 1 Break, auch
als GeschöstSwagen, 1 Federrolle,
1 Doppespönner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Saunenberg, Langgasse 14. .

Em Geschäftswagen zu verl.
Näh. iu der Exped. d. Bl. 3708

Ein Doppeijp.»Wageu und ein
Schneppkarrenz» verk. 4600

Steingaff« 38.
SeUr. Herren- u. Damert-

rad billig zu verk. 5305
_ Hellmundstr. 56 Part

Ein neues Fahrrad 70 M., 1-
u. 2-liir. Kieiderichr. v. 15 M. an,
1 Kanapee in. 2 Sesseln 25 M.,
1 Kleiderbrcttm. Vorhang5 Mk.,
1 Tisch3.26 in l.. Bettstelle, Epr.
u. Matr., 2 alte?©eigen van 20
bis 100 M. an, 1 Dito neue 18 M.

18 Sochstätte 18 . 5367

Ml  WM
gibt billig ab. , 3917

Jakob Gottfried,
Grabens« . 26.

Ein Zahrrad, neu,
zu vk. Adelheioiir 49. H. p. 3220

Ei« gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchte

Fahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Stöszcr, Mechaniker,
■fictinannür. 15. Televkou 2213

Ei» gut erhalt. Herren-Rad
billig zu verkaufen Giieisenau«
üraße 10, im Laden. 2107

Sportwagen Eiü zu verk
Dnisenstraße6. Htbi 2 4194

Sportwagen , weißer, Mit
Gumiuirädcrn, ganz wenig gehr.,
billig zu verkaufen 5295

Lülowstraße 13, Sib. 1. St.
Sportwagen m Gummir.,

wie neu, itir 9 M. zu vk. 5399
_ Erbacher straße5, 3. r.

G« t ery. Kinderwagen s. d.
zu vk rieingasfe  25 , H. 2 5404

Kinderwagen, 2 sitz Lponw.
rill, zu vetlausen 4265

Rö >erbetg 36. Hlh, 1. St.

Kinderwagen
mit <35.-31., sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu rerkanfeil 4285

Scharnhorüstr. 44, Hlh. 2 r.

zu vevkaucn. 81 äh. Jarkstr. 19,
im Bäckerladen._ 4803

2 Bettstellen. 1- n. 2-schiäf.,
und 1 ltür. K.eiderschrank tillig
objugetea 3285

Ranenihalerstratze 5,
_ fentenb., park, r._2 vollsiid. Issiiülsii 51,
rersch. Käsegockcn, mehrere Oel-
kannen mit Maßgefäßen, 1 Dczi-
malwage billig zu verk. 5347
_ Zimmennannstr, 3, vart.

7 Betten
ii 12, 18, 25, 35 MI uud höher,
Sola 14 Mk., Kleiderfchr. 15 Mk. ,
Küchenschr. 10 Mk., Kommode
10 Mk., Waschtisch8 Mk. T fche
3 Mk.. Nachtschr. 4 Lik., Küchrn-
brett 2 Mk, Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bilder, Spiegel.
Deckbett, Kissen spottbilligz-i ver¬
kaufen 5099
Ranenihalerstratze 6» Part.

2 itaMIeüi,
i 'iatr. und Keil 58 Mk, fas. zu
verkaufen 50o8
_ Raneinhalernraße6, p.

Gut cryaltenro Bett
billig zu verkaufen 6243
_ Jadnstraße5, vart.

Tuiiiler Eichentisch, 1—1,90
Mir., billig zu verk. 5 .73

Lnreinb'irostr 3 2.
>̂ui erhaltenes Sofa wegen

P'ahman.et sehr billig jn verk.
Eitviller lr. 1 Bdh. D. !. 5354

Gebrauchte komplette Man-
sardenmöbcl billig zu verkaufen
Hellm ndstraße6, i. rechts, von
12- 3 Ubr._3692

Ein Nussfe.-Büfett
zu verkaufen 4792

Kaiser Friedrich-Ring 18. 3.

2 KBSü
billig zu verk. Poppenscheilkelchei!.
Nöderüraße35._3375

iBegzugshalv . versch. Müvei
billig zu verkaufen 3446
_ Adlerstraße 53.

Ei, » itiiw Msschrauk, fast
neu, 1,30 Mtr breitu 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4138
__ Hifuergasse 4/6.
f £ in gut erhaltenes Billard ist

preisw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasfe 19, Schuhgesch., oder
Kastcl, Mainerstr. 38._ 7222

1 Pmnmo,
owie 2 CelloS zu verk. 5830

Nooiinrgße6, 1. l.
Geox. gut erhaltener

Herd
zu verkaufen̂ 3747

Vorkstrgße 10.

Schuhe
Kl. Webergaffs 9,1 . El. 3908

Grosse Markise
preiswert zu verkaufen 5390

Luremburgstraße4 2. l.

Klein
leiiei

sie
Äff

1
ile!

ülie inhie
zu verk. Näh. bei Hohmann,
Sedanstr. od. an der Ladestelle des
Hessischen Ludwigbahnhof. 5382

kill ßarieopliler
wegen Räuntung zu verk. 4832

Adelbeidstr. 79, 1. St.
Mist, karrcnweise, d. abzugev.

Hellmundstr. 31_ 5312
Waschmaschine, neuester An,

billig zu verkaufen 5304
Hellmundstr. 56, Part.

Nähmaschine billig zu vert.
Hellmundstraüe58. p._ 5505

Wcrlenvadscyaukel, säst neu,
wegen Mangel an Raum s. billig
zu verkauseu 5332

Schützenbosstr. 2, 1.

laust man am besten 4934
Marktstr. 22 , I., kein Loden.

fir liier etc.!
35 Meter la , grauer

Wasserschlauch, 2,50 Ztm. lickte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugeven 4975

E. Föksiche«,
_ S >arnborüstraße 6.8Ldu!-8eW-8enuI-
Anzüge, Hosenu. Stiefei laust man
gut u billig Neugasse 22, 1 4571

Abbruch
Saalgasse 30 sind billig zu verk.
Erker, Fußtafein, Türen. Fenster,
Oefen, Brenn u. Bauholz. 5163

Gebrüder Offermanns.

Abbruch
Nöderallee Nr. 22 u. Nr . 6
sind Fenster. Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten, 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK.Auer , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Ubr mittags. 2813

' MM GMffiUser
aus den Abbruch zu verk. ; auch
ist gute Gartenerde till. abzugeben
Mainzerstraße 62._ 5331
Fast neue Laden-Eiuricht-

«Ng für Kolonialwarengeichäft
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an d,e Exp'd. d Bl._ 8846
Komplette

Ueneinrilis
f. Kolonialw.-Geich, wegen Ausg
deS Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgane 1.

Ein gutgehendes Schmiede-
geschäst in der Nähe WieobadeS
zu verkaufen. Näh. in der Exv.
d. Blattes. 5 !81

loiuiuiiilii
mit oder ohne Wagen zu verk.
Nab, in der Erv. d Bl 2868

äuitS» Ein Friseurgeschäft
in vornehmer Stadtiage zu ver¬
kauf II. Offertenu. O. I 9571
an d. Er', d. Bl 6638

mit oder ohne Pfero zu verkauien.
Näh. in der E.p. d. Bl 491 i

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkamen.
Off unter M. 100 postlagernd
Schützonbosstraße. 5051

Verloren e. Lcgitimaiions-
karle der städk. Wasser- n. Licht-
werke. Dckselbe steckt in einem
schwarzen Umschlag und trögt auf
der Rückseite die Nummer 33.

.Der Finder wird gebeten, die¬
selbe Gustav-Adolsstraße3, 2 r.,
abzugeben. _ 5380

Verloren 2 Schlüffe! am
Ring im grünen seid. Schsüslel-
täschchen. Abzug, geg. Belohn.
Weißenburgstr. 7, 3._ 5323
wer übernimmt
das Fahren eines Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Off-rien mit PreiSang. u. H.
W. 3173 an d. Exp, d Bl 3174

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 9755
_ Seerobenstr4. vart. r,

.Herrschafts-, Peusionö- u.
Fremdenwäsche wird angenvni.
Eigene Bleiche. Näh. Nöder-
strgße9, Laden_5299

TSöiifdjc zum Bügeln
wird angenomiiien 5325

tdr.i, , iRetti . KnauSstraße1

Wäschez. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. Deyßenrotb,
Waldstr. 54. ^ 5971

Tüchtige Büglerin
sucht nech Kundschast in n. außer
dem Hause v310

Hallgartenstr. 8. Hth., 1. I.
Alle arten Näharbeiten tu”.

angenommen bei Frau Reuter,
Echachtüraße-24, '2_ 4031

Hauskleider, Blusen, Kinder,
klnder billigst 3891

Sermannstratze 17.
_ 2. St r._

Mähorin fud)t nod|  Kuno.ildUcUU im AiiSb. von
Kleidernu. Wäsche. Nah. 5338

Frankenstr. 9, Hth. 1. St.

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigt 3568

Römertor2, 3.
Zutaten billigst._
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bum- u. Goldsticken bist.
Sch niliorststr. 35 2._ 2574

ßür Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichtet,
sehr billig 4848

PbilivvSbergstr. 45. pari. r.

ur ?
Modern garnierte Damenhüte

ganz billig abzugeben 4849

\ML  llilllf!
wird von Dame erteilt. Ll
Praxis in Paris.

Dreiwcidenür. 8, vo

M
ingjabr'

4601
,rt. r.Kletderbüfte

in Stoff i! Lackv. 3 50 ai
Zllbr-chkstraße 36.

n
1 1318
1 r.

KAM- 8. Ü9fHfifrW.
geg. hob. Lohn gei. untere 5f:.ierür,
5271 AS. Färber.

u. Jackenkleider werden sauber
angeferligk. Lerändernng-n und
Modernisieren bei bill. Berechnung.
Christian Tietke, Sierostr 32,
im Kurzwarengeichäck. 5194

Rai
bei Geschlechts-, Haut - und
Beinkrankyeiteu, keine Arznei

und Quecksilber, erteilt
A. Otterson» Naturheillundiger,

Saalgaffe 14, 1. 4957
Sprechstunden vorm. 9—12, nachm.

3—5. Sonn'agS vorm. 9—12.

frag Isrggr lite
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Metzgergass-2,11, EckeMarktslr

Frau Hon.Ä&
Svrchst. '0—1 u. 5—i0 llhr 5165

phrenologi«
Langgasse5, im Voryervaus. 4714

/ Kind
in Pfleg« zu geben. 5396

N b in der Exved. d. Bl.
Heirat.

Selbst. Geichäftsm.. Mitte 30er,
in il. Stadt, wünscht Fräulein
(bess. Dienstmädchenoder Köchin),
nicht unter 28 Jahren, mit 5 bis
6000 Mk. Barverm., kenne» zu
lernen zw. Heirat. Off u. K. 200
an die Exved. d. Bl. 4.5 -9

Wer Icihl einer Familie 100 M.
geg. monatl. Rückzahi. v. 10 M.
Zinsen n. Sicherh. Gefl. Off. n.
„Ebr ich" an die Erp. o. Bl. 5 58

Jnnge Dame suait 20 miari
diskret zu leihen. Nuckzahlung
nach llebereinkunsr. Gefl. Off.
u. I . 9208 «u die Exped. dies.
Blattes._ 5217
Welch’ älterer Herr
würde eine, Waise aus Notlage
helfen? Off. u. W. 1000 Haupt-
postlagernd._ 5402

Für Erfurter

Zetzkartoffeln
nimmt Bestellungen an

Altstadt-Konsüm,
31 Metzgergaffe 31._

Industrie, Paulsen-Juli, Kaiser-
kröne zur Laer sind einqctroff.ui

Otto Unkelsock,, 9artoffetu-
Großhandlung, Schwalbacherstr. 71.

Te  e von 2/34. 5345

7, |TU »•Leggeflügel, Brut.f UnL eier all. Raff-, Brnt-
Ollllll „rasch, u. Leggeftügcl,
Bruteier , Brnlöfen , Hilfö-
gcräte rc. Geflügclpark in
Auerbach(Hess.). 1 UG|0

li frilihe Eier
zu haben
_ Waldstr. 80, bei Geyer,

Saat&artoffelu,
Frankenthaler Frührosen, Kaiser¬
krone re. sino emgettoffeu« 5232
Karl Kirchner, Nheingauerstraße 2.

Telepbon 479. _

als : Mylord, Viktoria, Jagd- u.
Kulschier-Wagen, Oos - ü - Oos,

Break re.

GeMle Wien,
als: ein sehr gut erb. V;s-a>Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein fast neuer Geschaf s-

wagen re. zu verkaufen. 2495

PH. Brand,
Wagensabrik,

Morrtzstr. 3« . Tel. 2281.

tzenenkleider
(Neuu. getragen). 3840

Grosze Auswahl , bill. Preise.

p. Zchneider,
Michclsberg 26. gegenüb. d Synai.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmericheidt. Zimmermstr.
_ Scharnboi-sistrane 38.

"Zimmörspänä
zu haben bei Emil Dörneru. Co.
Jägeriiraße Nr. 3. 2868

Benellung ver Vollkorte.

Kctffas5chiff§-,
Rohrplatten- und
ttupee-Assser

findet man in größter Auswahl zu
billi sten Preiicn 4936

Marktstraße 22«

ZaatKarlojseln,
gelbe Zwickaner frühe, Kaiserkrone,
Industrie, zu haben 483!

Adelbeidnraße79

Ein- und Zweispänner, ist zu ver-
geben, sei es im AI ard od. Tag-
lohn. Off. mit Details u. Preis¬
angeboteu. H. I . 5100 an die
Exved d. Bl._ 7100

KaltkMllßtt
empfiehlt Carl Ziß, Grabensir. 30.

5136

SN 81. 5. 6 1 7 PL
25 St Mk. 1.20 , 1.40 u. 1.70.Crinkeier,

gcstemvelt.
garantiert ganz frisch,

per Si . 8 Pf.. 25 Sr. MI. Z.80
empfiehl!

I . Hornung's
E er-Großhandtung.

TelcphN 392. Telephon 392.
Jetzt nur »och 5066

41 Hellmundstr. 41.
Aller wird frei inS HauS geliefert.

Füv Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

heitslauf, früher4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4 — 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hose« in größter Auswahl. 4572

ßEMfflllL 1, 81.
la rote

, Rinosfensieine
Üiabial-, Kanal- und Formsteine,

G. m. b. H. Hahn (TauniiS)
En-illa)il-Ailich nfiglcife, 3525
. > ahlnngSjchwierigkeiten orouet

durch außergerichküchenVer.
gleich prompt n. diskret Bücher»

* rcoiiot Lufng Mainz ö/5

^Fertige Oelfarben,®
Leinöl, Terpentinöl. 4 . 1Fussbodenöl, Parquet- C»J

/ und Unoleumwachs, _
/Stahispähne. Staiilbursten,®

Leimpulver und
0 * Tapeziersläiiie ä

i taafoo Sie stets am _
® vorteilbaltestea bei ^

€ ? G> e >.

77
August Rörtg & Cie.,

Farben - und Lack - FabrllC,
mit Elektromotorbetrieb

Wiesbaden
Telepbonruf 2500._

ZAUe « orte»

für Damen, Herren
und Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
preisen. ?

Durch vorteilha-te billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zkt
wirklich erstannlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch,
daher für Jedermann lohnend!
BekanntestesSpezialgeschäft

für Gelcgenheitskänfe.

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!

Flechten
n5ss. und troclieno Schuppenliecht»,

skroph. Ekzeme Hautausschlägo,

offene Fiisse
Beinschüdonu. Bein^©schwüre Ader¬
beine , böse Fingor , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergablich hsffU

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
frei von Gift u. Säure , Dose Mk. 1.—.

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firmn
Rieh. Schubort L Co. ^ Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs , Napbtalan je 35, Walrat 20,
Benzoefett, Venet. Terp., Kampfer¬
pflaster. Perabalsam je 6, Eigelb SO,

Chrvearobin 0,5.
Zn haben in den meisten Apothekca,

Tapezierer empfiehl sich zum
Aufarbeiten von Dtöbelnu. Betten
in und außer dem Hause gm und
billig. Fr. Schwalbach, Nero¬
straße 3l , Hth, p. rechts. 5311

Zwetjchenkraut
Pfü. 25 Pfg., 10-Pfd..Eimcr

Mk. 2.20.
Rübenkraut Pfd. 15  Pfg.

Aprikosengelee
Pfd. 30 u. 40 Pfg.

Salzgurken Stück3 u. KPfg.
Essiggurken, kleine, Pfd. 40 Psg.

Senf Pfd. 20 Pfg.
Sancrkraut

Pfd. 8 Pfg , 3 Pfd. 20 Pfg.
Eingem. Bohnen Pfd. 23 Pfg.

Preiselbeeren Pfd. 40 Pfg.
Heringe

Stück5 Pfg., Dtzd. 50 Pfg.
Zitronen Stuck 3 und 5 Pfg.

offeriert:

Carl Zitz,
31  IMmse 31

nächst der Goldgaffe. 5134

il(

Die bekanntenSooimear-
weltftiesel

sirrd wieder neu eingetroffen
in Bopcalf und Nähme,i-ArdeilS»
Stiefel fiir Herren und Damen in
v-rfch. Fassonsu. divers. S orten.
Boxoals-, Chevrcaup- und Wichj-
leder»Stiefel für Herren, Damen U,
Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft

für Gelcgenheitskänfe
»ur Marktstr. 22,1.

Kein Laden 4938
Tel. 1894. Te,. 1894.

SchuhWaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nciig - lse 22 , i Stiege.
Kein LadeiL 747z
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Arbeits-
Nachweis

beS
Wiesbadener

i„ General,
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8

I angeschlagen. ä3<ui4l/jllbt
Nachmittags an wird der
Arbcilsmarkt kostenlos
in uns,rer Expedition ver¬
abfolgt.

Zlellengeluckc

MZsr Narm
von auswärts. 1? Jahre , mit b-ss.
Schulbildung sucht

Lehrstelle
in Engrosgefchäftcd. kausmänn.
Bureau. Offerten an 5371

Kr edrich Heß, Oranieunraße 6.
<9in zuverlässiger Psticht-

trerrcr Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Erliacberstrarc7. 1. Et. 22r>3

LllüZkr NäM
sucht Nebenbeschäftigungs. abends
in> Adrcffn schreiben usw. Off
unter E. M. 3890 an die Erp-d.
d. 0 lattes. 3890

Vacksteinmacher
in die Nähe von Wüczburg sofort
gesucht, selbiger kann den neu zu
erbauenden Ringofen übernehmen.
Ebenso eine TruppeMaurer
bei gutein Lohn zuin Ringosenbau
gesucht. Schriftliche Anmeldung
bei Georg Zehrter , Zt-g-l-i-
Technikcr, Langhcckeb. Aumenau
an d. Lahn. *>587

Tücht. Maurer
für sofort gesucht. 5316

P . Ochs.
Bangeichäft.

Zuverlässige Arbeiter g-s.
Solche, die fahren können, werden
bevorzugt.

Nab. zu erfr. in der ExpedUron
d. Bl. »432

Tücht. Erdarbeiter
am Südsriebhof sogleich gesucht.

Meldung aus der Vau>7elle.
5435 Chr . Pei .oldt

Lehrling
in ein Os-ngeschäsl gesucht 2544

Zlorkirane 10.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T -l. 5^4.
Stellen jeder Berrrfsart für

Männer und Krane, ».
Handwerker, Fabrikardeiler, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- n. Monatssrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

lvhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
I Badehaus -Jnhaber.

„Genfer -Verband " für sämt¬
liches Hotelpersonal.

Berheirateter

jung»Mann
suchi St -llc als Kassierer oder
sonnigen Vertrauenspoucn. Kaution
in j-der Hüte kann gestellt werden.
Offerten unter I . R. 3896 an die
Expcd. d Blattes._ 3896

Junge Kran s. Ausivariüiig
bei leidender Daiiie.
^Offerten u. A. an die Expcd.
d. BI. 5411

Bessere tücht . Frau s. v-,ü
MonatSstellc. . Laden od. Bureau
zu reinigen, od. halbe Tage zum
Waschenu. Putzen. 5383

Kellerstr. 10, 1. rechts.

Taglähner sür Feldarbeit
gesucht 398^
_ Schwalbacberilraße 39.

Znverl . Droschkenrutfaicr
gesucht 4129
_ Schwalbacherstr47, 1.

Vobtor-Nutscher
zum 15, April gesucht _ 5387

Duhm . Jlmmcrmannür. 4.
Tüchtige verh ^ 5372

Fuhrmann
für gleich affucht Neronratze 44.

Junger;Hausbursche
gesucht. Näheres 5335

Grrichtsüratze' 5, Part.

Kraft. Laufbursche,
der Rad fahren kann, lei gutem
Lohn gesuckn. Näh. in der Exped.
d. Blattes. '_ 5433

Lehrling
und jugendlicher

Arbeiter
sosort gesucht. 5209

Wiesbadener Stnckfabrik»
Nettelbeckstraßc 4.

Weibliche Personen.

Einfache tüchtige Ver¬
käuferinnen werden sofort ges.

Metzgerei Carl Harth,
Marktstraße 11. 5754

Tücht . Taillenarveiterin
sof. gesucht 5397
_ Westendstraße 11, Rüger.

Zuarbeiterin
auf Röcke sosort gesucht. 5337

Atzmann , Wilbelmstraße 22.

Lehrmädchen
sür Damenichucidstc! gi!. 3853

A L -vuS. Am Römertor

Personal plaeierl:
Herrn . Großer . Stellenverm.

Wiesbaden, Scknlaaise6. 1. 1693

Christ!. Wm
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31,
sucht tüchtige RestaurationŜ lind
Herrkchaftsköchinnen nach Schi-r-
stein, Frankenthal, Laub. Wetzlar.
Boppard, sowie sür Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, HanS-,
Allein-, Zimmer , Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
,-um 1. April. 3ob3

Ph . Geißer . Stellenvermittler.

|HS Keim.
Herderstr . 31 , Part . I.,

Stetten Nachweis
Anständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gme
Slellcn nachgewicsen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärlncrinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen

Näimlielie Personell.
Für alte, erstklassige

Viehversicherung
Mir äußerst konkurrenzfähigen Ein¬
richtungen werden ein geführteVertreter
allerorts gefischt unter Gewährung
höchster Abschluß- u. Jniassobezüge.

Offerten etdeien an General»
Agentur Wiesbaden . Walram-
tzraße3 t, 2. ^52ch9

Buchbinderlehrling g-iuchr
Helenenstraße4 53o0

Lehrling
sür Buchdrnckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 4397

P . Planm , Wiesbaden,
Äoetdenraße4._

Lackiercrleyrling um. günn.
Bedingungen gesucht 2355

Moritzstraße 50.
Schlosserlehrling g-s. via o

in der Exvcd d. Bl._ 1241
Kausuk .-Lehrling

findet unter günst. Bedingungen
Stellung

CI°S & Co., Bangeschäfl,
Dotzhcimerstr. 10l.

zum sofortigen Eintritt sür Blusen
gesucht. Frau Ouasebarth,
5377 Bleichstr. 10, 2.

" fi

auf JahreSstelle sucht 5385
Frau Schotter. Kl. Burgstr. 5.

Tüchtige Sräyert » ”
2—3 Tage i. d. Woche ges. ,541a
Frau BlUNk, Frauke nstr. 16, 1.

Znarbriterin f. o. g-mcht
Marktstr. 11, 3. '_ 5403

Monatsfran g-mcht 5277
Blücherstr. 19, 1 r.

Ein sanv . , brav . Mädchen,
das Hausarb. versteht, ges. Näh.
Nbe inqauerstr. 17. 1. l. 5097
^Mädchen r. eins, bürgert. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

_ Lauggafsc 31, 2.
Suche tücht. Dicnstm.. Köchin.

bei hob. Lohn in gute Herrschafts-
Häuser. Slellcnburcan Magda
Glembowitzki , Wörthstraße 13.
2. lks. 411"

Verftfiiedenes

i MAU  Ueua-i
n Bücherrevisor Lustig,Mainz, K
M Kaiierstr. 44. Tel. 2098. W

kari streide!
•?I> Wcbergiisse F6.

I Gegründet I Telephon
1879 . 27SG.

aus Werkstatt sacht 5152
G . Spickermann,

Kellerstr. 7
Gnte

II.
sosort gesucht 5d66
Schubäcschaft Weil, Wilhelmstr. 9 >r.

Schneider aus Woche geuichr
Seerobcnstr. 16, Hth. 1. 2764

Schneider aas Woche tuchl 1
Schöuborn, Bismarckring 96,1263

Ein lücht. Schlossergehilte
oesuckt Moritzstr. 9. 3ai>3

'Tüchtiger SchloffergehMe
ges. Oramenstr 48 5 84

gesucht in in. R Par.- u. Beschlag
schmiede. Eintlitt möglichst am
15. April 07. 45/170

8 . Rettenmayer,
HoNvediteur WiesbadenKal.

iier imieii
gesucht 4811

Elsholz , Römerberg 28.
^Tüchtiger « ierfuhrmatm
gesucht. P . Stahlheber . Dotz-
heimerstrastc94. 4158

Schlosser -Lehrling ges. W-U-
strahe 33. l . 5151

Schreinerlchrjnnge
gegen Bergütung ges. 1930

W. Master. Wcllritzstr. 9.
Konditor -Lehrling ges

Ernst Stemmler,
8050 Biebrich a. Rh.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eis-nwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Eck- Weber- u. Saalaaffe.

Maler -Lehrting
sucht 9426

Carl Siegmnnd,
Rheingauerstr. 14.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Räb.
Wedcrgaffe 41. 539

....... ...81
sür sof. od. 1. Apr. g-s. s. Haus¬
arb. in gut bürgerl. Haush., kl.
Familie, 'Dotzheimerstr. 80 2.

Zum Wecktragen w. jemand
aes, Rieblstr. 4._ 136a
" Mädchen gesucht ”
Scharulwrststr 98. u Tr . 1. 1881

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht. _ »343

Hotel Vater Rhen »,
Bleichstr. 5.

Eins. Mtges Mädchen für
Küche und Hausarb. g-s. Näh.
Hallgarterstr. 5, p. 1._ 5429
' Sauberes zweites

Mchenmädchen
auf sosort gesucht 5421

Falstaff , Äoritzstr- ß- 16.
Ein Mädchen tücht e-nlge

Stunden nachmittags Monatsstelle.
N. Adlcrstr. 59, 1. St . S . 4911

Nähmaschinen
' ^ aL .Shsteme,

ausdenrenom
- micrtcstcn

Fadr. Deutsch
lands, mit den
neuest., überh.
existierenden

I»Verbesserungen
cmpi bestens

^Ratenzahlung
Langjährige Grantie. 331

E . du Kais , Mechaniker.
Kirchgasse 24 . Telephon 37g4

Eigene Reraratnr -Werkstäfte.
Brenuvolz P-r Zir. M LW
Auzüudeholz » « » 2 .20

liefert frei Haus
W. WLGsû r,

Dampfechreinerei
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766

Bestellungen werden auch Nett-
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nacht, angenommen. 4331.

Schlofferlehrting ges. 2769_

Schretnerlehrltng g-s. 5256
A. Bernhard«, Adckheidstr. 43.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
für unseren Druckereibetkieb per
Ostern 1907 gesucht. 441

Buch - und Knnstdrnckerei

Max Imme Wwe.,
Borkstraße 4.

Lflim-ftiig
“ ,0

W- genlacki-rer u. Schi' dermalerei,
Römerberg 28

Ein Sattler Lehrling
gesucht. Rarl Diefenbach,
4848 N-rostr. 13.

Schlofferteyrltng g-s A°r' .
straße 14. Jt>1°

l Spülmädchen , l Mädch . ,
welches etwas kochen kann, sof. ges.
Helenenstr. 5. 4920

Ihusten!
Wer diesen nicht beachtet,
verjündigt sich am eigenen

Leibe!
.Äaiser's

sciilschmeckendes Malz-Extrakt.
A-rztlich erprobtu. empsohlett

gegen Huste». Heiserkeit,
Katarrh, Verschleimung und

Rachenkatarrhe.
9 not.b-gl.Zeugnisse be¬weisen, daß.sie halten,
was sie versprechen.

Paket 28 , Dose 30 Pf

°""llBXl
Flasche Mk. 1.—, beides zu
haben in Wiesbaden bei:
Otto Sicbert, Apoih., Marlt-
straße 9, Ernst.Kocks, Apoth.,
Drogeree, Sedanplatz1, Ehr.
Tauber, Kirchgasse, Pdil.
Nagel. Sieugaffe2. A. Cratz,
Drogerie. Langgasse 29, Willy
Massig, Drogenhans. Wellritz,
straße 25, Oswald Fuchs,
Dotzheimerstr., in Schlangen
bad bei Aug. Thiel. 2967

größere 3 Stück
10 , 13 und 20 Pf .,
angestoßene Orangen per
St . 1 und 2 Pf., ausge¬

wogen per Psd. 8 Pf.,

per St . 4 , 3 , 6 u. 8 Ps.
bei 10 Stück billiger.

Zitronen
per st . 3 , 7 »». 8 Pf.

J.Hornung&Co.,
Südfrüchte- Großhandlung.
Teleph. 392. Teleph. 392.

41 Hettmundstr.  41

2'e !

a5R*

i

änifec8 Panorama
Nheinstrahe * 7,

Zchuhreparatur.
Damenstiefel-Soylen u. Fleck

2 - 2 -20 Mk . ,
Herrenstiefel-Sohlen tt. Fleck

2 .70 - 3 .- - Mk.
Gutes Leder . Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen^und
Bringe» itt 9 Stunden. 3491

PÄiier.ÄÄ

unterhalb des Lnisenplatzes.
Ausgestellt vom7. April

bis 13. April 1807
Serie I.

Ein interessanter Besuch
denkwürdiger Stätten des

heiligen Landes.
Serie ll.

I V . Zyklus:
Ein Vesnchv. Budapest
und herrliche DonawPartien

bis zum eiserne « Tor.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg,1c. „ 96 Dm.

Junges williges Mädchen
gesucht ^ i s3aMauritiuSstraßc10, 2.

Junges Mädchen
gesucht 4773

Hcrmannstr. 17, 1. Et. r.
Tücht . Alleinmädchen

gesucht 1S60
RüdeSbeimerstraße 14.

Aus sosort H23
anständiges Mädchen

sür Küchen- u Hausarbeit ges.
Pension Diargaretha, Wiesbaden.

Monatssrau
per 15. April cr. gesucht ^431

LiSmarck-Ring 3pari  rechts.
Suche sosort eine Waichsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
»ldkerstra ße 21.
~ s ^ PntzfränleiU ob. Putzsrau
sür einige Tage in der Woche ges
Kronenapoibeke,Gerichtsstr. o. 4490

Etî Bstgellehrmädchen
gesucht Rauenthalerstraße 18, bn
SchwabE_ 4382

Lehrmädchen für « chn-iderei
aes. Fauldrunn-nstr. 4, 1. 5430

blendend schönen Teint , weiße,
jammetweich' Haut , ein zartes
reines Gesicht u. rosiges, jugend-
frisches Aussehen erhält man bei

tägl. Gebrauch der echten

MeniM-UHUil
v. Bergmann und Co, Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
5 St 50 Pf . bei 3393
Otto Lilie Dro, „ A. Eratz. W.
Machenheimer, C. Portzehl. E. W.
PothS Nchf.. Ernst Kocks, Rob.
Eauter , OSr. Aietzler, H. Roos
'Nachs., Ehr. Tauber, in Hoch-

heim : Apotb Kiel.

In ^ tot | | eiii
Wiesbadener Privat-Handelsscbnle,

Telephon 3080.

V siud «ntkiiusigo
QaalJütsraascWöea.

rrlrurv Fi.'.hi'rldfir mit
DopscIglockcnlaBSfri/. M. 54,— an.
bU su 0 Jnhroi > ’o!!« ChirniTttl*. Auch Zu¬
behörteile kAuIen Si« bei mir am bUliMteu.
Katalog Krall* unrl frauco . F. P . Mll « i
Chav!oll »n »>uft / U1w^riatirich Carlsplat» 8.

Bhelustr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels . , Schreib - nnd Sprach,
lehranetalt nebst 1*cusxOJint•

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen LehrkrSften.

Beginn neuer hauptkurje:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15 . eine © jeden »flonfflis
Einzeluntorweisungnach Süjähnger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung , Wechsellehre etc
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Mlschmonsciir.
Kundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Musterkoutor.
Bank- und Börsenweeen . — Allgem. Handelslehre.

Vermögens Verwaltung. - Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse nnd kostenlose Stellenvermittlung . "

Anzüge u.
ui“ Paletots

taufen S t gut und billig nur »ll»

Reugafje 22 . 1-§td>.



Nr . 84. 11. April 1907, WicSbavener General -Anzeiger. »2 Fahrgang-

von Mk . au.

von Mk . lli an.

LKornU Hilf: ftit Kon
IVeugasse 16. — Kleine Kirchgasse 1.

»°n a » i. 175 «... Wiesbadener Uinderwagen - Vepot

Wageirrcparatnrcrr . — Aufkitten von  Gummireifen . — Einzelteile für Wagen.

Hotel und Badliaiis Goldener Brnnneo,mit den neuesten Be¬
quemlichkeiten eilige*

_ . . richtet.
Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2,50 Mk.

Bäder ©.tas eig ©» .©* starker Quelle,
Dutzende .—, V2 Dutzend 3-5Q, Einzel-Bad 0.70. — Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden

4392

ermania
Fahrräderist

der Name
derjenigen

welche seitJahren einen Weltruf geniessen

Bisheriger Versand: 550000

Seidel &Naumann, Dresden
Vertreter: Carl Stoll , Wiesbaden,

Hellmundstrasse Ko. 33.

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager von

vrahtgitter, veeteinsassungen
sowie alle in dieses Fach cinfchlagenden Arbeiten.

Eigene Anfertigung von
Geflechten

Für die FruhjahrSsaifon Latte ich
Gcvgenheli, groß? Bosten Herren -,
Knaben- n. Konfirmanden-
Anzüge in sehre>egamer AuS«
fütirnsi.) eiuzuklmien. Tei weise
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüce (Ersetz fi.i
Maßarbcii) sowie einzelne Hosin,
Frützjahr-Paletots rc., die zu
wirllich iilligcn Breiscn verkauft
werd. im bekannteste » Spezial-
Geschäftf. Gelcgcnhritskänsr
Marktftr .ÄÄ,!,

kein Laden, 4937
im Hause der PorzellongeschäU« d.

Herrn Rud. Wolf. Tel. Ic94,

in jeder Preislage , Mafchenweite
und Draytstärke.

Hrahtg :Hterw » rk Wiesbaden
Inhaber: W . Heck & Fr . Mager , Dorkstraße 29. d275

Nur wenige Tage!
Von jetzt bis 12. April
verkaufen wir nachstehend verzeichnete zurückgesetzte Herren-
und Knaben -Garderoben, um schnellstens damit zu räumen,
weit unter Auktionspreisen;

4! co. « WK -M -bM
(Blusenform mit Matroaenkragen ).ä)co. iw KiioMolWye,

_ für das A ter v. 8—14 Jahren.

6)co. 199 ieta-M-Mge und HMIolen.
Unsere Konfektion ist bekannt !, nur aus d. besten Stoffen hergestellt
u. zeichnet sich durch flottes Passen u. solide Verarbeitung besonders aus.

1)co. 39 Herrerii-tal®,
31 co. 39 toeo-Stoil-Holco.
31 co.6Uer-,lBineo-,Weo|oppen

4784

Karl zischbach
Großes Lager » Anfertigung » Ueberziehcn.

und alle Rcperaturen

ltirchgaffe 49
zunächst der Marktstraßc.

Scliacdc

MKM
Ratenzahlungen

gestattet

unerreicht glänzende Leistungen,
Maschine wird zur Probe gegeben.

5 Pfand Scifenpnlver
gratis.

M » RoNenthal
Kirchgasse 7 . 5063

ir
Konsum - u. Rabattmarken haben Gültigkeit.

4.

Ganz umsonst
ist jkdc Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be¬
st icdigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonj ige Ge»

legettheitstäuse offeriere ich:
ja , Wff J | ttef . Herren -, Konfirmanden - u . Burschen-
SIL Im Anzüge , Michjahrs -Paletots , KapeS , Ka-

W '̂" hrn zunr Avknöpfen (imprägniert ) , einz.
jf ? &M wJ3  Hosen und Westert , süddeutsche Ware . mod.

w ' Wp HW' Stoffe , tadelt . Sit ;, ans allerersten Kirnten»
werden zu jedem aunehuibarcu Preis verlaust.

Ansehen gestattet. Helle grotze Verkaufsräume. 2943

Daniel Birnzweig, jfjütirr sei,Masse5
Schwalbacherftr. 301 . St. (Sfleeseite)

Das altbekannte Uhren - « . Goldwarcngefchäft
von

^luu â ttaisn IUU9
Grabenstraße 26.

( Telephon 3893. Telephon 3895.Kataloge gratis. Vcrleih-Aastait.
Iteparaturwerkstätle4225

Max Dörirrg,
bcfind.'l sich jetzt wieder im Hanse

Michelsberg 16,

TT Haines wL7"
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörungenvertrauens¬
voll au Beter Ziervas , Kalk
bei Köln 115 . 3506

3—Mir  k. täql PersonenöU  lUJii jeb. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerböcentralc in

Frankfurt a M . 192

5086

Größtes Lager am platze
in fertigen

haararbeiten
für jede Dame etwas passendes zum Selbsrisieren.

Gustav Herzig,
Langgafse 36.

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

BrittanmEßlöffel
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Beitt .Kaffeelöffel
von Mk. 1.20 an p. Dtzd.

verfilb. Tischbeftecke
billigst

tan Fliier,Mir.6.

In- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Särenftratze4 3403

V.

Herren-Anzüge rin‘tItIC Hose«» Kinder,
«ml Paletots Äfft ®"“’"2S'5

Birnzweig, Muialüniljttilt. 30.
TG

lllöbel-Tranzporte
per Möbelwagen n. Fedcrrollc werd. promptu. billig ausgcsiihrt von

JoSiaiin I Äoets ©ii Wwe .,
Biebrich, Bachgasse L8. 2633

F
Grabenstrasie v

(SrBjjte Auswah! in Schwämmen , gereinigt und
Naturzustände für jeden Gebrauchszwecki.i allen Preislagen u
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufe! I
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Vedieunnt. SO

Nur GrabeustrasteS. H . 8ehneiklei '.

+  Elehtr. Reform-Dauer-= .. Gürtel = ==== T
SystemI )Ir. Weichmann ; nachweisbar in einüg dastehender Bollen-
dunq. ^ weiD. R. (55. M. Großartige Heilerfolge bei Mnnneöschwäche,
Brenrnsthentr , Leber -, Magen -, Nieren -, Berdannrtgs - und
Blasenleide,t . Lähmungen , Znckerkrankhrtt , Frauenleiden u.
trlialtl.d) bei 39/103

+
MR Hch. Schäfer, Mannheim3, 3,1.

StCU irrtercsfant , dir Brochnrc über
Anwendung, Wirkung rc. von Dr. med.
Walser , prakt. Arzt. Preis 1 Mk. +
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